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Stellenvermittlung
Unser Plazierungsdicnsf in Basel verfügt

momentan Uber ein grosses Angebot von
erstklassigem und bestempfohlenen Hotel- und
Wirtschafispcrsonal aller Berufsgruppen und
empfiehlt sich der verehrlichen Prinzipalschaff
bei irgend welchem Bedarf.

Insbesondere gelangen wir mit dem liöfl.
Ersuchen an die Mitglieder des S. H. V., nicht
nur im Moment des grössten Personalmangels,

sondern auch während der ruhigen
Periode im Hotelgewerbe zunächst den eigenen

Plazicrungsdiensi in Anspruch zu nehmen.
Wir erachten es als unsere Pflicht, alle im
Sommer durch unsere Vermittlung plazierten
und gut empfohlenen Angestellten auch im
.Winlcr, wenn die Arbeitsmöglichkeiten
bedeutend geringer sind, zu versorgen. Zu diesem

Zwecke benöligen wir die volle
Unterstützung all derjenigen, die an der
Weiterentwicklung unserer Institution ein Interesse
haben. Je stärker unsere Vermittlungstätig-
keit im Winter, umso grösser unsere
Leistungsfähigkeit im Sommer.

Alle Aufträge für die Winlersaison —
soweit dies noeti nicht geschehen ist — sollten
lins nun unverzüglich gemeldet werden, damit
die Engagements rechtzeitig abgeschlossen
werden können.

Wir bitten zu beachten, dass uns eine
sorgfäliige und individuelle Erledigung der
Aufträge nur dann möglicli ist, wenn wir über
die Anforderungen hinsichtlich Sprachen-
kennlnissc, Eintritt, Alter, Gehalt usw. ganz
exakt orientiert sind.

Hotel-Bureau, Aeschengraben 35,
beim Ccnlralbahnplatz, Basel.

Tel. Safran 27.38.
lOffiz. Stcllcnbureau des S. H. V.)

Zur gefl. Beachtung,
1. Die HH. Scktionspräsidenfen werden drin¬

gend ersucht, das dieser Tage erhaltene
Zirkular und näclisihin weiter eingehende
durch ihre Vorstände und Versammlungen
gütigst sofort zu behandeln.

2. Die Union Helvetia ladet unsere Mitglieder
zur Beteiligung an einer Kolleklivgratula-
tion gegen eine Ehrengabe ein anlässlich
des Jubiläums ihres Bestandes und soldier
ihrer Institutionen. Von versdiicdencn Seiten

wird sdirifttidi und mündlich Auskunft
verlangt, wie man sidi zu verhalten habe,
und gewiinsdit, dass der Zentralvorstand
sidi darüber ausspreche. W i r 1 e i 1 e t e n
die Angelegen Ii cit bereits an
denselben weiter und erstatten

in nächster Nummer
Berich t. Es ist zu bedauern, dass die U. H.
die Organe unseres Vereins nicht vorher
von dieser Absidil unlerridilele. Sidier
hätte sidi ein Weg beidseitig befriedigender

Erledigung finden lassen. So aber
kommt die Einladung in die Zeil der
kostspieligen Propaganda und der Beanspruchung

für die Einzel- und Kollektivreklamen

im In- und Ausland.
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Neuanmeldungen.
Demandes d'admission.

Betten
M. Rene Baclil, Grand I löte! Victoria, Bcu-

tenberg 200
Iii. Eamilie Tluin-Misani, Hotel Misani. Cc-

leriiui 30
Mite. Marie Koebeli, Chalet Jeanette. Cliam-

perv II
trau Wwc E. Tradtscl, Hotel I.ötsdibcrg.

I'rutigcn 15
Hr. O. liollmgcr, Höfel Bclleri\e - Secliof,

G.sfaad 30
M. Walter Müller, Dir., I lötet des Patmicrs,

Lausanne 40
H H Brnngcr & Rofflcr, Hotel Quellcnliof,

Sduils 60
Hr. Willi. Bilfinger, Pension Sdimelzbcrg.

Ziiridi 30
tlr. G. H. Krnelicnbiihl. Dir., Dolder Grand

Hotel, Ziiridi P.M.
Hr. Otto Martin, Hotel goldener Sternen,

Ziiridi 30
Hr. \\ i 1h. Reuteniann, Gasthof zum Falken,

Ziiridi 12
Hr. Gustav Siegrist, Hotel Krone I, Ziiridi 50

Kauf. Uebergang des Eigentums,
sowie von Nutzen und Gefah:-.

(F. B.) In w e I di e m Momente geht
das Eigentum der Sadie auf den
Erwerber, den Käufer, über? Wir müssen
unterscheiden zwischen Immobilien und Mo-
bilien. Grundstück kauf werden die
Parteien durch den öffentlich (notariell)
beurkundeten Kaufvertrag obligatorisch gebunden;

ein Rückfrittsrecht gibt es im
allgemeinen nicht, es sei denn, dass ein solches
verabredet wurde, z. B. der Käufer hat bis zu
einem bestimmten Zeitpunkt eine gewisse
Zahlung zu leisten, ansonst der Verkäufer zu
rucktreten kann. Das Eigentum geht nämlicti
bei Immobilien nicht schon mit der Beurkun
dung, sondern erst mit der Eintragung
der Handänderung im Grundbuch
auf den Käufer über. Zu dieser Uebertragung,
d. h. zu diesem Grundbucheintrag, hat der
Verkäufer ausdrücklich seine Einwilligung zu
erteilen. Ein vorsichtiger Verkäufer wird seine
Einwilligung so lange nidit erteilen, als die
Anzahlung oder sonstige Sidierheitsbeslel-
lung (z. B. Bürgschaft) nidit geleistet ist.

Bei M o b i 1 i e n (Fahrnis, Werlsdiriffen)
geht das Eigentum mit der Tradition,
der Uebergabe der Vertragssache, an den
Käufer über.

Vom E i g e n t u m s ü b e r g a n g ist
zu unters di eiden der Uebergang
von Nutzen und Gefahr. Diese
gehen mangels anderer Abrede nicht erst bei
der Uebergabe, sondern bereits mit dem Ver-
iragsabsdiluss auf den Käufer über. Bei
Immobilien gilt folgendes: Ist fiir die Ueber-
nahme durch den Käufer ein bestimmter
Zeitpunkt vertraglidi festgestellt, so wird
vermutet, dass Nutzen und Gefahr erst mit
diesem Zeitpunkt (und nicht sdion mit dem
Tag der Eintragung der Handänderung im
Grundbudi) auf den Käufer übergehen. In der
Praxis spridit man denn auch bei Grund-
sluckkäufen vom Beginn von Zins, Nutzen
und Gefahr. Das hat seine grosse praktische
Bedeutung: Nehmen wir den nicht seltenen
Fall an, wo ein neues Gebäude, welches nodi
nicht endgültig geschätzt u. versidiert ist, (nur
nadi dem Rohbauwert), verkauft wird; Zins,
Nutzen und Gefahr gehen nadi Vertrag sofort
auf den Käufer über, das Eigentum aber erst
später (nadi Ordnung der Hypotheken), das
Gebäude geht in Feuer auf. Der Schaden
geht liier zu Lasten des Erwerbers. Ein
vorsichtiger Käufer Wird aber die Anmeldung
der Nadischatzung und Versidierung mit
rückwirkender Kraft (auf den Tag der
Anmeldung) durdi den Verkäufer (dieser ist als
eingetragener Eigentümer legitimiert)
verlangen.

Vergegenwärtigen wir uns die Redits-
folgen des Uebergangs von Nutzen und
Gefahr an Mobilien an folgenden Beispielen: Idi
kaufe eine bestimmte Maschine, die idi aber
erst in 14 Tagen an die Hand nehmen will. Der
Verkäufer ist gehalten, die Verfragssadic
gehörig zu verwahren und sie nidit etwa dem
Verderben (Regen, Rost) auszusetzen. Während

der 14 Tage wird die Masdiine durch
Feuer zerstört. Die Gefahr trage idi als Käufer,

wenn idi die Versidierung durch den
Verkäufer nidit eigens geregelt hatte. 2.
Beispiel: Die eidg. Pferderegieanstali kauft in
den Freibergen Pferde, die von den vcrsdiie-
denen Lieferanten (Verkäufern) an einem
bestimmten Tage in Saignelegier gemeinsam
einzuladen sind. Bis dahin haben die Pferde
in der Pflege der Verkäufer zu bleiben (im
vorliegenden Fall sind die Kosten der Wartung

im Kaufpreis inbegriffen; es kann aber
audi cine andere Abrede getroffen sein). Das
eine oder andere Pferd geht vor der Uebergabe

zu Grunde; den Sdiaden trägt der
Bund, obwohl das Eigentum an ihn nodi gar
nidit übergegangen ist. Weshalb? Weil mangels

anderer Abrede die Gefahr bereits mit
dem Kaufsabsdiluss an den Käufer (Bund)
übergegangen ist. Die Organe des Käufers
können unter Umständen einwenden, dass der
Verkäufer es an der nötigen gehörigen Pflege
habe fehlen lassen. Anders liegt der Fall,
wenn das Pferd inzwisdien. d. h. vor der
Uebergabe Sdiaden stiftet (Sdiläger), hiefür
haftet mangels anderer Abrede der Verkäu- I

fer in seiner Eigenschaft als Tierhalter (O. R.
Art. 56). Diese Regeln gelten für den Spezieskauf,

d. h. den Kauf bestimmter Sachen.
Anders sind indessen die Dinge beim
Gaitungskauf geordnet; hier handelt es
sich um vertretbare, fungible Sachen, d. Ii. der
Leistungsinhalt ist nicht individuell, sondern
nach Merkmalen bestimmt, die eine Gattung
ausmadien (Oser, S. 269). Handelt es sidi um
einen Gattungskauf, so gehen Nutzen und
Gefahr erst nach der Aussdieidung der Ware
auf den Käufer über; soll die veräusserfe
Sache versendet werden, so muss sie überdies

zur Versendung abgegeben sein. Zum
Beispiel: Ich kaufe vom Säger oder
Holzhändler in Schüpfheim gewisse Sorten Bretter
oder ein Hotelier in Sils im Engadin kauft
beim Eiergrossliändler in Zürich 500 Eier. In
beiden Fällen gehen Nutzen und Gefahr erst
mit der Aussdieidung der Bretter bezw. der
Eier und dessen Abgabe zur Versendung an
den Käufer über. Beim Gaitungskauf hat
mangels anderer Abrede der Verkäufer die
Auswahl; er darf jedoch nidit eine Sache
unter mittlerer Qualität liefern (O. R. Arf. 71).
Säger und Eierhändler müssen auch dann
liefern, wenn ihr Lager durdi Brand zerstört
wird, denn Gattung geht nidit unter (der
Verkäufer kann einen Deckungskauf
vornehmen).

In der Regel wird Zug um Zug geleistet,
d. h. der Käufer bezahlt den Kaufpreis bei der
Uebergabe des Kaufgegenstandes. Es gibt
aber auch Ausnahmen, der Preis oder ein
Teil desselben wird kreditiert oder gestundet.
Da das Kreditieren (d. i. das Vertrauen auf
zukünftige Erfüllung) mitunter eine etwas
riskante Sadie ist, behilft sidi der Verkäufer
etwa mit dem Eigenfumsvorbehalt (der
Uebergang des Eigentums an den Käufer ist
aufgesdioben bis nadi erfolgter vollständiger
Bezahlung), der indessen beim Handel mit
Vieh und beim Grundstückkauf ausgesditos-
sen ist. Weshalb? Mit Bezug auf den
Grundslückkauf: der Grundbucheintrag hat
bestimmt zu lauten. Der Verkäufer kann sidi
für den Kaufpreis oder die Kaufrestanz das
Pfandredit vorbehalten, was ihm bei
Beweglichkeiten nidit möglich ist.

(Sdituss folgtJ

Erfolg derSchweizerköche an der
Kochkunst-Ausstellung in Frankfurt a. M.

Wie uns mitgeteilt wird, haben laut
den soeben bekannt gewordenen, offiziellen
Angaben des Preisgerichtes die konkurrierenden

Schweizerköehe folgende Resultate
erreidit:

Gruppe Schweizerködic, vom Sdiweizer
Hotelier-Verein mitsubventionierte Expedition
der „Kodikunst und Tafelservice", fadiiech-
nisdies Organ der sdnveiz. Hotellerie, Eigentum

der Union Helvetia: Grosser
Ausstellungspreis und Ehrenpreis des Kodikunsimu-
seums in Frankfurt a. M.

Einzelresullate dieser Gruppe: W. Hauri,
Chqf de Cuisine, Hotel National, Luzern:
Grosser Ausslellungspreis und Ehrenpreis des
Vereins Frankfurter Hotels und verwandter
Betriebe.

Ad. Lehmann, Chef Gardemanger, Suvrei-
ta-House, St. Moritz: Grosser Austellungs-
preis und Ehrenpreis des Internat. Verbandes
der Ködic.

Karl Kupfersdimied, Chef Gardemanger,
Bellevue-Palace-Hofel & Grand Hotel Ber-
nerhof, Bern: Grosser Ausstellungspreis und
Ehrenpreis.

H. Jäger, Chef Paiissier, Holel des Ber-
gues, Genf: Grosser Aussfellungspreis und
Ehrenpreis.

W. Brenneisen, Commis, Hoiel des Ber-
gues, Genf: Grosse Ausslellungs-Medaille.

Ch. Scliweitzer, Hoiel du Lac, Luzern;
Grosse Aussiellungs-Medaille.

Kodikurs-Abieilung der Sdnveiz. Hoiel-
fadisdiule in Luzern, Kurs für Vorgerückte:
Grosse Ausstetlungs-Medaille.

EinzeJresuttate: Ernst Pauli, Chef de Cuisine

und Kodikursleiter; Grosse Aussteliungs-
Medailie. — Otto Thöni, Chef de partie:
Grosse Ausstellungs-Medaille.

Selbständige Einzelaussteller: W. Mathys,
Chef Patissier, Grand Hotel, Waldhaus Dolder,

Züridi: Goldene Medaille.
Holel Central Bellevue, Lausanne: Grosser

Preis und Ehrenpreis des Intern. Verbandes
der Ködie.

Hr. Blecker, Chef de Cuisine, Ceniral-
Bellevue, Lausanne: Grosser Preis und
Ehrenpreis der Arbeitsgem. der Koehvereine
Berlins.

Der durdisdilagende Erfolg der sdiweize-
risdien Aussfeiler ist damit offiziell festgelegt
und er darf als ein grosser Sieg der aus der
sdiweizerischen Berufssdiule hervorgegangenen

offiziellen Vertreter der sdiweizerisdien
Hoielküche verbucht werden.

Die Schweizer Saison 1925
in ausländischer Beurteilung.

Noch sind die Ergebnisse der diesjährigen
Saison statistisch nicht erfasst, was jedoch
nicht hindert, dass wir uns darüber im Klaren
sind, dass sie nicht allen Erwartungen
entsprochen hat. Bekanntlich sind diesen Sommer

die deutschen Fremdenzentren schwach
besuciit gewesen, und es hat nicht an Stimmen
gefehlt, die mit Rücksicht hierauf darüber
Klage führten, dass die Deutschen, statt ihre
eigenen Hotels zu bevölkern, wieder in Scharen

nadi der Schweiz zogen. Die deutsdie
Kundsdiaft hat ja bei uns stridnveise wieder
erheblidi zugenommen, ohne indessen etwa
die Vorkriegskontingente in unserem
Fremdenverkehr zu erreichen. Es ist unter diesen
Umständen die Strömung, welche die
deutschen Kurgäste und Vergnügungsreisenden
im Lande behalten möchte, durchaus nidit
zu unterschätzen, ganz abgesehen davon,
dass aiidi in andern Staaten grosse
Anstrengungen gemadit werden, um die deutsdie

Klientele wieder anzuziehen. Ich mödile
diesem Punkte heute keine Betraditung widmen,

so interessant das Gebiet auch wäre.
Dagegen erscheint es mir für die Leser der
„Hotel-Revue" wissenswert, ein deutsdies
Urteil über die Schweizer Fremdensaison kennen

zu lernen, das ich in diesen Tagen in
einem verbreiteten süddeutsdien Blatte
gelesen habe. Die Ausführungen des deutschen
Korrespondenten enthalfen in der Tat redit
wertvolle Winke, die der Beachtung wert
erscheinen.

Der Artikelsdireiber stellt eingangs fesl,
dass audi in der Schweiz nidit altes Gold
sei, was glänze, und dass die Saison nidit so
gut gewesen sei, wie es den Ansdiein gehabt
habe. „Sie war gut oder doch zufriedenstellend

für die midieren und kleineren Häuser,
nicht aber für die grossen Häuser und
Luxushotels." Dieses Bild sehe deutschen Verhältnissen

verzweifelt ähnlidi, indem audi dorl
analoge Feststellungen gemacht worden seien.
Die durdischnittlidie Aufenthaltsdauer soll
durchwegs zurückgegangen sein, nidit zuletzt
als eine Folge der ungünstigen Witterung im
Augusi.

Bezüglich des deutsdien Zustroms nadi
der Schweiz stellt der Korrespondent fesl.
dass bei genauem Zusehen es jedenfalls un-
ridilig sei, zu behaupten, die in deutschen
Orten vermissien Kurgäste seien samt und
sonders nach der Sdnveiz gereist. Wohl hälfen

sidi die Frequenzziffern für die Zentral-
sdnveiz und Graubünden und audi ehvas für
die Westsdnveiz gehoben; auf keinen Fall
sei aber ein Anschwellen in einem Masse zu
beobachten gewesen, das die Annahme der
Ueberfüllung mit Deulsdien rechtfertige. Der
Hauplzuwadis deutscher Reisender sdieine
überwiegend in der Vorsaison zu liegen, was
ohne weiteres aus der wirtschaftlichen
Verarmung der Deutsdien zu erklären sei, die
die billigen Friihmonale wählen müssten.

Ein besonderes Lob widmet der Verfasseides
Artikels den mustergültigen Transpori-

anstallen, den Bundesbahnen, der Rhäfisdien
Bahn, Lötschberg-Bahn, eic., sowie den im
Aufschwung begriffenen grossen Sdiiffahrts-
gesellsdiaften, die alle „wetteifern in Sauberkeit,

Fahrplanvervolikommnung und Rasdi-
heit, die für andere europäische Unternehmen
sidi vorbildlich nennen dürfen". Auf der an-



dem Seite konstatier! aber der deutsche
Gewährsmann — auclr dies sei liier nidit
vorenthalten — „Ungereimtheiten" im Hotelgewerbe

mancher Art, in Preisen, Berechnung
von Nebenausgaben, in der Art der
Trinkgeldhandhabung, die deutschen Reisenden
nidit immer angenehm auffällt. Ein buntes
Durdieinander, in welchem der Reisende
nichts anderes als der Leidtragende sein
könne. „Hier Ablösung, dort keine, hier 10,
dort 15 Prozent, hier der Hausdiener extra,
dort inbegriffen, und so fort. In den
Mahlzeiten ein deutlidres Pendeln zwischen den
feueren Einstandspreisen in der Schweiz und
dem Bedürfnis der Passanten, nicht zu teuer
reisen zu wollen. Daraus resultierend ein
Wechsel in Preis und Güte, wie er nördlicher
des Rheins seltener auftritt. Trotzdem
anerkennenswert, doss gegen das Vorjahr in
einzelnen Städten eine sichtliche Umstellung
zugunsten der Passanten sich durchzusetzen
beginnt. Das „kleine Menu" hat sich erheblich

: ausgebreitet und die Einzelpreise hat bei
kaum verändertem Preis die Verteuerung der
Waren durch einen für den Magen fühlbaren
Abstrich an Mastigkeit ausgeglichen."

Es sei hier nidit unlersudit, inwiefern diese
Aussetzungen des deutsdien Beobachters
berechtigt sind oder nidit. Auf jeden Fall
ersdieinen sie als ausländisches Urteil
lesenswert. Dies um so mehr ,als unsererseits
altes wird getan werden müssen, die deutsche
Kundschaft noch in erheblidierem Umfange
wieder nach unserem Lande zu ziehen. Der
dem Deutsdien innewohnende Wander- und
Reisetrieb lässt sich nicht unterdrücken: deshalb

dürfen wir uns unsern Rang als Reiseland

per excellence unter keinen Umständen
ablaufen lassen.

Eigenartige Gästewerbung.
Die Firma „Hotel und Pension Hirschen"

in Zug hat im Juli 1925 an die Zivilstandsämter

verschiedener Gemeinden folgendes
Schreiben gesandt:

„An den iit. Zivilstandsbeamtcn von
Sehr geehrter Herr!

Es wird Ihnen bekannt sein, dass alljährlich
viele. Hochzeiten und Hochzeitsfeiem, Ausflüge
usw. aus den zugerischen Gemeinden in Zug
gehalten werden.

Die Hochzeitsteilnehmcr bedienen sich zu ihrer
Fahrt in unser schönes Städtdien mit Vorliebe
der Drosdiken und Autos. Diese Fahrten bieten

nebst mannigfaltiaer Abwedislung von Na-
fursdiönheitcn, Äussidit auf See und Gebirge,
weitere Sehenswürdigkeiten aller Art und hinterlassen

frohe Erinnerungen.

Wir möditen nidit unierlassen, Sie aufmerksam

zu machen auf unsere sdiönen Seepromenaden

am Quai mit Fasanengarten. Hirsdipark
und Singvögel-Voliere, Dampfschiffahrt und
Zugerbergbahn usw.

Unser Haus, das altrenommierte Hotel Hir-
sdien, gilt ebenfalls als schönstes Hotel am
Platze.

Es ist bekannt durdi eine vorzüglidi geführte
Küdie und Keller und eignet sidi mit seinen
geräumigen Lokalitäten für orössere und kleinere
Anlasse, Hodizeiten, Ausflüge., Autotouren
bestens und wurde immer gerne zu Hodizeitsan-
lässen als Absteigequartier gewählt.

Wir benützen deshalb den Anlass, geehrter
Herr Zivilstandsbeamter, Ihnen unser Hotel in
wohlwollende Erinnerung zu bringen und den
Brautleuten Ihrer Gemeinde als Absteigequartier
anlässlich ihrer Hodizeit gefl. empfehlen zu
wollen.

Für Ihre Bemühungen sind wir gerne bereit,
wie audi für Ihre bezüglidien Mitteilungen und
event. Adressen zwecks Zustellung von
Einladungen unseres Hauses erkenntlich zu sein und
Ihnen für jeden Hodizeitsantass, den Sie in der
Loge sind, unserem Hause zuzuweisen, eine Ent-
sdiädigung zukommen zu lassen.

Wir waren Ihnen sehr verbunden, wenn Sie
uns Ihre gefl. Rückantwort in den nädisien Tagen

zukommen Hessen, ob wir auf Ihre gefl.
Mithilfe im obenerwähntem Sinne redtnen können

und spredien Ihnen diesfalls heute schon
unsern besten Dank aus.

Indem wir unser Hotel Ihnen bestens
empfohlen halten, versichern wir Sie unserer vorziig-
Iidien Hochaditung und begrüssen Sic freundlichst

Für das Konsortium „Hotel Hirschen"
sig. A. Wyrsdi."

Das „Zuger Volksblati" meint dazu: „Was
sagen die Hotelier- und Wirtevereine zu dieser

Art der Beschaffung von Kundschaft?
Dürfen Beamte, die durch ihre amtliche Stellung

mit Privaten in Berührung kommen, das,
was sie in amtlicher Eigenschaft erfahren, für
Privatzwecke ausnützen, um eine „Entschädigung"

zu erlangen? Wo käme man hin,
wenn andere Hotels und sonstige Gesdiäfte
ähnliche Praktiken beginnen würden? Was
sagen die vorgesetzten Behörden dazu, dass
versucht wird, die Beamten zu gunsten
privater wirtschaftlicher Interessen zu verwenden
und sogar gegen Entschädigung? Das sind
so einige Fragen, die sich beim Lesen des
Zirkulars aufdrängen."

Uns scheinen nicht einmal die in diesem
Kommentar relevierten Punkte das Bedauerlichste

an der Sache zu sein. Noch tief
beschämender und bemühender ist der Mangel
an Achtung und Respekt vor dem guten Ruf,
dem Ansehen der gesamtschweizerischen Ho-
iellerie, der aus solcher, man darf schon
sagen: wenig loyalen Gästewerbung herausblickt.

Bei einem der Berufsorganisation
angeschlossenen, im übrigen achibaren
Holelunternehmen wirkt ein derartiges Konkurrenzmanöver

doppelt revoltierend und absfos'send.

Eidgen. Automobilgesetz.
Die nationalräthdie Kommission für das

Automobilgesetz hielt unter dem Vorsitz von Herrn
Calame-Neuenburg am 3. und 4. November in
Bern Sitzungen ab, um die letzten Beschlüsse des
Ständerafcs zu prüfen. Bei den Beratungen
waren auch Bundesrat Haberlin und Delaquis,
Vorsteher der Polizeiabteilung, anwesend. Die
Kommission schlägt die Annahme aller stände-
rätlichcn Beschlüsse ausser dreien vor.

Zu Art. 31 will der Ständerat nicht zugeben,
dass leichtes Verschulden eines Dritten die
Haftbarkeit des Automobilisten ausschliesscn soll,
sondern diesen Umstand nur als Milderungsgrund
anerkennen. Die Kommission schlagt dem
Nationalrat vor, diese Stellungnahme zu unterstützen.

Zu Art. 37 schlägt die Kommission vor, auf der
vorgesehenen einjährigen Verjährungsfrist für
zivile Haftbarkeitsansprüche zu beharren, im
Gegensatz zum Ständerot, der die Frist auf zwei
Jahre erstrecken möchte

Zu Art. 64 schlägt die Kommission vor, die
vom Ständerat gestrichene Bestimmung wieder
einzusetzen .durch welche der Bundesrat ermächtigt

werden soll, auf dem Verordnungswege über
Arbeits- und Ruhezeiten der Chauffeure
Vorschriften zu erlassen.

Revision der Alkoholgesetzgebung.
Laut Agenturmeldung tagte am 2-/3. November

unter dem Vorsitz von Bundespräsident Musy in
Fieiburg eine Koferenz über die Dopclliterfrage.
Die eidgenössische Alkoholvcrwaltung war
vertreten durch Direktor Tanner. Die Konferenz war
ferner beschickt von Vertretern der Wirte, der
Konsumvereine, der Spezercihändlcr, der
Weinhändler, Bierbrauer und Produzenten. Alle
Fassungsmöglichkeiten wurden eingehend diskutiert.
Dank dem Entgegenkommen aller interessierten
Kreise Hess sich eine völlige Uebereinstimmung
erzielen. Die endgültige Fassung des Rcvisions-
artikels wurde einer kleinen Redaktionskommission

übertragen.
Als Grundlage der Beratungen diente eine

von der eidgenössischen Alkoholverwaltung
ausgearbeitete Fassung von Artikel 31 lit. c der
Bundesverfassung. Das Ergebnis der Beratungen
kann dahin zusammengefasst werden, dass für
den Handel mit nichtgebrannten geistigen
Getränken in Mengen bis zu zwei Litern das
bisherige Regime beibehalten werden soll, während
für Mengen von zwei bis zehn Litern eine Regime
zur Anwendung käme, an welches keine
Bedürfnisklausel gebunden ist.

Generalzolltarif.
Bekanntlich richteten im Monat April lf. Jahres

der Zentralverband schweizer.
Arbeitgeberorganisationen, der sdiweizer. Handels- und.
Industrie-Verein und der Schweizer. Gewerbeverband

eine Eingabe an den Bundesrat, in der
die Wiederherstellung normaler Verhältnisse in

der Fleisch- und Vieheinfuhr als dringende
Notwendigkeif bezeichnet wurde. Eine Eingabe
ähnlichen Charakters erging sodann im Monat Mai
seitens der Vereinigung schweizer. Exportindu-
sfrien an die Zolltnrifkommissionen der eidgen.
Räte. Darin wurde auf die viel zu hohe Belastung
der Nahrungskosten durch die Lebcnsmitielzölle
des Generalzolltarifcntwurfes, auf die daraus
resultierende Erschwerung der Existenzmöglichkeiten

der Exportindustrie und die Gefahr einer
Wirtschaftskrise hingewiesen und u. a. die
Herabsetzung aller die Lebcnskosien beeinflussenden

Zollansätze verlangt. — Gegen diese
Eingabe erlässt nun der Schweizer. Bauernverband
eine Gegenkundgebung, in welcher die Forderung

auf Beseitigung der Kampfzollansätzc und
auf Herabsetzung der wichtigeren landwirtschaftlichen

Schutzzölle als politisch und landcsoeko-
nomisch verhängnisvoll abgelehnt wird.

Internat. Ausstellung für Kochkunst,
Hotel- und Gastwirtsgewerbe

in Frankfurt a. M.
Von C. Pfislcr - Store k, Bern.

(Fortsetzung.)
Die Beteiligung der Schweizer.

Dank verschiedener Subventionen war es
möglich, eine kleine Gruppe von auserlesenen
Schweizer Köchen nach Frankfurt zu schicken,
die während zehntägiger intensiver Tag- und
Nachtarbeit und dank dem Entgegenkommen der
Ausslellungslcitung und der Leitung des
internationalen Verbandes der Köche, welcher seine
Muster-Küche im Verbandshause zur Verfügung
gestellt hatte, ein Buffet froid saison d'hiver
vorbereiteten und durchführten und somit die
Sdiweiz würdig vertraten.

Schon in den ersten Ausstellungstagen waren
Herr Pauli und Herr O. Thöni von der Fachschule
der Union Helvetia mit einer lehrreichen
Demonstration: Das fileide vcau und seine Vcr-
wendung auf den Plan getreten und hatten
damit gleich einen grossen Wuif getan. An sehr
günstiger und gutbeleuchtcter Stelle stand auf dem
Ausslellungstisch ein kleiner Fleischstock, darauf
ein rohes Kalbsfiiet, mit Speck, Trüffel und
Champignon zum Spicken vorbereitet, daneben
Messer und Spicknadcl, darunter die weitern
Rohmaterialien zur Verarbeitung: Gemüse, Con-
serven, Weine usw. in einem kleinen Stilleben.
Darum waren geschmackvoll gruppiert: eine
Anzahl fertiger Gerichte aus Kalbsfiiet, z. T.
Neusdtöpfungen der Aussteller, Filet de Veau
Viennoise, Escaloppcs de Vcau Casino, Escalop-
pes de Veau flamande, Ecaloppes de vcau ä la
frampaise, Filet de venu ä la Drcux, ä l'Orloff,
Agnes Sorel, en Pnpillon, Oberland, Bellcvue,
Menagere, Suedoise und Paupiettes de veau
froides etc. etc., alle Gerichte ganz klassisch,
einfach an- u. zugerichtet, dadurch umso ausdrucksvoller

wirkend. Sofort setzte hier ein starker
Besuch u. verständnisvolle, anerkennende Kritik der
Fadileufc und Laien ein. Das hicss Gutes ahnen.
Jedem Gericht lag eine Karte bei mit französischer

und deutscher Bezeichnung, sowie Rezept
und Preisberechnung. Die warnt gedachten
Gerichte waren auf Porzellan- und die kalten auf
Silber-Platten angerichtet.

Am 29. Oktober stellten sich sodann die Herren

W. Hauri, Chef de cuisine, Grand Hotel
National, Luzern, Ad. Lehmann, Chef gardemanger,
Souvretta House, St. Moritz, als technische und
künstlerische Leiter und K. Kupfcrschmid, Chef
gardemangei, Bcllevuc-Palace und Grand Hotel
Bcrnerhof, Bern, W. Brenneisen, commis
gardemanger, Hotel des Bergues, Genf u. Jaeger, Pa-
tissicr als Mitarbeifci, (die administrative
Leitung war in den Händen der Monatsschrift „Kochkunst

und Tafclservice"), mit dem grossen Buffet
saison d'hiver dem Publikum vor:

Auf langer breiter Tafel wurden aufgestellt:
Tasseties de Consomme au Gelee, Saumon ä la
Norvegienne, Langousfe en Bellcvue, Filets de
Sole Calypso, Aspic de crevettcs, Homard
Victoria, Cassolettes Dicppoisc, Poularde Vcndöme,
Poularde Lamberty, Cailles en chaudfroid, Terrine

de canard Roucnaisc, Aspic de Perdrcaux,
flanque de Mauviettes en Cerises, Pate de Be-
cassc, Cotelettcs d'Agneau Renaissance, Galantine

de volaillc, Jambon de Prague glace, Lan-
gue Ecarlate, Roastbeef Printaniere, Mousses
de Jambon au Paprika, Frivolites Moscovites,
Caviar Molossol sur soclö, Salade fantaisie,
Fruits rafraichie. Panier de Friandises, Gateau,
Pieces de Buffet (Pieces decoratifs en glace
vive et en cire) Die Wachsblumen waren von
den Herren E. Burliey, Lausanne und Schweitzer,
Luzern, hergestellt. Die Bezeichnung aller Objekte
war in deutscher und französischer Sprache
niedergeschrieben und beigelegt.

Lieber den Gesamteindruck des überaus
geschmackvoll aufgestellten Buffets mag die
Reproduktion einer Photographic des ganzen Buffets,

wie der einzelnen Objekte in einer der
nächsten Nummern der „Kochkunst und Tafel-
servicc" orientieren Wir geben nachstehend eine

gedrängte Beschreibung einiger der markantesten
Objekte.

Allen lag eine klassische Einfachheit zu
Grunde. Allen gemeinsam waren hohe
künstlerische Auffassung und Ausführung, exakt bis
ins kleinste Detail. Alles Unnötige war vermieden.

— In einem rautenförmigen Korb, Pasteien-
teiggefledit, mit Glace de viandc überzogen, liegt
eingebettet ein Prager Milchsdiinken, zierlieh
paniert und glaciert. Als einziger Schmuck hebt
sich ab ein mit Glace de viundc gemalter I rauen-
kopf, aus der Hand eines Künstlers, keine Gelee-
Reproduktion, sondern Handmalcrci. Der Korb-
dcckel, aus gleidiem Material wie der Korb, liegt
daneben und trägt die Aufsdiriff: „Absender:
Schweizer Ködic, Luzern". Für die Internationale
Kochkunstausstellung in Frankfurt n.M. Dieses
Stück hat unstreitig um meisten Aufsehen erregt.

Die Filets de Sole Calypso sind auf ovaler
Silberplatten in Form von tri Paupiettes angerichtet
und gekrönt von einer Mousse d'ecrevissc mit
Crcvettcn und Trüffelstern, als Garnituren sind
kleine Cornets von Räudicrladis und ein Kranz,
von Kartoffel- und Triiffelsdieibcn beigegeben.

C n s s o I e 11 c s D i c p p o i s c mit einem
Sellerie-Salat, darauf eine Auster- und Miesmuschel,
kleiner Rand von gehackten Trüffeln, mit Gelee
bedeckt.

ferrinc de Canard Rouen a i s e In
Aspic, in I'orm einer Galantine. Decor eine Finte,
Glace de viande-Tcchnik.

Saumon ä 1 a Norvegienne. Auf Sockel,
dessen Herstellung Geheimnis des Erfinders ruht
der kleine Rhcinsalm, mit See. Chaudfroid
überzogen, dekoriert mit einem Blumcnzweig aus
Laudi und roten Paprikasdiotcn. Auf dem Rücken
eine Anordnung von Crevetlen in Flossenform. —
Garniture: grosse Flusskrebse, Tomaten und
Aepfeln.

Aspic de Crevettcs, auf viereckigem
Silbcrplatcau, auf weissem niedern Sockel ein
flacher Aspic von Crcvettes, mit Triiffel-Tupfcn.
— 4 grosse Flusskrebse en-Dclle-\ue, 6 Krebspanzer

mit Krebsmus.
Langouste en Bellcvue, auf reichem,

ornamentiertem Silberplateau ein zweckmässiger
Reissockcl, garniert mit div. Gemüsen in Form
von Erbsen Darauf 2 grosse Langouslcn, deren
Fleisch in Scheiben geschnitten, auf den Schwänzen

und Panzern angcriditet und mit zartestem
Decor versehen sind: Caviar- und Petersilien-
bläitdien in Traubenform und ganz, kleine Trüffelpunkte.

Garniert ist mit Artidiokcnbödcn mit
einem Salpicon von Kodifleisdi, Trüffel mit
Champignons, Carotfcn, Piments, einem Kranz
von halben gekoditen Eiern. Auch dieses Stück
verdiente die grosse Beachtung.

Langue ecarlate, glaciert und
angeschnitten, nur mit einer einfachsten Linie sich
verengernder, sdiiefsiehcndcr Quadrate von Eiwciss
verziert, ohne weitere Beigabe anderer Garnituren

als klare Gelee.
Mousse de Jambon, auf 2 gemcisselien

Eisblöckcn in Felsform ruhen fladre Kristallscha-
len mit der Mousse, die äusserst feine Trüffel
decors: Mädchen mij Amor (Schcrcnschnift-Tcch-
nik), aufweisen.

Cailles en Chaudfroid. Auf zwei Buf-
fetaufsätzen in Silber, 2 Etagen mit hohen Säulen,
darauf eine Frauenfigur in gricdiisdiem Gewand.
Die untere Etage dieser beiden Stücke tragen
ein auserlesenes Flors d'Oeuvrc, ein Menu als
frivolites Moscovite bezeichnet, die obere Etage
trägt je 6 Wachteln, deren Fleisch von den
Knochengerüsten gelöst, chaudfroidiert und mit
Gänsclebcr -Mousse wieder auf das Skelett
aufgesetzt war.

Drei weitere Eissculpturcn: Eine
Vase mit zwei Hänkeln, eine grosse Büchse Mo-
lossol-Caviar tragend. Ein Edelweiss, eine Palme
und eine grosse Musdiel bildeten weitere Attraktionen,

die gleidi vor den Augen des Publikums
hergestellt wurden.

Homard Victoria, vier halbe Hummer
auf sdiön geformtem, weissem Sockel sind
garniert mit Hummcrfleisdi, Trüffel, Austern, Mics-
musdieln, Champignons und von geöffneten Scheren

auf viereckigem Silberplateau.
Pate de Bccasse, in bekannter, langer,

viereckiger Form, goldgelb gebacken, mit
aufgesetzter Blumenranke aus Teig und einer grossen
Sdinepfe en votiere.

Poularde Vcndöme. Die aufgelegten
Filets sind garniert mit Trüffel- und Piment-Fäden
die Poularde ist in flacher geschliffener Kristalt-
sdinlc angcriditet.

AspicdePerdreauflang u e de
Mauviettes en cerises. Auf weissem Sockel
und viereckigem Silberplaieau ein runder Aspic
in Timbale-Form mit Pain de Pcrdrcau, Trüffeln,
Medaillons von Rebhuhnfleisch. Die Mauviettes in
etwas zu gross geratenen Kirschenform [sie sehen
eher wie kleine Aepfel aus) sind auf Gclecsterne
gelegt, dazwisdien die glacicrtcn und verzierten
Köpfe als einzige Garnituren

Salade de fantaisie, auf flacher Kri-
sfallsdialc, 12 geschnitzte Aepfel in Form kleiner
Melonen, gefüllt mit einem Sellcriesalat. Auf
jedem Apfel ein kleines Häufchen Trüffclfäden.

iirumni ifföniDi n innrcni I irüHIgTi

Feuilleton.

Zermatt.
Uebcr die Symbolik der Gattungsnamen ist

viel gesdirieben worden. Weniger über die
Symbolik der Ortsnamen. Zu Unrecht. Kundige,
und nidit etwa nur die Aestheten und die Medi-
iierer, wollen für jede Stadt ihren bestimmten
Duft wahrnehmen, der sdion im Namen liege,
oder eine bestimmte Farbe oder eine Klangfigur.
Wahrhaftig, wer nicht nur in Begriffen denkt,
sondern mit Auge und Ohr, wer das Wesenhafte
gleidisam mit den Fingerspitzen aus den Dingen
F.erauszutasten weiss, dem wird audi der Ortsname

mehr bedeuten als eitel Schall und Rauch.
In dem einzigen Laut „Jura" birgt sich mir

beispielsweise alles, was dieses eigentümlidic
Gebirge auszeichnet: Strenge, Trauer und dodi
eigentümlidic Schönheit, etwas wie Drohung und
Leidenschaft. „Alpen": hier steigen beim blossen
Klang in meiner inneren Schau zyklopische Fels-
türme auf, stumpfe Pyramiden, emporgesdileu-
derte Steinsäulen; aus der dumpfen, erdhaften
Niederung der ersten Silbe geht es über zur
zweiten in die Hetlklänge des Unendlichen, in
das Licht des ewigen Eises, in das spitze Gedörn
urwcltlidier Grate, in die kalte, glanzdurdiwirkte
Klarheit des Absoluten. Probieren Sie einmal:
AI-pen Ahal

„Zermalt": Das hat sonderbar bündigen, fast
tiockenen Ton. Als ob es am Ende der Weif
liege und die Tore hinter sich zuschlage Etwas
vom Walliser Charakter klingt nach: das schwere
Gefüge an der Oberfläche, aber viel Süssigkeit
und Güte in der Tiefe.

Es liegt ja audi am Ende der Weif, dieses
Zermatt. Schon bei Sfaldcn scheinen sid; die
Tore des Lebens zu sdilicssen. Der FIuss, der
Saumweg, die Bahn, selbst der Blick — alles
kämpft dieses hochromanlisdie Tal entlang um
Blick und Riditung. Wenn dann bei der letzten
Kehre die berühmteste Hochtourisfenstation der
Alpen auffaudif, wenn man die standbesefzte
Hauptgasse absdircitct und an günstiger Stelle
das Gewirr dunkclgebeizter Holzhäuser und der
bunt, aber diskret hingestreuten Hotels
überblickt, so ist man erstaunt, hier oben noch so
viel Dasein, Lust und Farbe zu finden. Die
Spannung auf den Gesichtern der Ankommenden
löst sidi. Die Nationen schieben sidi förmlidi
durdi das farbige Treiben der Hauptgasse. Man
denkt einen Augenblick an Helgoland. Vom
indischen Prinzen bis zum Bankbeamten aus Hel-
singfors fehlt nichts zur Völkerkortc. Immerhin
englisches Geblüt herrscht vor. Mit dem Parfüm
der nahen Lärchenwälder und der Alpweiden
mischt sidi der Odem der grossen Welt. Eine
Quintessenz von Kultur, Reichtum, Vornehmheit
und gepflegter Lebenshaltung wie seilen auf so
engem Fleck vereinigt. Wenn ich den etwas grellen

Glanz von Gstaad, Sankt Moritz oder Davos
bedenke, eine Atmosphäre con sordino. Durdi

die Gärten der Seiler - Hotels flicsst Musik. Idi
glaube, es ist Bach. Hier, wo die Landsdiaft nur
nodi in scharfen und bestimmten Umrissen steile
Räume baut, ist die Architektur Badi'scher
Konzerte nidit unangebradit. Unendlidie Beruhigung
strömt durdi die Glieder. Man wird weidi und
gütig und sudit verstohlene Bindung im Auge des
jugendlichen Freundes. Zwecklos wie Falter
tupfen die Blicke von Blüte zu Blüte seltener
Alpenflora. Man wundert sidi, dass Gärten in
soldier Höhe überhaupt möglich sind und dankt
dem Sdiöpfcr für Mühe und Umsidit.

Aber erst wer bergan steigt, versteht den
klassisdien Klang des Wortes „Zermatt". Wie die
Kulissen sidi langsam zurücksdüeben, wie das
Naturbild immer gewaltiger wird, wie danr von
allen Seiten das Thema der Gletsdier einsetzt,
wie das himmelseligc Sdiweben zügiger Grate
die zum Letzten gesteigerten Urmotive dieser
Viertausender verknüpft, wie nun alle Gipfel, alle
Hörner, alle Felsjodte und Felsentore sinfonisdi
einstimmen, wie dann mit einem Fortissimo ohne-
gleidien die silberne GiLclpyramide des Ccrvin
das Gewebe der Beziehungen durdibridit und
in den sdiwarzblauen Raum hinausstöst Bcrg-
weltsinfonic. Eine steinerc Musik, deren Masse
und Motive etwa nodi die siebente Sinfonie
Beethovens, der Moses des Midielangelo oder
des Rubens „Jüngstes Geridit" durchdrötint. Besser

aber wäre zu schweigen. Jedes Wort, jeder
Vergleich schwächt ab. Oder es mag, wer Lust
hat, an die Bildwell Hodlers denken; Hodlcr ist
meines Wissens der einzige, der den Berg
verstanden undd gemalt hat

Noch breitet sidi unter uns der Tcppidi des
organischen Lebens aus. In sdiwingenden
Kaskaden und Würfen fallen die Weiden zu Tal, von
Terrasse zu Terrasse. In dem würzigen Reiche
der Alpenkräufer sdileiern und schimmern
ausgetretene Wasseradern, abgedeckter Silbersdiie-
fer wirft magische Glänze in die rostbraunen
Bezirke des absterbenden Lebens. Hier tupft es
rot, dort blau, dort gelb, dort indigo. Jeder audi
nur handgrosse Stein bedeutet ein Königreidi
der Lokalfarbe.

Nun wadisen aber die Sdiatfen an den Hängen

hinan. Auf allen Wegen eilen die Mensdicn
zur Tiefe. Der schweigende Kampf des Lichtes
mit der Finsternis hat begonnen. Was eben nodi
letzte unerhörte Stofflidikeit bedeutete, wird jetzt
unkörperlidi, geisterhaft. Auf den Steilflädien
des Cervin hängt nodi etwas Tag; verwunschener

Purpur, rosa, dann blasser und blasser, dann
das lidiilosc Schweigen der Ewigkeit...

Kostbar geborgen liegt Zermatt. In den Hotels
glüht inneres Leben auf. Audi draussen will es
nicht erlöschen, so weidi ist die Nadit. Wir plaudern

noch ein wenig mit den Führern. Dann gibt
der Heimweg letzte Sammlung. Nodi ein
einziger dankbarer Blick zum Berg der Berge, zum
Cervin. Beglückt und beruhigt wird das Tagewerk

geschlossen. Und so ist es morgen und
übermorgen: eine Zeit der Genesung und der
körperlidien und geistigen Auferstehung. Mödite
doch dem Leser ein Gleiches bereitet sein.

Dr. S.S.



Roastbeef P r i n I ii n i c r c glacicrt mil
iiu r aufqi lecjtc 11 Iraubc \on kleinen Rosenkohl-

I opti ii Die Gcmiisc grosse Arhsdioki ribodcn, in
I tile zulegt im) icdcs Stuck mit einem Herzchen
\on gelber Rube belegt, Cordons mit Laudiban-
dern gebunden, gefüllte halbe Oli\en, ein Stern
von arr tlenlu r/clicn, vvr isse Rubdien 111 Trbscn-
form mid I oiruifi nfleisdi sind die Garnitur

(iiitc iiu P i i n e e s s e, viereckig, mit N'ou-
g.it-Per Kol und 2 Rosen aus gc/ogcnern Zucker

l> I ii m c ii k o r b ans ge/ogenem Zucker mit
vii i Im d« nfarbigen Rosen aus gt/oqenem Zuk-
ke i

Ii 1 u rn i Ii k o r b a u * Wae Ii s, mit vv under-
volli n vVadisrosen, eine Vase mit „fiadibnmbcle"
und eine andere mit I lieder sind viel bewundert
leider hatten die Rosen auf dem lianspoil von
I aii'unne gelitten

Wiis die Ausstellung der Schw i izcrgruppo
<|((|enuber den andern Ausstellern aus/eidincte
ist eine klassisdic Finfochlieii, die audi dem Laien
in die Augen springt. Die Gcriditc sind naeli allen
Giundsat7cn der Gastronomie /ubereitet und halten

der Degustation stand Die uberall verwendete
klare Gelee ist nicht bloss gefärbtes Wasser mit
viel Geldtinc-Zusat7, wie man das an versdne-
th in n Orten beobachten konnte.

II Hornberger in Couvct brodite aus
ehr Sdivvci/ 1 Potilef ä In Pompadour, 1 Truitc
saumonncc Normande, 1 I angouste ä la Russe,
Mousse de foie gros ü la Reine, Oeufs ü In
Romaine, 1 Tragant Arbeit mit Malerei „Mein
Sdiwcizcrland", 1 Bombe ä 1'Amcncaine, 1 Wald-
idV11, cm kudicn in Torrn eines Albums, 1 Nougat-
Korb, gefüllt mit Chocolade-Truffcln

Walter M a t h y s Zurich 7cigtc 3 Zuckcr-
sculplurcn und 3 Cncnomalereicn, von erstcrem
gefu I am meisten dci „Handorgeler" und der
„Sdihngel"

Weiter lienierklcn wu von Sdivvci/cr Aibellen
I in llors d'eruvre Russe und kaltes Muffet vom
Hotel Ccntral-Mellevuc, I nusannc und Ii Pfister,
Bäckermeister in Bern, der in der Gruppe „Das
Tafelbrot aller lander" ausgestellt hatte, Karl
I ink in Arosa, I*rit7 Muri in Lugano und Jakob
Koch in Zurich, ebcnlalls in der gleidien Gruppe
I in Sihwci/er Kudicnfachmaiin, Herr Garlmann i
t a Gartmann & hist hat sidi in Rastatt i M etabliert

und zeigt uns seine Gänseleberpasteten und
I i iii-lvostkonscrvcn, die den Vergleich mit den
I r/eugnissen icdcr andern Tirma dieser Mrandie
durchaus aushalten können

Walter Hug & Co, Zurich haben l ein-
qebac k und Dcssertspeziahtatcn gcbraclit

Zum Mesucli der f rankfurfer Ausstellung vv aren
am 26. Okt rund 70 Schweizci Hotel- u hudicn-
fachleule herbeigeeilt, die von Aussicllungsleitung
und I achkollcgcn hcr/hdi aufgenommen wurden
Am Mittwoch, 28 Oktober alicnds war Tmpfang
und gemütliche Zusammenkunft der auslandisdien
und auswärtigen l achleutc mit den liankfurtern
im Gesellschaftshaus des Zoologischen Gartens,
wol ei Rede und Gegenrede gehalten wurde,
abwechselnd mil einem gediegenen llnlerhaltungs-
I rc (Hamm

Am Mittwoch Nachmittag waren die Spitzen
des Internal kochvcrbondes, die Herren Naegelc
von M<i(lenweiler, erster \ oisitzender Iteri M C
Man/er, Dncktor des Veibandes sowie Herr Di
Willi Ii Redaktor des Lokalblattes clei liankfur-
ic l Zc ihirit]" und einige andere Piessevcrheter,
zu weldicn sich audi Ihr Korrespondent zahlen
duifle. Gaste des Vorstandes des Schweiz kodi-
verbandes und der Administration der „Ivodi-
kniisf und Tafelscrvicc" im Hotel Conhnental
Am darauffohicnden Tag hielt der Vorstand des
Internat Veibandes der kodic im Park Hotel
kuiscihof Gcgcnrcdit An beiden Orten wurde
ein evguisites Gabelfrühstück sei viert die den
bc iden Hotels alle 1 lire madden Die frankfurter
Ihnen und insbesondere Herr Naegcie gaben in
warmen Worten hrer 1 reude Auschuck über das
Ii scheinen einer so zahlreichen Sdiw cizcrdelc-
gahon tyid insbesondere, class die Schweizer audi
eine so überraschend schone und kunstlcrisdie
Mi Schickung der Cuhnaiicdicn Abteilung cimog-
lidu n konnte n
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I rgauo Dei bish Prandcnt der Sektion 1 ugano
tlcir kienberger, der Lugano dcfintiv verlisM,
lud auf 1 nde Oktober seine Demission gegeben
An seine Stelle Ii dl geiuaw Meschlu-s dei Sek-
tioiiM ersninmlung Ins zur nadislen Wahlhandlung
llcir A R Zahringcr, um, der die I unkhoneu
des Piesidiums bereits übernommen hat

j)©®©©®©©®©©®©©©©©®©©®©©®©©®©©®©®

Aus andern Vereinen 1
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\'erband sdiweizerisdier \erkehrsvereme Der

\ oi.it des Verbandes i-t, wie Inet luicds ge¬

meldet, von Cliur nadi Miel ubergegangen Ver-
bandsprasidert ist Mankdirektor II tanz,
Vizepräsident Oberst II Romer Das Zentralsckre-
tanat besorgt W Jager, Verkehr sburcau Miel
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Handeck (Grimsclslrassc) Das Hotel 11 a n d-
eck (liandeckfall) ist von den Kraftwerken
Oberhash A G wieder an den bisherigen
Inhaber, Ilr landrv, verpeddet wenden

Stempeldbgabeii Die verschiedenen Slcmpcl-
abgaben sollen dem Mund 1926 ihh'i dem Mudqel
32 Mill Ii eiiiln uigcn (Voranschlag 1923 51,')

Mill)
BerufhcJie Ausbildung Linter der bewanrten

Leitung ihres Lactilehrers Theodor Mucher veranstaltet

die schweizer llotclfachschule in luzem
(Institution der Union Helvetia) einen Spezialkurs
fur Wcinkundc und Ivellerwirfsdiaft Wir verweisen

auf das Inserat in heutiger Nummer und glauben,

den Hoteliers und Wirten diese Gelegenheit
zur' Trvvciterung und Vervollkommnung ihrer
Kenntnisse empfehlen zu dürfen

Luzem. Aus Arilass iluor kuizhch beendigten

Studienreise nadi der Schweiz hat die
Vereinigung tschcdioslow akischcr Acrzte, die unter
f uhrung der Agentur Prag der Sdiweizer Vcr-
kehrs7entralc eine Grosszahl Kurorte und I icm-
dcnplatze unseres 1 andes besudite, dem
Präsidenten des S It V zuhanden der gesamten Ho-
telleric den vcrbindhdistcn Dank aussprcdicn
lassen fur die in der Sdiweiz allüberall cihaltcne
Gastfreundsdiaft.

Zollertragnisse Die Zollcrtiagnisse des Mundes

gliedern sich im Voransdilag fur 1926 wie
folgt Tinfuhrzollc 190 Millionen, Menzinzolle 10

Mill, Ausfuhrzolle 600,000 Tr, Tabakzolle 17,5

Mill, zusammen 218,1 Mill I r An Mcnzinzollen
wird infolge vermeinter Tinfuhr mit einem
Gesamtbeträge von 13 Mil! gerechnet Da aber
voraussiditlidi ein Viertel den Kantonen
abzutreten ist, werden vorsorghdi 3 Mill fr zurückgestellt

Abbau der Passvisa Wie aus Mcilin der
Maslcr „National Zeitung' bcridilet wnd, haben
die Vcihandlungcri, die zwisdien Deutschland
und Holland in den letzten Wochen zwecks
Aufhebung des Passvisums stattfanden, insoweit zu

einem günstigen Trgcbnis gefuhrt, dass voraussichtlich

am I Januar zwischen Deutschland und
Holland der Visumszvvang fortfallen wird lerner
beabsichtige die deutsche Regierung audi mit der
Schweiz in Verhandlungen zu treten über die
Aufhebung oder zum mindesten doch wcsenthdie
Lileichtcrung des Visumzwanges

Jagd und Vogelschutz Das revidierte Miuides-
gesetz über Jaqd und Vogelschutz vom Juni 1923

mit den crhcbhdi erweiterten und erhöhten Mci-
tragen des Mundes an die Auslagen fur Wildhut
und zur Hebung des Vogelsdiut/cs bedingt eine
i rhebhehe Mehrleistung des Mundes tur Jagd und
Vogelschutz Im Voransdilag der 1 idqenossen-
sadifr pro 1926 ist diesen Mehraufwendungen
Rechnung gelingen und fur Wildlmt m den Mann-
Liczirken der Kantone mit Putentiaqd, fui Wild-
sdiodenvergutung, Schaffung von Reservationen
etc eine Summe von I i 80,000 — vorgesehen

Tsperanlo als internal lelegrammsprache (h

Die internationale Konferenz der Mitglied-taaten
der Welt - Telegraphen - Union hat entspr-diend
der t mpfchlung der 5 \ olkerbundsversamm'ung
Lspcrnnto als „klare Spradie" fur den internationalen

I clegraphenv erkehr angenommen Ali 7

des Regle nienies sali bisher nur den Gebrauch
der iialionalcn Sprachen und des Lateins vor, er
ist nun wie folg! ubyeandeil „Der Gebraudi des
Interns und des I sperantos ist gleicherweise zu-
eiclnssen" — Im ihren intiincn TeTegiamne
erkehr haben bereits zirl.n l'> Staaten den gleidien
McsiJiluss gefasst Tin ahnlidiei Antioi] betr
Ido wurde voii der Konferenz abgelehnt
©6eS®3>Si9<2««SSS«Q3ö<S.Ca&<SC5^i3>S©©S«£S>903
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Von einem lraqischen Unglücksfall, ek r sich
kürzlich in einem mittleren R' slauiant m Rom cr-
cignele bcriditet che .,7eitunej der Koche' Wie
bekannt, i-t die Stadt Rom mit Wassg nur
schwach ver.orgl, deihei ist auch der Druck in den
Zuleilungsrokren s< lir massig Um den Druck zu
der Zapfstelle zu erhohen, hat man daher in feist
ledern llaipe An^nmmhinqsbe. halte, r angebracht
Dei nun in einem solchen Detnebe viel Wasser bc-
noticjt wird, kam es hici voi dass der Vorrat im
Heis«wa-scrl chaltei zu Tnde einig, v cshalb man
den Hauptbahn =diloss. damit sieh das Weisser
wieder darin sammle Die I olge war, das-. die
Ilerd-chkuigen, die das Wasser heizten und dem
Uehaltcr zuführten, glühten, was unglücklicher¬

weise nicht bemerkt wurde — Mcim Oeffncn des
Hai'pthahns entstand nunmehr eine furchtbare f \-
plosion — In der Küche waren ein Küchenchef,
ein Koeh und ein 1 ehrhng iatiej — Dem lvodi
wurden beide Meine abgerissen, ausserdem
erhielt er noch schwere- Mrandvvunden, sodass er
bereit' i'ich drei Stunden verstarb Der Küchenchef

erhielt so schwere Verletzungen, dass er in
I edenkhehem Zustande dem Spital überwiesen
werden mussie Der I ehrhng kam mit leichten
Verletzungen davon — Die buche wurde in Trümmer

gelegt, die Kupferkasscrolh n wie Papier
zerdruckt

Gp©©©©S©®©3©£©©£©©S ©©©©&©©©©©©©;>)

I Flugwesen |
0©©SS®S©©S©9©©©©©©©©©Q3®£©®S©&S0

Der schweizerische Luftverkehr 1925. Das Re-
'ultai der I uftverkehrssiatisiik fur die 7eit vom
1 April bis 30 September 1925 ergibt fur die
Gesamtheit der englischen, französischen, belgischen,
deutschen und schweizerischen Innen zwischen
Paris, Strassburg, Rotteidam, Miusscl, Mannheim,
I rankfurt a M Stuttgart, München, Wien,
Innsbruck und den vier schweizerischen Zollfluqplat-
zen Zurich, Masel, Lausanne und Genf ein lotal
von 7000 I lugsfunden (1924 4300), ungefähr 900,000
riugkilomctcr (476,000), 27,600 zahlende Passagieren

(3200), 74,000 Kilo 1 rächt (6100), 18,000 Kilo
Post (21,000) und 32,000 Kilo zahlendes llcberge-
pack (7900) bei einer Zunahme der regelmassigen
Luftverkehrslinien von fünf auf zehn

Hotels und Tluglandungsplatze. (S V D
Sowohl auf dem kürzlich in Ping abgehaltenen
internationalen Konqrcss fur Luftschiffahrt als auf
der Generalversammlung des 1 II V in Amsterdam

wurde darauf verw lesen, dass das moderne
Hotel anfangen müsse, den Gasten Redinung zu
tragen, die per Tlugzcug reisen Was nun die
Sdiweiz betufft, sind, wie der „Sdiweizer Vcr-
kehrs-Dicnst" erfahrt, sowohl in Montana (Wallis),
als in Lugano Vorbereitungen getroffen, um in
unmittelbarem Ansdiluss an Hotels Landungsplatze

fur die das modernste Verkehrsmittel
benutzenden Reisenden zu sdiaffcn Man hofft,
diese Landungsplätze schon mit Beginn der neuen
r ruhiahrssaison in Mellich nehmen zu können

Schweizerische I uftverkehrskonferenz. Am
8 November fand in Mcrn unter dem Vorsitze des
Chefs des eidgenössischen 1 uftnmtcs cm schwci-
7crisdic Luftverkehrskonferenz statt, die von den
am Luftvcikehr lntercs'icricn Kantonen und
Städten, von der sdiwci/crisdien Vcrkchrszcn-
tralc und von den schwcizeilschen i uflvcrkchrs-
untcrnehmunqen besduckt war Die Konferenz
legte die Grundlinien fur das 1 uftv erkehrsnetz
fur das Jahr 1926 fest ls sind folgende f lug-
veibindungcn vorgesehen I ondon-Paris-Masel-
Zuridi, Paris - Strassburg - Zurich - Innsbruck-
Wien - Oiient und Innsbiuek - Prag - Warschau,
Amsteidam Rotterdam - Brüssel - Masel, Hamburg

- I rankfurt a M -Masel und 1 rankfurt a M -
Zurich, Skandinavien - Merlin - Stuttgart - Masel;
Meilm - Nürnberg - Zunch, Budapest - Wicn-
Muiidicn - Zurich, I ausanne - Genf - Iyon,
/midi - Masel, I rankfuii a M - Mosel - Gcnf-
l>on, ferner Masel - Chau\-de-l onds, eventuell
Masel - Bern und 7ubrmgci - Tinge auf Bestellung

im Anschluss an die internationalen 1 mien
nach St Gallen usw
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Bahnliofbauten. Der Umbau des Dahnhofes
in lrcibtng geht vorwärts, so dass bereits dci
1 u-sqangerv erkehr besser geregelt werden kann
Die Tisciibahnbrucke in Grandfe^ nordöstlich von
I reiburg, die das tief eingeschnittene Saanetal
überquert, kann bei gunstiger Witterung diesen
Herbst nodi erheblich gelordert werden

Verbesserung des Telephon- und Telegra-
pheuneizes fur die Trstellung von 1 inienanlagcn
dci eidgenössischen Telegraphen- und lclc-
phonveiwaltung ist pro 1926 eine Ausgabe von
25,9 Millionen Ir vorgesehen Die Hohe dieser
Ausgaben ist durdi den Umfang der Sichcrungs-
massnahmen bedingt, che wegen 1 infuhrung des
elektrischen Bahnbetriebes vorgenommen werden
müssen Im Voransdilag pro 1923 ist den
Mahnstrecken Bern - Treiberei - Lausanne - Vverdon-
NcueiiLurg, /uridi - Meilen - Rnpperswil und
V inte rthur - Wil - St Gallen - Roisdiadi Rcdi-
iiunq getragen Der Voransddacj pro 1926 bc-
luck-ichhqt in An'chnung an das f lektrifikations-
piogramm der S M M die Sidierungsmassnah-
men im Gebiet dei Mundesbahnen Bern - Miel,
Neuer,Lurg - Miel - Ölten, Ruppcisvvil - Rolh-
kiei'7, 7nnch - Sdiaffhauscn und Riditci svvil-
Ziegellirucke - Cliur Diese Massnahmen sind
weniger umfangreich als die diesjährigen Sie
umfa=sen neue oberudisdie Linienführungen auf
den Strecken Neuenbürg - Miel, Pieterlen - Solo-

thurn - Olfen, Lenzburg - Wolilen - Muri - Sins
und den Mau unterirdisdier Kabelanlagcn auf den
Strecken 7o!hkcfen - Miel - Pieterlen, Zuridi-
Muladi und Pfaffikon - Wol'ensfadt - Cliur Im
Jahre 1927 wird, ebenfalls durdi das besdilei -
lugte I leklrifikntionsprogi. mm der S M M
bedingt, e ne in 1 rauenfeld «in den unterirdischen
I uueiisirang /undi - Wmterthur - Wil - St Gallen

anzusdihi-ssende Kabellinie 1 rauenfeld - Ro-
manshorn - Rorsd-ach zu bauen sein Da der
Rohiroslheiricb nnt verkehrsstarken I ilialen cr-
hebhdie Persriialcinsparinigeii u eine Mcsdileu-
iiigung der Verhehl snbw icklung zur folge hat, ist
beabsichtigt, in Dem und Masel ebenfalls Rohr-
poslveibinduiige ii zwischen dem llauptlelegra-
plicn und einigt n 1 llialbureiiuv zu erstellen
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Der Teiqwarenpreis Der Vciband sdivveize-
rischer Tcigvv arenfaLrikantcn hat den Preis der
Teigwaren auf I November in allen Positionen
um den Betrag von 1 r 5 — per 100 Kilo zurückgesetzt

Dreser Preisabsddag ist dci lunffe im
laufenden Jahr Nachdem die Verkaufspreise der
Teigwaren am 6 1 ebruar 1923 infolge der damaligen

starken Hausse am Gcireidcmarkt mit 100

liankcn ihren Höhepunkt crrcidit hatten
(September 1923 Tr 03—1, fielen diese bis heute 'ii
fünf Happen .um einen Gesamtbetrag von 19

Iranken per 100 Kilo Der llarhvcizcnmarkt vei-
zeigt zurzeit wieder stergende Tendenz Die bc-
sdilosscnc Reduktion wurde nur moghdi dank
den im Monat Oktober günstigen I indeckungs-
moghchkeiten
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Tin Nationalpark der Gletscher. Im nadistcn
Jahre werden 140 Jahre vergangen sein, seitdem
Jacques Balmat als erster den Montblanc bestieg
und damit dem eigentlichen Trsclihcsscr dieses
höchsten Bergen Turopas, Saussurc, den Weg
bahnte Diese Grossfot des Alpinismus soll nun
durdi ein grandioses „Naturdenkmal" verewigt
werden In einem offenen Brief weist Coppier
darauf hin, dass sidi über dem Mahnhof von Mon-
ianvert eine 16,000 ha grosse nationale Domäne
befindet, zu der mdii weniger als 37 Glcfsdicr
geboren Tr sdilagf nun vor, diese Domäne zum
„Tran70sisdicn National - Gleisdicrpark" zu
machen und damit zugleich da' Andenken der
ersten Besteigung wadi zu halten. In diesem
Nationalpark fur Gletsdiei soll alles ycsdichcr,
was notig ist, um den Touustcn den /uqong und
das Verweilen auf den Hohen des Montblarc zu
erleichtern
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An Verschiedene. Wir haben uns vor
Aufnahme des Inserates der I irma R Schoch, Gn-
phciihubchweg No 41, Bern betr Grossimport von
Kaviar und Import der Liköre bezw Tinraumunci
des sclbsherstandhdi cnfsprcclicnd zu vergütenden

Voizugsplaf7es auf Seite 3 der lefzten Nummer

orientiert und gute Auskunft erhalten Sic
kennen s'ch nbrigcns auch bei unserer Merne'r
Sektion, spez beim Sektionsprasidenten, Iii.
Marbadi, Hotel Maren, informieren oder bei dem
uns wohlbekannten Consulat von Lettland m Bern

Raummangel gebiete! uns, in dieser Nummer
auf einen Ueberbhck uber die nicht weniger als
1/ Konferenzen und Sitzungen des Monats Oktober

zu verzichten, an denen zum Teil über sehr
wichtige Tragen unseres Mcrufssiandcs beraten
wurde, Zentralvorstands- und Kommissionsmit-
gheder, bezw Direktion und I unktionure des Ccn-
tralburcau hatten sielt daran zu beteiligen in vielfach

anstrengender Weise neben dem normalen
Tagewerk Audi die Mcspreduing divciscr
Neuauflagen von Propaqandawcrken und Neucisdiei-
nungen auf diesem Gebiete muss diesmal nodi
unterbleiben, so gut wie einiqc Trinnerungsnolizeii
über die Tahrf etcr Lfotchcrs und der verehrten
Damen on die 1 rankfurfer Ausstellung, die he-
ben'wurdigc gasthdic Aufnahme daselbst, die
begriisscnswertc Gelegenheit zu Ausspradieii
mit den leitenden Persönlichkeiten des lntei nat
fiotelbesit7crvereins, des Vertreters der S M M.

in Merlin (Lir Basier), Hr Prof Glucksmnnn etc.
etc

Redaktion — Redaction:
A Kurer

A Math Ch Magne

Cri,elzt die Butter m jeder Beziehung In Kesseln
beliebiger Grosse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

+ Gummi +
licttunlcrlagcn
(ihzcrin "spritzen
{rauendiKctien
Leib und

l nistandsblnJen
lr»lcaton.n 210-s

Su«pen*orcn
iMv Nmltits- »nl GL * -

i \\ iren
liliisiru Pre «-liste uV n

E. Kaufmann. Zürich
Sn'ah Gesd-j'l tassrceus'rass 11
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Gesucht:
how'i'ehr^twlle tu** i kt' IL
t.ll KkJitvn Knik i x rz

\\l i Wvlxkhh J (Mkrten
nur OF SWT 7. »in Orcll
I uvv||.\rm>ncon, 7urivh, Zür¬

cher! d 4M

HOTEL-DIREKTOR
m.ÜKliM I.JiiJiti.kn ik s.lnr S an,.burner nuc
V iO inJvnravis. wird fur vornihnKs Ke itil ".niui
in tsLhwIiuslov Kurorte mit iihirvuecinJer Aus
1 uidskli. IUI KVsusht - OncrUT! auch vor Schul
.ein Ktrne ci'tKcCUiguioMnicn — SLlbN'anujpkc»
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Papier-
Servietten

JAPAN.
WARtNGESCHMT

Alb. Gasser A Co., Bern
Direkter Import

Gut und billig!

iLtsdi 8 liflimtiiDn
Klingnau (Aarjrau)

Inserieren brlnsi Gewinn'

Zapfcngout,
Schimmelgeruch]
Wupfflfrass

bi) Fi*MheakttPk«i
ihr i Aow»oJnoj

Ten BacTfr"«

«C- PATENT o

ausgeschlossen!
Pf f inrrh

Cesus-vrrJif, l«tn

Inserate bauen io dieser Zeitung stets guten Erfolg*
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Komplette Installationen
für Hotels, Private,

Kliniken

Vertretung für die Schweiz

der berühmten Weltmarke
VITUS

Beste Referenzen
RADIO-HALL de la

HAUTE-VILLE
20—22, Rue Et. Dumont

GENF

Unsere

Einnahmen- und
Ausgabenbücher

sind unentbehrlich für
Monats- und
Jahresabschlüsse. — Muster
stehen zu Diensten. 542

KOCH & UTINGER, CHUR

fe-WERKE-MURGENTriAl.

Bei baulichen

Veränderungen oder

Reparaturen von Repräsentationsräumen

verlangen Sie Vorschläge
und Offerten über komplette

Ausführung und Ueber-
nahme von

StiKkaturen
Bildhauerei

Haierei
Gipserei

Ernst Haberer & C=
Bern Zürich

Sulgcnauweg — Aemtlerstr. 41

IUI iiu-z
Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich

157a

Fr. Bsriswyl, Safenwil (Aars.)
Telephon Nr. 22

KOCHHfiBDE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwassereinrichtung

liefern zu billigsten Preisen Iis

Gebr. Krebs, KodMlaiirik, Oberhofen b. T1l

Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.

I

Für die Hotelküche
von grösstem Nutzen ist Maggi's Würze, das unvergleichliche
Verbesserungsmittel für fade Suppen, Saucen und Gemüse.

Sie wird auch Ihrer Küche gute Dienste leisten.

66

Eine seltene Offerte

Wir verkaufen 200 Stück echt persische

Mossul-Vorlagen ausnahmsweise billig.
Wir garantieren für Echtheit. Schöne

glanzreiche, schwere Ware in den

Grössen 95X155 bis 110X185 cm.

Vorzüglich für Hallen u. Zimmer geeignet.

Preislagen 155.-, 135.-, 120.-, 95.-,
75.-. — Auswahlen gern zu Diensten.

Sehr wichtig!
Ausbesserungen von
Orient-Teppichen in

unserer Teppich-
stopferei sehr

billig

Grands Masasins

DELMOLI
ZÜRICH

Spezia!-Abteilung iiir Orient-Teppiche.

Warum sind die
einzig echten
Willisauer-RingSä

30°|o billiger?
Weil meine grösste Kundschaft
direkt bestellt. — Weil durch

saub. hyg. maschinelle Einrichtungen die grossen
Unkosten der Handarbeit erspart werden. — Weil
diese Einrichtungen ein Tagesprodukt von 500—600

Kg. liefern können.
Die einzig echten Wilhsaucr-Ringli sind erhältlich: offen, in Büchsen,
in feinen, zweifarbigen Rollen sow e in Düten Muster und Offerte

gratis durch das Ursprungshaus £51

H. Amrein-Brügger, Wiliisau (Luz.)

PARADEPIATZ-ZU RICH
c4/r{

inetetCT/ltien "zu. vaitüMaßetlctv
Pelden ztvtdtmaAdige-u.-&o&d^

BESTECKE &TAF E LG E RÄT E

VERLANGEN SIE OFFER'S J

DcmanJcz (Inns tons les Hotels Restauran's de Icr oidie
la quaht. .Cordon Bleu" cognac aumt 35 ans d'äge garanti«.

H. R1VINIUS, ZÜRICH 1
u m u n s t e r trasse 1 4

Pflp!er*macb6«Waron en gros, sowie diverse
Hotel-Be der fserlik« 1

Lauber-Köhler
Kaffee-Grossrösierei

LUZERN
Telephon 601

Anerkannt vorteilhafte Bezugsquelle
für ausgezeichneten Kaffee

Man verlange Muster

Veltiiner offen
und in

Flaschen
G. Calender, Chur 183

Rollenpapier
fUr alle Kontrollkassen und Addiermaschinen
beziehen Sic am \orleilhaftcsten direkt von der mechan

Papicrrollenschnctderei

Goitl. Sesseli, Basel
Gegründet 1892

t Weinhandiung

Jos. Srtucter
Interiaken

Depot und Vertretung von

Jules Reg-nier & Co., S. A., Dijon
Schröder & Schyler & Co., Bordeaux

Renault & Co., Cognac
Berliner Gilka-Kümmel

jupferbera
GolcL

Die

gute, alte
Sektmarke

Hauptvertreter fur die Schweiz • HENRY HUBER & Co.
Sihiquai 107 — ZÜRICH 5 — Telephons S loau 2500

(Jeberall erhältlich. Fabrikant
Labor. CIA Ruesctihkon (Zeh.) Ucberall C!rMtli*. Fabrikant

* ' Labor. CIR Rucsdihkon (Zeh)

In Spezralpackung für Hotels zu '/> und 1 Kg., das Kg.
ä Fr. 8.— direkt vom Produzenten.

| Kühlschränke und

| Gla<efabrikatiom

| anlagen
— (System Dell'Orto, Mailand)
SZ Verlangen Sie Prospekte
SSE durch das Verkaufsbureau

E ZÜRICH, Fröhlichstrasse 56

Schaffhaugen
Weinhandel -Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebberge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.
Goldene Medaillen

Japidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kumtnis der englischen Sprache wird jeden f u
wichtiger und es handelt sieh heut/utnge nicht mehr ein d.u
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern vo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der
Spezialschule fur Englisch „Rapid *

111 Luzcrn luit auf Grund
jahrelanger Eriahrung ein ganz eigenartige* Sutern erfinden,
durch welches jedermann in seinem eigenen Heim n meist

brieflichen Fernunterrichts
in interessanter und leichttasslicher Alt die englische Sprach«
in 30 Stunden mr das praktische Leben gcMufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern 80.

HEÜEia

MALANSER EIGENBAU
Schiller- und Bcerhwcinc in Flaschen und offen. Sauic» 210

Weinbau J. U. Graf, Weinversand, Malans

t »REINEVELD" IN DELFT
Holländische A.-G. Gegr. 1893

ist eines der ältesten und
bedeutendsten Werke Enropas für

WÄSCHEREI-
MASCHINEN

solidester und wirtschaftlichster
Ausführung. Referenzen der
besseren Wäschereien in Frankreich,

England und Holland. 179



• Erstklassige

Tischwäsche, Küchenwäsche
Bettwäsche, Toilettentücher

beziehen Sie am vorteilhaftesten vom altbekannten Fabrikanten

Schwöb & C9, Leinenweberei, Bern
Verkaufsmagazine: Nur Hirschengraben 7

ECONOMAT-
GOUVERNANTE

in Jahrcsstcllung per sofort gesucht.
Energische selbständige Bewerberinnen

wollen sich melden Postfach
12466 Hauptpost Zürich.

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

I Utolfel S tie.
C h u r.

Kötelier
vcuf, cuisinicr. desire aider Dame sculc avcc fiotcf, ^nus
retribution, cn Mio de vic de f.umlle. üffairc seneusc, discretion.
Offre sous B. E, 23.1S ;v l.i Revue sulsse des Hotels, Bale 2.

Direktor
Schwei/er, 11 I.ihre, sehr gut präsentierend, energisch nid
sparsam, -1 bpraclicn, unter Oig.unsator, m Buchhaltung, Kuehe.
Restauration etc. duicliaus erfahren, mit grosser bonunei-
dircktmn, crstkl. intcrnat. Verbindungen und besten Refciui/en.
sucht Winter- oder Juliresdirekuou. Kaution, event. Beteiligung.
Offerten untei luifre M. K. 2130 au die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2. 233o s

Sports'Manager
Uu bon orgauisatcur de sports d'hi\cr, de pleiit air et d'inte-
rieur, parlaut trois langues., ayant line ties longue experience,
chcrche engagement pour la saison d'hiver. S'adresscr sous
chiffrcs 1). R. 23.19 ä la Revue suissc des Hotels, Bale 2.

Erstklassiges

Künstler-Quartett
abwechselnd Klavier. Violine, Cello. Saxophon. B.iio. Schlagwerk.

sehr luuiiot\oll, alles snut, Deutsch und Englisch, überall
Attraktion, sucht für Winter und Eruhuhr Anschlug. Zuschni-
(cn unter Nr. 2337 ..Rcnl Jazzband" an die Schwci/cr. Hotel-

Revue. Basel 2.

Peddig-Rohrmöbei
natuiwciss «der in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfeste Qarten-
und Terrassen-Rohrmöbel

in allen Farben.

Liegestuhle. Davoser
und andere Systeme,

CUENIN-HUNI & Cie.
Robnnihl-Fhiik. Kirchberg (Kl.Btm)

Verlangt unscin illustrierten Katalcg.

100 Abbildungen
enthalt meine neue Preisliste
über alle sanitären Hilfsmittel
für Hygiene und Körperpflege.
Bekannt für grosso Auswahl

und frische Ware.
Saiiitäts- und Gummi
Warengeschäft P. Hübscher, Zürich 8,

Seefeldstrasse 9S.

Zu pachten
oder

zu kaufen
gesucht einen liest renommierten

I.andgasthof oder Hotel von
15—3b Betten, wenn möglich
mit etwas Landwirtschaft, in
der Ost- oder Centralsehvvei/,
von tüchtigen. Kapitalkräftigen
Eaciileiiten. Es kommen nur
seriöse Objekte aus d i r c k -
t c r Hand in Frage. Jede
Vermittlung unnütz. Grössere
Anzahlung. Genaue Angaben von
Pacht- oder Kaufpreis, Eic-
quenz, Umsatz, Grosse des
Objektes etc. uncrlässlich. Geil.
Offerten an Postfach 1181

Cliur. 2321 s

maueinter
repr.'isentabcl. 28 Jahre alt,
deutsch, franz., ital.. englisch
und spanisch .sprechend mit In.
Referenzen, sucht Stelle. Ot-
ferten eibctcn unter Chiffre JH
5550 2. an Schwei/er-Aiiuoiiceu
A.-G. Postfach Baden. 2322

Hotehersiocluer sucht Stelle
in grosseres Haus als 2.31s k

Bureau-
Fräulein

Deutsch, fiauzösisch, italienisch
und etwas englisch. Zeugnisse
vorhanden. Gute Behandlung
wird giossem Lohn vorgezogen.
Offerten um. Chiffre 'i. N. 231S
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Saal-
Dekoration

Eine sehr hübsche und
originelle Saal-Dekoiation (tur
Maskenball odoi dcrgl.).
passend inr einen Saal von
ca. 12-- lu in. jedoch auch
fur andere Dimensionen
Riehl herzurichten, ist b i I-

t g zu verkaufen. Anfragen
beliebe man ?n in.hten an
den Ruder - Club Schaft-
hausen. 2323

10 Hotelbetten
eiserne, noch unbenutzt,
komplett. von 120 Ins U.ft Er.
Schr.t.l. Off. unter M.R.22m
an du Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Rideaux et etoffes
lapls et couvrc-lits

Emil Eisenmann
Telephone 4067

St-Gall

Ex-propr. d'hötel
(chef de cuisinc) cherche association avcc pcr-ontte (Dame ou
Monsieur) apportaut capital pour exploiter böte! oti pension, si
possible Jans la Suissc frangaise on Tessin, event. intCresse
fmsant cuisinc, collaboration de la femuie connaissant pari,
branclic hotel. Premieres references ct garantics. Orfres sous

cluffrc C. A. 2316 ä l.i Revue suissc des Hotels, Bale 2.

Aide - direcfeur
reception caifie
Suisse, dans la quarantine cclibatairc, verse parfsitemeot dans la
brauche hötelierc, coonaisaant des langucs et ayant praiiquo suisse
et ctrangere, cherche engagement. References et copies dc certificate
ä disposition. — Ecrire sous S» S. 2303 ä la Revue snlsae des

HOtels, Bale 2,

Kühl-Anlagen
mit nach den neuesten Errungenschaften

der Kältetechnik konstruierten

,,Glacia"-Kiihlmaschinen
vervollkommne» und verbilligen Ihren Betrieb.
Ausserste Einfachheit und Betriebssicherheit
Verlangen Sie unverbindliche Offerte und

Ingenicurbcsudi.
Ad. Sulger, dipl. Ing. Maschinen- und Apparatefabrik

Bureau Frcigutstrassc 4. Zürich. 423

Zu mieten gesucht

Tea Room
oder Bahnhof-Büffet.

Postfach 14072 Komont. 2330

An der Schweizer. Hoteliach-
schulc in Luzern beginnt um

30 Nov. cm scchstagiger

Kurs für
Weinkunde
und
Kellerwirfschaft

Vorzügliche Ausbildungsgele-
genheit fur dieses Spezialgebiet.

Verlangen Sic Gratis-
Prospekt! 2331 s

Aus Naclilass sehr billig zu
\erkaufen:

1 Waschmaschine
mit Unterfcuciung, ca. 1 Mtr.

lang (System Ptuilcr);
1 Absaugmange

3 Mir. laug, Durchm. 70 Cm..
fur Dampf;

1 grosse Centrifuge
fur Kraftantrieb;

1 kleine CeiUiifiigc fur Wasser;
4 hölzerne Wäsche¬

wagen
1 Reservoir

rechteckig.
Alles neu.

Offerten mit. Chiffre A. A. 2328
an die Schwuiz.cr Hotel-Revue

Basel 2. 2323 c

Garantiert renter

Bienenhonig
m Buchsen zu Kg. ä Er 3.90
p. Kilo. Gesunde Nussc ä Er.
—.SU p. Kilo. Kastanien, schone
lind gesunde (JualiUt Er. 2.70
per Sack v\\ In Kg. Echte
Marrotii von Ctineo ä Ei. 5.—
per Sack zu 10 Kg. — Eur Wic-
derv erbauter und fur grossere

(Juanturns Spozialpreisc.
L. & B. I ansciotil. Ouartluo.
ÜE. 2I'S3U U 405

Junger Koch
22 Jahre, mit eilten Referenzen,
sucht Stellung nach d. Schwei/
in gutes Haus. Angebote au
Josef Jatsch. Neubiberg bei

München. 2326 s

23 Jahre alt, französisch und
gut englisch sprechend,
gelernter Chei dc rang, gute
Erscheinung, sucht zur weiteten
Ausbildung bereits erworbener
Kenntnisse in der Holel-Bach-
fuhrung, passende Stellung als
Bureau-Volontür. cvcntl. 2.
Journal-Fiilircr oder Restaurant-
Kassierer, Briefe unter Chiffre
E 5536 Lz au die Publicists,

Luzeni. 5oS5

Alle

Drucksachen
für Hotel und Restaurant liefert
zu konkurrenzlosen Preisen. Ein
Versuch wird Sie überzeugen.

Papeterie
Crönlein-Ott, Altdorf

(Uri)

BOULANG ER
Excellent ouvricr, au courant
dc la boulatigerie et patisserie
d'hötel, chcrchc place pour
entree immediate on ä couveinr.
Acccptcrait place ä Eetrniiger.
Certmcats et references ä
disposition S'adresser a H.
Crausaz, Peiithaz pr. Cossonav
(Vaud). (7452 L) 5hS(>

Pour pres
de 100,000

francs
Au-dcssous de sa valcur. on
pourrait achcter hotel ncuf, 48
ch., pleiuc prosperite. Cause
de sante Ail comptant. 50.000
francs. — Pr. reus. M. Mullcr-
Chificlle. Erlbourg. 2340s

Lehrstelle
gesucht

iur präs. Tochter in gangbares
'ica-Room oder Bar zum Scr-
v icicn. Verdienst Nebensache.
Oüeit_:i mit Chiffre 7. O. 1306
befordeit Rudolf .Müsse, Ztiiich.
(/. 3310 c). 3707

Locarno
Gilgclegcuc, Kleiner

hemdenpeiision zu verkaufen

15 Ei c ndenbcLon, inkl. sutml.
Mob.Iiar und Juvental.
Ausgezeichnetes ziiktinitsiciches
Objekt t'ir einzelne Du.ne oder
Anfänger. Gcfl. SJirciben an
no Agenzia Dun/I. Locarno.

ip. 12'jf«2) 50s0

ffiollciclen
$c(i$a.£eu&ienJ

aUer&fäteme
empfiehlt als Spezialität

WS LH*
BÄUMANM

HORGEH
rüchtiger 5Cb7

Maler
N. -Deutscher, sucht Pension,
wo Gelegenheit geboten wird
zum Instandset/cn von
Malerarbeiten. Oficrtcn erbeten an

E. Heinrich. Chnr 131 II.

Q%ät£

134 Filialen

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
bücher:

Recettenbücher (Hotel-
Journal, Main courante)

Rekapitnlationsbücher
Kassabücher
Memorials
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unlcostenbücher
Jonrnal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleiner«

Pensionsbetriebe)
KeUerkontroUen
Fremdenbücher
Bonbücher

Massige Preise!

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

Pasteur Anglais
reeoit icunes gens. Vic dc fa-
miilc. Bonnes lecons. Bean

quartier de Londrcs

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

Achten Sie auf die Geschäfts-
Inserate der „Hotel-Revue"!

Es sind Empfehlungen
leistungsfähiger Firmen

Direction
de Restaurant

ou postc de 1er maitrc-d'hötcl. est demandd ä p.irttr du kr
dcccmbrc par Suissc dc 3S ans, celibauirc. excellent restaurateur,

do bonne presence, a}ant dc nombreuses relations ct
muni des plus hautes references professionelles, süsses ct
ctrangcres. Offrcs sous; A. 7193 L. Puhllcitas, Montreux. 56S8

Pachfgesych
T ü Ii t i H

sucht Pacht eines Hotels
od. Pension von ca. 60 bis 80 Betten. Bevorzugt Jahresge-
«chäft. Voiverkaufsrecht erwünscht, ev. aucli Beteiligung.
Beste Referenzen und Verbindungen. — Gcfl. Offerten
unter Chiffre F. L. 2305 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

"RülLECOMESTlBl f
V*SEMCt/'V*

4

Elektrische
Bügelmaschine

bestes Scliweizcrfabrikat 400 mm Walzendurchmesser und l1 s Meter
Länge mit Schneckengetriebe, elcktr. Heizeinbau-Aola^scr, Dampfabzug
und Exhaustor, Bcfcuchtungianlapc mit Luftpumpe und Vorgelege
fur beliebige Geschwindigkeiten etc. wird wegen Nichtgebrauch
zu günstigen Bedingungen abgegeben. Die Bügelmaschine ist
neu und für Hotels besonders geeignet. Anfiagcn sind zu
richten unier Chiffre A. 8094 Y. an Pnblldtas, Bern. 5d78

feinster Moskateller Traubonsaft

nach Chamjuignrra' t wrgfaltig auf firm Riittclpult
behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti- u. Chianliwcinc - Kinchdestillalion

Gegründet lS6j Aeltcste SpczialfirmQ Tel 60

Tochter
28 Jahre alt, tüchtig, selbständig, die engliscite. französische und
deutsche Sprache beherrschend, erfahren 1111 crstkl. Rcstaura-
tionsscrvice, auch Im Mixen bewandert, sticlit Wintcrengagcmciu
in Halle oder Restaurant. Gcfl. Offerten unter Chiifrc R. R. 2312
an die Schweizer Hotcl-Rcvuc, Basel 2.

Erstklassiger

Oberkellner
hervorjagender Restaurateur, drei
Hauptsprachen, repräsentabel. Allererste
Referenzen Zurzeit in Luxusbetrieb Berlins tätig,
sucht Engagement, Schweiz oder Süden.

Gefl. Angebote sub Chiffre S.T. 2311 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Echte Italienische Weine
Chianti, B&rbcra, Freisa, Gri^nolino, Asti mousscux, Ncbiolo,

Barolo, Barbarcsco. Lacrimoe Christi, Falcoo, Gapri,
Moscato p.isiito. 80

Lieber 150,000 Anlagen im Betriebe

Ueber 30,000 Anlagen in Europa

Davon in den grössten Hotels
der Welt.

Neu-Anlagcn, Revisionen.Repara-
turen, Umänderungen durch

Otis AuizuQWEfke. Mmm\
Telcphoo 89

Küchen-, Hand Gläser-, Office-, Silber-Tücher, Torchons, Schürzen aller Art,
Toilettetücher etc., Kissenleinen und Halbieinen, rot, biauoderwei.. eingewobenem Namen Ihres

Etablissements, ohne Mehrkosten bei Bestellung von nur 120 Meter eines oder je ca. 60 Meter in 2 Artikeln. möguchUst?a/?ge

Dber 1150 ve'«hiedene Inschriften für Hotels.
bung im Jahr 1910 durch uns geliefert. Sehr billige Preise, entgegenkommende iinCAfA MllCfPr
Zahlungsbedingungen. — Auf Wunsch alles fertig vernäht. — Verlangen Sie JCl£l UilaCi C I lUOlwi,

LEINENWEBEREI MÜLLER & LANGENTHAL, Kt. Ber
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Bnffetdnme. tüchtige. zuverlässige. englisch sprechend,
fur 1 ca-Room gebucht. Eintritt Mitte September. Offerten

an Postfach 21 173,Lenzerheide. (18b4)

Che! de cuisine est demandö dans im hötel de Icr ordre de
la Suisse Romande ouvert tonte rannte. Adresser les

tiffres a.'cc references et pretentions de salairc sous Clmfrc 1840

Clieiköcliln. sehr tiichtig und entrcmentskundig, in Haus \on
70 Betten gesucht. Offerten mit Zcugniskopicn und C,e-

haUsanspruchen erbeten. Chiffre 1840

Chef oder Chefküchin, selbständig, in Hotel mit 00 Betten
gesucht. Jahresstcllung. Offerten mit Zeugnissen und Lohn-

anspmehen erbeten. _____
Chiffre 1854

Directeur. Hotel de passage, bO chumbres. grde. Ville
France, demande directeur marie. saus cnfants. ,Envoycr

offies n>ec references, pretentions et photo. Chiffre 1852

Äesucht hu die kommende Wintersaison: 1 Obersaaltochter,
englisch sprechend, 1 Saallehrtochter, 1 Zimmermädchen,

englisch sprechend. 1 Auiängerlii-Zlmmermadchen, 1 Office-
raädcheu, l Küchenmädcheii, Eintritt ca. 15 Dezember. Offerten

mit Bild, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an
Hotel Bristol. Grindelwald. (1S51)

/£ (sucht in gutes PassatUenhotel des Berner Oberlandes zu
sofortigem Eintritt: tüchtige, selbständige Chefköchin

oder jüngerer Koch. Offerten mit Photo, Zcugmskopien und
Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1850

Qcsucht fur Wintcrsaison tüchtige Economat-Küchengouver-
nautc per ca. 10. Dez., gewandte Glätterin, selbständig

und flink, mit Holelpraxis, per 20. Dez. Anmeldungen mit
Photo, Zeugniskopien und Altersangabe an Postiach 2Ö749
Adelheiden, (18571

/Scsucfft nach dem Engadin in erstklassiges Fanuhenhotcl
(100 Betten) nut Sommer- und Winterbetrieb: 1 Bureau-

fräuleln, selbständig in Buchführung und Korrespondenz
(englisch): 1 Küchenchef; 1 Entremetler-Patissier; 1 Kalice-An-
gestelltcuköchln; 1 Llngöre-Glätterln. Eintritt ca. 10. Dez.
Offerten mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen erbeten.

Chiffre 1853

Äcsucht per soi)rt in erstklassiges Hotel nach Rom eine
tüchtige Lingäre-Gouvernante, Jahresstcllc, daselbst eine

biave, tüchtige II. Ling&re mit der Kontrolle im Nähen und
Flicken vertraut. Eintritt sofort. Jahresste-lie. Offerten mit
Altersaugaben Photographie, Gehaltsansprüchen und nur
besten Referenzen erbeten. Chiffre 1S39

/Souvcrnante d'dtagc, tres recommandüc, est dctnandec pour^ hotel Ier ordre de la Suisse romande. Envoyer copies de
ccnificats et photo. Chiffre 1818

/Suuvertiante de lingerie, tres capable, est demandec pour
Grand Hötcl de la Suisso francnisc. Place ä Fanucc.

Faire Ofircs cn joignant copies de ccrtiiicats et photographic.
Indiqucr_prcicnuons.__ Chiffre 1847

|/ufiee- und Personalkochfn in Jahresstcllc gesucht. Oncr-
ten mit Zeugnisabschriften und Ansprüchen an Sana-

torium Sechof in Davos-Dorf. (1658)

fl/ocliielirüng. Tüchtiger, strebsamer junger Mann in Koch-
lehrstclle gesucht. Lchrbegiiin anfang Dezember. Oncrtcn

mit Photo und Zeugnissen an Waidsanatorium. Arosa. (1S48)
1 ingere f. Gesucht fiir das Grand-Hotel Bellagio: erste Lin-

_
gerc, tüchtig sprachenkundig und energisch. Eintritt sofort.

Onciten mit Zeugnisabschriften, Pliotographic und Gehalts-
a11*prüc 11cn an die Direktion. (1850)
Caaltochter, tüchtige, französisch und englisch sprechend, fur

Wintersaison in Hotel des Engadins gesucht. Nur Tochter
mit besten Zeugnissen wollen sich melden. Chiffre 1863

Caucicr, tüchtiger, gesucht fur die Wiutersaison nach St.
Mor117. Salair Fr. 900 pro Saison. Chiffre I860

Cckrctür. Sanatorium in Davos sucht auf den 1. Januar einen
kaufm. gebildeten, sprachgewandten Herrn oder Fräulein

(Schweizer) mit guten Umgangsformen, als Sekretär. Jahics-
stcllc. Ausf Offerten mit Bild unJ Zeugnisabschriften erbeten.

Cluffrc 1855

• •
t

« •

Bureau & Reception
ftucliltnlter-Kassier, 31 .Iahre. Deutsch. Franzosisch und etwas

Englisch, z. Zt. noch in Vertrauensstellung in grosserem
Kurhotel, sucht Winter-Engagement. Chiffre 861

ft iiclihalter-Korrespondent, 30 Jatirc, mit Auslandpraxis, sucht
Stelle m Hotel oder Grossrestaurant. Deutsch, französisch.

und etwas italienisch sprechend. Chiffre 77fi

urcaufraulcln Deutsch. Französisch, Italienisch und etwas
Englisch, sucht sofort_Stellc. Chiffre $73

ftureaustcUc, Suche fur meine Tochter, welche sich gegen-
wältig hl Neapel aufhUlt, Vcrtraucnsstelle fui Bureau oder

nU Korrespondentin. Ist der x ier Hauptsprachen in Wort und
Schritt mächtig und besitzt auch Kenntnisse von Steno Dactilo.
Offelten au Frau Michel, City Hotel. Genöve. (779)

B

ft iireaustclle. Junger Mann, deutsch und französisch spre-
ehend, auch mit etwas Vorkenntnissen im Englischen,

sucht Saison-Stelle in einem W?interkurort-Hotel zur
Mithilfe in schriftlichen Arbeiten ctc. Konnte nebenbei evtl.
Skistuudcu an Anfänger erteilen. Geil. Offerten mit Lohn-
angabe unter Chiffre J H 4085 S T an Schweizcr-Anonncen
A.-G., St. Gallen. fj H 4085 ST) [978]

ftureaustellcn. Zwei Tochter, 22 Jahre, suchen Stellen in
w Hotelbureau. Schweiz oder Ausland Suchende sprechen
deutsch, franz. und ziemlich englisch, haben letztes Fruhiahr
einen Kurs der Hotclfachschulc Luzern besucht und wareu
schon in Hotel-Bureaus tatig. Der Eintritt konnte nach
Uebereinkunft geschehen, event, sofort. Zeugnisse und Photos
zu Diensten. Offerten sind zu richten an Frl. L. Laug, Bürau
bei Langnau (Bern). (846)

fturcau-Voloiitär, jüngerer, kauitn. gebildeter Sekretär suchtw Stelle zur weitem Ausbildung 3 Hauptsprachen. Geht
auch als Kellner-Volontär. Fachkenntnisse vorhanden. Prima
Keferen'cn. Chiffre 818

ftiircau-Volontar. Kauini. gebildeter, ehem. Konsulat&-Scktc-
** täi, 28 Jahre, mit Hotel-Journaliuhruug und -Korrespondenz

etc vertraut, 4 Sprachen mächtig, gute Referenzen,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 904

Burcanvoloiitärln. Junge Tochter aus gutem Hause, nette Er¬
scheinung, sucht Stelle als Bureauvolontänn in W'lnter-

sajvou; spricht deutsch, französisch und ziemlich englisch.
Eintritt könnte sofort erfolgen. Chiffre 866

Bureauvolontariu. Junge, srachenkundige Hotel lerstochter
(Deutsch, Franz. und Engl.) sucht Volontärstclle in

besseres Hotclbureuu auf kommende Wiutersaison. Chiffre 852

/hei de rdcöptlou-Kassler, langjährige! Fachmann, perfekt^ in Jen 4 Hauptsprachen, girier Korrespondent, sucht
Engagement Prima Referenzen. Eintritt nach Uebereinkunft.

Chiffre 922

/lief de Receptlon-Kassier, ev, Chef de Service, Schweizer,
40 lahre. 4 Hauptsprachen, in allen Zweigen des

Hotelfaches bcwnudcit, mit In. Referenzen des In- und Auslandes,
sucht Saison- oder LnhrcsstcUc. Chiffre 911

/hei de servlce-\lde de patron. Hotclfachmann. Anfang 30er
Jahre, der 4 Hauptsprachen machtig, im Bureau. Sen ice,

sowie Küche bewandert, gegenwartig im elter. Geschalt tätig,
sucht passendes Engagement. Chiffre 925

*lmirnalführer-Boiis-KoiitroUcur, mit erstklassigen schw m /
Reterenzen. sucht W inter-Engagemciit, deutsch, englisch,

französisch, italienisch sprechend. Clin're 932

ftiroetcur. Valaisan ills d'liötelier. diplomc commerc.al. 4

Ungues, longue pratique, certtiicnts de tout premier ordre,
ein rclic directiou d'hötel. S'adresscr a E. Mnsscrey, Gent'lino
CTessinL (850)

Uirecteur. tres capable, conn, les langues, 34 ans, desire
situation pour l'luver ou ä l'anncc. Comptablc exper..

event p )$te adcquat. Case post. 14363, Lausanne. (260)

ftirectrlco, Stütze, Gouvernaute sucht Stelle, ev auch für
guten Service. 4 Sprachen, Buchhaltung im Hotelfach

sowie Umgang mit Fremden bewandert. Eintritt sofort oder
nach Uebereinkunft. Geht auch ins Ausland. Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Offerten an I. Tcitschcr, Hotel
Schmid. Lugano-Paradtso. (9'4)
ftirectrice. gesetzten Alters, energisch und sparsam mit

gründlichen Kenntnissen in der Hotel-Branche, mit eigenem

bonimcrgeschäfr, sucht passende Vertrauens-Ansteilung,
frei t»b 20. September. Chiffre 69

Cachtnann, mit gründlichen Kenntnissen der 4 Hauptsprachen.
Buchführung, Kontrolle. Reception und Service, gute

Umgangsformen. repräsentierende Figur, zur Zeit in leitender
Stellung, sucht für d.e Wintersaison — Dezember. Februar,
Marz — Vertrauensposten gleich welcher Art in besseres
Hau; Chiffre 537

Hutcl-Faclimami, Schweizer, 34 Jahre, mit lachkundiger T\?u,
tüchtige, energische, organ, und Kaufmännisch gebildete

Kiafs sucht passendes Engagement als Direktor oder Ass.
Manager, Chef de Reccption-Kassier. la. Zeugnisse und erst-
klassige in- und ausländische Referenzen. Chiffre 761

Hotelier mit Sommcrdirektion sucht irgendwelchen Ver¬
trauensposten für den Winter, eveut. mit geschäftstüchtiger

FVati. _____
Chiffre 338

Hotelier, ningcr. tüchtiger, mit eigenem Sommergeschäft,
in allen Zweigen des Faches erfahren, mit sehr guter

allgemeiner Bildung. Deutsch. Französisch. Englisch m Wort
und Schritt, sucht fur sofort oder kommende Wiutersaison
entsprechenden Vertrauensposten in Reception, Bureau oder
Saal, gleich In- oder Ausland. Offerten an E. Imfeid, Prustend.
Harold road 75. Cliftoinillc. Margate iFnglanü) ("»79)

Uotclsekrctärin, junge, sucht Engagement fur W uitcisaison.
Sprachkcnutuissc Deutsch, Französisch und Englisch.

Gute Zei'gtnssc und Referenzen zu Diensten _C'ji:ürc_75G

C ecretaire-Caissler, suissc, acctuellemcnt ä l'etranger, therchc
place analogue en suissc pour Fhivcr prochain. 25 ans.

Pailaiu les 4 langues et comiaissaut ä fond Fhötellerie.
Cluffrc 754

Cckrctür. 20 Jahre, gewandt, 3 Hauptsprachen. guter Kor-
respondent, ziemlich Italienisch, sticht Winterengagcmeut

als Chef de reception oder Kassier. Erstkl. Referenzen und
'Zeugnisse. Chiffre 874

Sekretär Il.-Jouraliührer. 23 Jahre. Deutsch, Französisch und
ordentlich Englisch, sucht Engagement für sofort.

Chiffre 868

fcrvieriochtcr, junge, mit guter« Zeugnissen, sucht Stelle in
* gutgehende-« Cafe-Restaurant. Chiffre 817

Sekretär -Chef de reception - Stutze des Prinzipals, gewand¬
ter, bcstcmpfohlcncr Hotclfachmann, sucht Winter- oder

Jahresposten. Chiffre 794

Sekretär, 23 Jahre, mit Bank und Hotelburcaupraxis, absolut
versiert in der Hotcljournaliührung sowie kaufm.

Buchhaltung. Masch.Schreibcn etc.. sucht Winterposten. Clnff. 765

Cekretärin, Deutsch und Französich in Wort und Schrift, mit
dem Hotcljournal, Bonskontrollc etc. vertraut, sucht Stelle

als Anfängerin. Geil. Offerten erbeten sub Chiffre Nc. S333 Y.
an Publicitas Bern. (901)

Cekretärin. tüchtige, sprachenkundige in Wort und Schrift,
mit Kassa, Reception, sowie mit sämtlichen Burcauar-

beiteu vertraut, sucht selbständigen Vertrauensposten.
Chiffre 887

Sekretärin, Anfängerin. Absolvent!» der Hotelfachschulc Union
Helvetia, Luzern, deutsch, französisch, etwas italienisch

und englisch sprechend, sucht Engagement für Wintcisaison.
Sehr gute Zeugnisse von Hotelhurcau vorhanden. Chiffre 892

Cekretärin, sprachenkundig. gewandte Journalführerin, Kas-
sicrin (mehrjähriger Aufenthalt U. S. A.) sucht passendes

Engagement per sofoit oder später. Beste Zeugnisse und Rc-
ferenzen. Chiffre 853

Cekretärin, 23 Jahre, intelligente, gut präsentierend, mit vor-
züglicher Handelsschulbildung. sucht Saison- oder Jahrcs-

stclle. Eintritt sofort oder später. Chiffre 795

Cekretärin, Anfängerin, Absolventin von Frei's Internat.
** Hotclschule Luzern, deutsch, fran/.ösiscli, italienisch und
englisch sprechend, Maschinenschreiben, sucht Winter-Engage-
iiient in Hotel. Chiffre 768

Cekrctärin-Kassierin. Privatsekretärin, im Hotelwescn cr-
fahren, sprachenkundig, in Journalführung, Kassen- und

Kontrollwesen bestens bewandert, in Stenographie und
Maschinenschreiben perfekt, sucht Wintcrengagemcnt in erstkl. Hotel.
Beste Referenzen. Chiffre 825

Cckretärin-Kassieriu, gewandte Korrcspoiidcntin in Deutsch,
Französisch. Englisch, Italienisch, Kenntnisse im Spanischen,

Buchhaltung. Reception, in allen Zweigen des Hotel-
wesens visiert, sucht womöglich Vertrauensstelle. Chiffre 725

Barman, m ersten Häusern der Schweiz und Italiens tätig
gewesen, 5 Sprachen, gute Umgangsformen, sucht Saison-

oder Jahresstelle. Chiffre 928

Commis de rang, Suissc, 21 ans, presentant bien. parlant le
Frangais, FAnglais, rAllemand, cherche place de suite

ou pour la saison d'hiver. bonnes references. Chiffre B82

fummls de Restaurant. Hotelsekretär, deutsch, franzosisch.^ ziemlich englisch und holländisch sprechend, Kenntnis im
Saalservicc, sucht Stelle als Comnus de Restaurant oder
Kellnervolontai. In- oder Ausland. Chiffre 860

Oberkellner, Schweizer, 3 Sprachen perfekt, guter Rcstau-v ratcur, sucht per sofort oüci W inter Engagement in gutes
Haus. Referenzen und Zeugnisse. Chiffre S89

^Oberkellner, erste Kraft, mit prima Zeugnissen, sprachcn-
kunJig. sucht auf Winter Engagement in nur gutes Haus.

Erstklassige Referenzen. Chiffre 890

Qberkellner, Schweizer, 33 Jahre, verheiratet. Deutsch,
Fianzosisch. Englisch, erstklassige Referenzen, sucht

Engagement fiir Winter, auch in Sanatorium. CLiffrc 916

^Oberkellner, tüchtiger, seriöser Fachmann, sucht passendesw Engagement. Alter 32 lahre, 3 Sprachen, versieht auch
Buieau-Arbeiten. Emtntt sofort oder spater. Chiffre 917

Oberkellner - Chef d'Etage - Hallenkellner, 30 Jahre, vierw Sprachen sucht Saison- oder Jahresstcllc im In-
oder Ausland. In- und Auslandpraxis. Zeugnisse und Refc-
renzen zu Diensten. Cluffrc 920

.Oberkellner 30 Jahre, 4 Sprachen, mit Bureaiiarbcitcn vor»w traut, sucht Jahres- oder Wintcrengagemcnt. Frei ab
15,_November. In. Refcrenzcm Chiffre 865

Oberkellner, Schweizer, 31 Jahre, Deutsch. Französisch und
Englisch, erstklassige Referenzen, sucht Engagement für

Wintcisaison. H. F. Case Post. Rive 441, Genf, (831)

Oberkellner, tüchtiger, Schweizer, der drei Hauptsprachen^ mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle fur den
Wiütci. event, auch als IL Chiffre S32

/Oberkellner, tüchtiger, seriöser Fachmann, sucht per 1. Dez.^ event. 15. passenden Wirkungkrcis. Derselbe war nur
in erstkl. Hotels und Restr. des In- und Auslandes tätig.
Alter 35 Jahre, 4 Hauptsprachen. Momentan noch m Stellung.
Hemer Oberland bevorzugt Chiffre 643

Qberkellner 34 Jahre. Schweizer, verheiratet, 4 Sprachen,^ erfahrener Fachmann, mit besten Zeugnissen aus nur
erstklassigen Häusern d4s In- und Auslandes, sucht passendes
W;mtcr. oder fahrcsengagcment Chiffre 159

Qbcrsaaltochter, tüchtig, I Kticren/en, gut rcprcsenticrend.
^___sucht W inteiengngement in grosseres Haus. Chiffre 699

Qbcrsaahocher, gesetzten Alters, service- und sprachen-
T^kundig. sucht W'inter-EngagemcnL Chiffre 857

Obersaaltochter, gut präsentierend, zuverlässig, servicc-w und sprnchengewnnJt. perfekt Englisch, sucht
Vertrauensposten. Clilfn c 751

^Obersaaltochter, erste Krait, spraclicnkunüig und gewohnt,
grossem Betrieb vorzustehen, sucht Engagement für

VVintei saison in erstklassiges Haus. Chiffre 612

lOcstauraiiUochtc. tüchtig lind selbständig, sprachenkundig
(Englisch), sucht Stelle in gutgehenden Betrieb. Jahres-

stclle bevorzugt Event, auch für Saal. Chiffre 772

Caal-Lchrtochter sucht Stelle in iranz Schweiz. Frey, Ncu-** markt 3, Zurich, Tel. Hott. 2145. (Z. 3297 c) f354]

£aal- und Restauranttochtcr I, mit sehr angenehmem Wesen,
senus und gesetzten Alters, mit besten Zeugnissen, sucht

Stelle in nur gutes Haus. Chiffre 902

Caaitocbter, deutsch, französisch und etwas englisch spre-
thenJ, mit guten Zeugnissen-, sucht Saisonstcllc in gutes

Hotel Chiffic 901

Caaltochter, junge, deutsch und franzosisch sprecliend, gute
Kenntnisse im Englischen, sucht Stclie in gutes Hotel.

Gute Zeugnisse und Referenzen. Emilie Jslei, Buchs (St.
Ca IjenL (930)

Caaltochter, deu*sch und französisch sprechend, sucht Sai-
son- oder lahresstcllc. gute Zeugnisse. Chiffre 910

Caaltochter sucht Stelle in Hotel oder Pension, event, auch
als Zimmermädchen. Chiffic S8P

Saaltochter, tüchtig, deutsch und französisch sprechend, sucht' Stelle fur W intersnison in grosseres Hotel 1 Ranges.
Chiffre 884

Saaltochter, junge, fleißige, sucht Stelle lur Saison.* Ciliare 848

Caaltochter, mit guten Zeugnissen, sucht Jahres- oder
Snisonstellc in nur gutes Hotel, event. Hotel-Restaurant.

Offerten an Gert ud Frick. Sclmarzenegg (bei Thun). (862)

Caaltochter, iunge, die den Service kennt, sucht Saison- oder
Jahresstelle in gutes Hotel. Kenntnisse in der franz.,

ralictnschcn und deutschen Sprache, auch etwas Englisch.
Offert, an F. Huber, Cotiditorci. St. Georgen (St. Gall.) (SIC)

!ualtochtor, tüchtig, selbständig, deutsch und französisch
9 sprechend, sucht lahics- oder Saisonstelle. Chiffre 746

Caaltochter. selbständig, 24 Jahre, deutsch und französisch
** sprechend sucht Stelle in besseres Hotel, wo Gelegcn-
liclt geboten ist, sich in Halle und Bar auszubilden. Chiff. 773

Caaltochter. selbständige, deutsch französisch und italienisch
sprechend, sucht Stelle in gutes Ho'el oder Tcn-Room.

F'ulntt sofort oder später Erstklassige Zeugnisse. Ch ff. 764

Caaltochter, seriöse, mit guten Zeugnissen, deutsch und
französisch sprechend, sucht Wintersaison- oder Jahres-

stfclie. (Engadin bevorzugt). Meta Fischer Herblingen (bei
Schaffhausen).

_ (678)

Cervlertochter sucht Stelle lur S.ul- oder Restaurant. Ein-
tritt sofort oder später. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Chiffre 921

Cerviertochtcr. tüchtig, servicekundig, deutsch und frauzo«
sisch sprechend, Kenntnisse der engl. Sprache, sucht Stelle

in Restaurant oder Saal. Gute Zeugnisse. Oncrtcn an Marie
Saxcr. Haslc (Lti/crn). (929)

Ceniertochtcr, zwei, deutsch und französisch sprechend, su-** chen Stellen in besseres Passantcnhotel, event, als Zim-
mermädchen. Franz. Schw eiz bevorzugt. Chiffre 8X3

Cuisine & Office

Aide - Ecououiat - Gouvernante, junge, gebildete Tochter.** deutsch und französisch sprechend, sucht Engagement
in nur erstklassiges Etablissement fur kommende Saison.

Chiffre 736

Allclnkoch. iiingcr. tüchtiger, sucht per sofort Stelle. Event.
** auch als Chef de partie oder I. Aide. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an F. Kohler, Hofstetten h. Brlenz. (^2D
AUcinkoch. tüchtiger, selbständiger, sucht Stelle in gutes** Haus bei bescheidenen Ansprüchen. Sehr gute Zeugnisse
7it Diensten. Chiffre 743

Apprenti-cuislnler. Jcunc honituc, seneux et travadlcur,
cherche place comnic apprenti euismier et pour appreudre

la langne alletnande. Offres: Marius Pugin, Romont, (847)

Bäcker, tüchtiger, selbständiger, sucht Stelle in Hotel. Der¬
selbe hat schon ein Jahr in Kurort als Konditor

gearbeitet. Chiffre 856

ftäcker-Kondltor, junger, tüchtiger, sucht Saisonstelle. Em-
tritt nach Uebereinkunft. Offerten au Conrad Brandiger.

St. Gallerhof, Goldach (St. Gallen). (87D

Chef de Cuisine sucht Winter- und Sommerengagement, event.
jahresstcllc. Chiffre 810

£hef de cuisinc, gesetzten Alters, seriöser, tüchtiger, ruhiger^ Mitaibcitcr, erfahren in Pat. und Entremets, mit
langjährigen. prima Zeugnissen des In- und Auslandes, sucht Daucr-
stcllc in nur gutes Haus. Winter-, Sommer-Saison oder Jahr,
Eintritt sofort oder nach Uebercinkommen, Chiffre 782

/hei de cuisine, erfahrener Fachmann, mit besten In- und
Auslands-Refercnzcn, sucht Saison- oder Jahresstcllc.

Chiffre 787

/hol de culsliie. Ganz tüchtiger, solider Mann, ruhiger^ Arbeiter, guter Oekonom, sucht Engagement, Sprpch-
kcnntnissc: perfekt Englisch. Französisch und Italienisch.

Cliiffre 745

/hei de cuisiiic-Collaborateur-Administrateur, 38 ans, par-
^ laut 4 langues, cherche place pour I'hiver» de preference
ä Panncc, References de Ier ordre ä disposition. Chiffre 876

Chefkoch, tüchtiger, sucht Stelle auf Wiutersaison.
Chiffre 752

/heikocii, 38 Jahre, solid, ökonomisch, seriös, in nur^ guten Häusern tätig, sucht, gestützt auf la. Referenzen,
Stelle ab 1. Dez. Offerten an E, L. postrest, Rhelnfeldcn. (859)

/hef-Patissler, in der Küche bewandert, mit prima Zeug-^ nlssscn, sucht baldmöglichst Engagement in Saison- oder
Jalucsstclle. Chiffre 843

/ommis de cuisinc, 19 ans, robuste et nossödant de bons^ ccrtiiicats, cherche place pour de suite dans bon^ hotel,
pieturences Icr rang. Chiffre 885

B:onomat-Gouvcrnantc oder Stütze, tüchtige, im Hotelfach* bewandert, mit guten Zeugnissen, sucht Wfintersaison-
stclle. Suchende kennt auch Buffet-Dicnst. Offerten an
M, Stotzer, Ragaz. (758)

gouvernaute d'ofllcc ou Econoinat, serieusc et capable,
cherche place dans bonne niaison pour la saison ou a

l'annCe. anssi ä Fctranger, Bons Certificats. Chiffre 801

|/aifeeköchin. tüchtige, sucht Jahres- oder Saisonstcllc^ in gutes Hotel. Gute Zeugnisse. Offerten an Elsa Frick,
Schwar7cnegg (bei Thun). (861)

l/och, 2-1 Jahre sucht Stelle, wurde auch eine solche als
Aide de cuisinc annehmen. Lohn nach U bcrcinkunft.

Eintritt sofort. Offerten an Charles Burger Koch, Rüschenz
(Börner Jura). (811)

|/och sucht Saison- oder Jahresstcllc als Chef de partie, Sau-^ cier (bevomigt) Gute Referenzen. 28 Jahre. Chiffre 792

|/och, 201 ^ Jahre, mit guten Zeugnissen sucht Jahres- oder
Saisonstcllc als Aide in Hotel oder Bahnhofbuffet. Spiicht

Deutsch und Französisch. Offerten mit Gchaltsangaben etc
an W. Huber, Koch, Madisvvil (Bern). (800)

|/och, itnigcr, tüchtiger, sucht Stclie als Aide oder Conunis^ de cuisine. Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse von
ersten Häusern zu Diensten. Chiffre 738

Pöchin sucht Stelle fur Wiutersaison.
Clmfrc 854

patissicr oder Commis, 22 Jahre, gute Referenzen, sucht per
sofort SaIson- oder Jahresstcllc. Chiffre 83S

Iftarenkontrolieur, treuer, zuverlässiger, solider Mann, 30
Jahre, auch im Keller bewandert, sucht Engagement.

Beste Zeugnisse aus ersten Häusern. hiffre 822

1/oclilclirling sucht auf Frühjahr Lehrstelle in erstklassigem^ Geschäft. Chiffre 876

l/ochlelirling. Kräftiger, gesunder und williger Jungling (17
Jahre), aus Misov, sucht Kochlchrstelle zu baldmoglichcm

Eintritt. Deutsche Schweiz bevorzugt. Offerten mit Bedin-
gnngen an: Fd, Mazzonl, Hotel de la Postc, Mesocco (Gb.) (851)

Kochlehrling. Kräftiger Bursche sucht Lehrstelle in besseres
Hans. Chiffre 897

|/ochlehrliug. Gesunder. lGuhrigor Jiingling sucht Lehrstelle.
Offerten an Strauss, Snsenbcrgstr. 166, Zürich 7, (881)

l/ochlehrllng. Junger, intelligenter Bursche sucht Kochlehr-^ stelle, .am liebsten in der franz. Schweiz zum Erlernen
der Sprache. Eintritt Mitte oder Ende November. Ernst Stoller.
Reichenbach (Kandcrtal). (644)

l/ocltlelirtoclitcr. Gesunde, intelligente Tochter, deutsch und^ französisch sprechend, sucht Lehrstelle für Wintersaison.
R. Marti. Martelülngen bei Muhlcberg (Bern). (880)

|/onilitor, mit guten Referenzen, sucht Stellung als Conimis-
Patissicr fur baldigst. Zuschriften an Hans Thaler, Hotel

Kreid. Innsbruck. (875)

|/iichcnchef. criahtcn, sparsam, durchaus solid und zuver-
lassig. sacht Stelle per 15. November oder später In Hotel,

Pension oder Sanatorium. Geil. Offerten unter ..Küchenchef"
Pension Dolderhurg, Zürich 7. (819)

Metzger, tüchtiger, aibcitsaincr, 26 Jahre, sucht Saisonstcllc
* 1 in Hotel. Offerten an Alf. Aenuncr, Brunngassc, Matten-
Intcrlakon. (872)

patissicr, junger, gelernter, sucht Stelle in Hotel als Commis
de cuisine oder Commis Entrcmetier-Patissier, event,

in kleines Hotel neben tüchtigen Chef. Gute Zeugnisse. Offer-
tcn an: Alb. Schumacher, Wiezikon b, Slrnach (Thurg.) (842)

Patissicr. junger, tüchtiger, entremetskundig, sucht Stolle fürr die Wintcisaison. Würde auch am Herd mithelfen.
Chiffre 806

Zimmermädchen, deutsch und französisch sprechend, sucht
Wintersaisonstcllc. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 798

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Stelle in Hotel oder S.tna-
torium. Cluftre 783

yImtnerraädchen, beider Sprache mächtig, sucht Saison- oJe.
jahrcstelle. franzosische Schweiz bevorzug!. (Innre mH

yimmermädcltcn, tüchtig, selbständig. Deutsch und I ra.i-
zösisch, sucht Saison- oder Jahresstcllc. Innre VIs

yimmcruiädchcn, 22 Jahre, dcitsch und frau/osisjt sprivitcm..
sucht Stelle in Wiutersaison, event, früher. Guu /eug-

ni<se. Offerten an Rosa Heizmann. Worh (Bern). 1931)

Timinermädchcn, tüchtiges, geset/ten Alters, Deutsch, ran-
zosisch, etwas Englisch, mit guten Zeugnissen, sadit

Stelle. ('Innre *>21

libus |

Amangs-Ziniraennädcheii, 20 Jahre, sucht Stelle in Hotel in
der franzosischen Schweiz, zwecks Ausbildung in der

Sprache. Chiffre 915

Chef d'Etage, deutsch, französisch, englisch und italienisch
sprechend, mit besten langjährigen Referenzen, -sucht

Saison- oder Jahresstcllc. Chlifrc 781

Etageiigouvernante, gut präsentierend, deutsch, französisch,
englisch sprechend, prnna Referenzen, sticht Engagement

nur Ende Dezember-Anfang lanuar, Chiffre 912

Etagenportler. Bundner. 24 Jahre, mit guten Zeugnissen.
sucht Passendc Stelle fur sofort oder Wiutersaison. Ch. 919

Etagenportier. Zwei Burschen, 20 Jahre, deutsch sprecliend,
suchen Stellen als Etagen-Portier. Cluffrc 927

Fenimc de chambre. Jcunc fille connaissant bien son service
e: possedant bons ccrtiiicats, chtrchc place dans un

grand hotel Chiffre 750

(Slätterin, gelernte, sucht passende Jahres- oder Saison-
stelle i.t Hotel oder Anstalt. Zeugnisse und Rekrcn/cn

7ii Diensten. Gel. Ufiertcu unter Chiffre P 123S R an Publicitas
Burgdori. (902)

/Souvcrnautc de Lingerie, tüchtige, gute Masehmenstopferin,
deutsch und französisch sprecliend, sucht Engagement.

Chiffre 909

| ingere I„ besseres Träulem, tüchtig im Weissnähcii Maschi-
** 11enstoiifen, sucht fur sofort Posten in Hotel. Chiffre 641

I ingere I„ tüchtige, in allen votrkommenden Arbeiten per-
fekt, sucht Stelle. Deutsch und französisch sprechend. Gute

Zeugnisse zu Diensten. Anna Bleuler, Masein b. Thusis
(Graub.) (906)

I ingere 1. sucht Jahresstelle. Gute Referenzen. E>e"t. auch* als Aide-Gouvernante bei bescheidenem Anfjng.sSaf&v
Chiffre 691

I Ingere, tüchtige, selbständige, sucht Stelle. Zeugnisse zu J
Diensten. Chiffre 69a J

yimtnertnädcüefl (Anfängerin), junge, willige 'iochler sucht.1?
Stelle, auch zur Mithilfe' im Saalservice, in gutes Hotel. I

Photo und Zeugnisse zu Dienste*» Chiffre 855 I

Loge, Lift & Omnibus
/onclcrgc, Schwci/cr. mit erstklassigen Referenzen, sucht

Engagement iür den Winter, event auch nach dem Sudcu.
Chiffre 021

Concierge, Conductcur oder Portier I.. Aushmdschwcizcr.
seit Fj Jahr als I. Portier in der Schweiz, zur vollsten

Zufriedenheit tätig, sucht Winter-Engagement m L Haus.
Deutsch und Franzosisch, schöne Handschrift, gross, reprasen-
tabci,_ fleissig und zuverlässig, Clmfrc
/oiicicrge-Conditcteiir oder Conductcur, 39 Jahre, sprachCu-

und fachkundig, mit besten Zeugnissen (VcrdiensuuL-
dnillc des S. H. V. als Concierge) sucht Wintcrsaisoiistelle,'
Eintritt nach Belieben. Gefl. Offerten au Hermann Moen.
Hcrrcngasse. Lyss.

Concierge oder Couclerge-Conducteur. Schwci/cr, gescLtcn
Alters, 4 Hauptsprachen, zuverlässig, mit prima in- vsui

ausländischen Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstcllc. auch
a 1 s Nnchconcicrge. Chiffre 65K

Concierge odet Concierge • Conducteur, Berner, 43 Jahre,
tüchtig, 4 Hauptsprachen. Gute Zeugnisse, sucht Saison-

stclle. jChiffrc 739

/onclcrgc oder Conclcrgc-Conductcur, junger, pras. Mann.
^ sprachenkuiulig, eigene schwarze Livree, scrvicegcwandt,
sucht Winter-Engagement, event, nach dem Tcssin. ^Prnua
Zeugnisse und Referenzen. Chiific597

Ccnclcrgc oder Conciergc-Conductcur, 32 Jahre, präs. Mann,
mit besten Umgangsformen, deutsch, französisch, englisch

und italienisch sprechend, sucht W'irtercngagcniQtü. Prluiä
Zeugnisse und Referenzen. Chiffre _92ö

/onclcrgc oder Conductcur, fach- und sprnchcnkuudigcr^ Mann, zuverlässig und serlos, mit besten Zeugnissen
versehen, sucht Wintersaisonstcllc (event, auch als Sports-
mann-Controileur). Chiffre 908

/onciergc-Conductcur oder Conductcur, Ende der dreissiger^ Jahre, solid und zuverlässig, mit erstklassigen Zeugnis-
sen, sticht Saison- oder Jahresstcllc. Chiffre 913

/ondueteur, gut präsentierend, 3 Hauptsprachen, 32 Jahre.^ auch Autofahrer, mit erstklassigen Referenzen, sucht Stelle
event, auch andern ähnlichen Posten. Saison- oder Jahresstcllc.

Chiffre 896

/ondueteur, 24 Jahre, sucht Saison- oder Jahresstcllc, event.^ als Portier. Prima Zeugnisse. Chiffre 777

/ondueteur. junger, strebsamer, englisch, französisch und^ deutsch sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstcllc, event,
als Nachtconcicrgc. Referenzen zu Diensten. (Eigene Llvrdes).

Chiffre 713

fcJausburscüe. Gesucht fur 17jährigen Jiingling leichtere Stelle
als Hausbursche, Liftier, Auslüuier usw. per sofort oder

später, womögl. Kost und Logis im Hause. Bescheidene Än-
sriiiche. Gefl. Offerten mit Bedingungen an: Verein der
Freunde des jungen Mannes, Sekretariat, Zürich 7. (P 5051 Z)

[903]

liftboys, Suissc rotnand, actif et intelligent, chcrchc place* pour la saison d'hiver dans un hotel de Suissc ou d'Allo-
tnagne. Pretentions modcMes. Chiffre 905

I iltler, IS12 Jahre, mit Handelsschulbildung, gut franz, und
englisch sprechend, sucht Am'üngcr-Stclle, ev. als Chasseur

oder Garcon d'ofiicc Oftiffro 767

iftier. 22 Jahre, drei Hauptsprachen perfekt, mit prima Zcug-
mssen sucht auf kommende Winter-Saison Stelle.

Chiffre 760

1 iitlcr-Cliasscur, 22 Jahre, sucht Saison- oder Jahresstcllc,
Deutsch Französisch, Englisch. Erstklassige Zeugnisse.

Chiffre 766

Dortier, tüchtiger, 26 Jahre, deutsch franzosisch, italienischr sprechend, sucht Saisonstcllc als Etagenportier oder
Liftier, Portier allein für Wintersaison. Gute Zeugnisse und
Referenzen. Bevorzugt Graubundcti. Offerten an Johann Georg
Kngnth, Paspels (Granbünden). (S94)

Oortler, 34 Jahre, zuverlässig, 3 Hauptspiachcn, sucht Jahrcs-
oder Saisonstcllc als Portier-Konductcur od. allein, event.

Etagen-Portier. Chiffre 693

Portier, Französisch, Deutsch und Englisch, mit guten Refc-r renzen, sucht Stelle auf Wiutersaison, als Portier allem
oder Etage. Chiffre 886

porticr, 26 Jahic, Französisch und etwas Englisch, mit guten
Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstcllc. Chiffre 786

Portier, 23 Jahre, sucht Stelle, event, als Hansburschc. l£m-r tritt nach Belieben. Chiffre 844

pcrtler. 21 Jahre, sucht Stelle tu erstklassiges Hotel, event.
als Liftier. Gute Zeugnisse. Chiffre 877

portier-Condjcteur, Französisch, Deutsch und Italienisch, mit
guten Referenzen, sucht Winterstello. Chiffre 840

portlcr-Conductcur, 24 Jahre, 4 Sprachen, mit Zeugnissen
* erstklassiger Häuser, sucht Stelle. Chiffre 759

Bains, Cave & Jardin
Qürtner, tiichticc*- Arbeiter des Gartenbaues sucht sofort

Jahresstelle, nir wo Treibhaus vorhanden. Offerten an Ad.
Bflchi, Gärtner, Grand Hotel Victoria, Kanderstcg, (96t)

Uotelgärtner, 28 Jahre, suclit, gestützt auf gute Zeugnisse.
Bl Stellung als erster oder allein, per 1. Februar oder später.

Chiffre 867

l/ellennelster. Junger, tüchtiger Mann (gelernter Küfer) sucht
Stelle als erster odci zweiter Kellermeister. Prima Rcfc-

renren. Eintritt sofort oder nach Beheben. Chiffre 870

Massouso. geprüfte, mit In. Referenzen. Kenntnisse der
Krankenpflege, 4 Sprachen, sucht Stelle in Anstalt oder

Privat, In- oder Ausland. Chiffre 742

M osseuse-Badraelsterln, staatl. geprüft, mit Elektrotherapie,
1 1 Krankenpflege, sucht passende Stelle. In- oder Ausland.
Offerten tinker Chiffre Z, J. 3301 befördert Rudolf Mossc.
Zürich. (Z. 3307 c) [35S|

Divers

Aide-Gouvernante, seriös, im Hotelfaclt bewandert, sucht
Stelle, event, als allgemeine Stütze. Würde leichte Steife.

wenn auch ohne Lohn, vorziehen. Gute Zeugnisse. Chiffre 84^

Ehenaai, junges. Bündner, fachgewandt, sucht passende
Stelle als Sekretär-Kassier oder Sekretär-Chef de reception

und als Llngerc (perfekte Näherin). Süden bevorzugt.
Prima Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 771

Elektriker, bewandert auf Telephon, Glocke, Licht und Kraft,
sowie Maschinen und Akkumulatoren-Anlagen, sucht Stclie.

Pi ima Hotel-Referenzen. Chiffre 934

Elektriker, auf Licht, Kraft und Schwachstrom, Lift etc. bc-
v\ändert, sucht Stclie in Hotel. Chiffre 935

Gouvernante. Junge, energische Tochter, der 3 Hs«otsprr,-
chen mächtig, sucht Steile als Gouvernante für sofort oder

kommende Saigon; würde auch Stelle als Aidc-Gouvernrmte.
annehmen. Cluftre

Qouvernanle generale. Pcrsonnc d'un certain ägc, parlant^ cuatrc langues. cherche pour la saison d'hiver situatio»
commc Gouvernante generale, ou Gouvernante d'etages. cn
Suisse on Etrangcr. Certificats et references. Chuirc 789

Heizer, gelernter Schlosser, mit allen Anlagen c.nes Haust*,
auch elektr., aufs beste vertraut, mit guten Referen/cir

des In- und Auslandes, sucht Engagement. Chiffre 863

MC-nagc, in 30ci Jahren, sucht Saison- oder Jahresstcllc pU
1 * Portier-Conducteur (ev. Nachtportier) und Zimmermädchen.

Sprechen deutsch, französisch und etwas cnglistLu Gu'e
Zeugnisse und Referenzen. Gehen auch ins Ausland Eintritt
sofort oder auf Wunsch. Chiffre 797

Cclireiuer. guter Mobclpoherer. in allen Facharbeitern sdo-
xtändig juid erfahren, mit Zeugnissen und Kcieren/c"

L Hotels, sucht Stelle. Alfred Bflntcr, Schreiner, per Atfr.
Ant. Zimmermann, Nctidorf^tr. II, WadenswH (Zürich), (933)

Cchrelner, tüchtiger, solider, mit eigenem Werkzeug, sucht
Saison- oder Jahresstelle in nur besseres Hotel. Bernte

Oberland oder Graubündcn bevorzugt. Gute Zeugnisse. Adr.* '
K Rosen. Schreiner, Schorin. Gwatt b. "ilinn. (*>20)

Cportsinau, LffUer, Koütftrfeteur oder Etagenportier sucht Stelle
in gutes Hotel. Wintersaison. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Offerten nn Otto Bolliger, Niesenstrassc. Interlaken, (924^

Stütze. Treue. Ileissigc Tochter, mit prima Referenzen, sucht
** Stelle als Stütze oder Econcmtat-Couvernautc in mittleres
Hau?, Chiffre m



Stellensuchende
verwenden nur Pax Photo's für Offerten

denn sie verhelfen zum Erfolg1. -'42

12 St. 3.50 plus Porlo nach jeder Photographie.

Schnellste Lieferung Express Photo Co.
6 tu i n i' n v o r i t a d t 7 3

Prospekt gratis! Base!

Drahtgestelle
für Seideolampenscbirme nadi meiocm Katalog oder Ihren eigenen

Entwürfen fabriziert nin hilligsten und versendet in der
ganzen Schweiz: M.Barth, Med». Schlosserei, Kreuzstr. 30,

^ Zürich 8. ^
EH

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit flicsscndem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesollschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujours
au complet

sl des lavabos avec eau courante et tem-

perec sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

On cherche
bon Hotel

«1 environ SO -100 diamines. eontomble d'titi rciiduiiciit
isstirc et garnnti n des conditions .tbordnblcs dens I»
Midi, Kivicra franchise. event. it.thcnnc. Trjs botuu*
nosilion et dans \ ille en vogne. l'n^rc adressei offres a
THotcl-RcMie sons Chiffre NN. N. 2.127 en donnant toutes

les indications intei css mtes.

Der Tafelsenf des Feinschmeckers!
Nur acht mit obiger Schutzmarke. Drei
Sorten in Steinguttöpfen und Trinkgläsern:
Tafelsenf: mittelstark, pikantes Aroma, hell.

Fapon Bordeaux : mild-aroniatisch, dunkel.

Fapon Dijon : sehr stark, ausgiebig, hellgelb.

Unsere Fabrikate sind in Konsistenz,
Farbe und Geschmack haltbar. Verlangen
Sie Gratismuster.

Helvetia Langenthal.

Wegen Nichtgebrauch sind 3 Bobsleighs
(zwei davon Fabrikat Feierabend, Engelberg)

1 Rad und 2 Seilsteuerungen bei
sofortiger Wegnahme gegen Kasse zu
halbem Preis zu verkaufen. Offerten
unter Chiffre R. A. 2333 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Occasion!

Umständehalber ein grosser Posten neuer erstklassige)

Hotelwätche zu verkaufen |
zu ausserordentlich vorteilhaften Konditionen. — Gefl.
Anfragen sub.- Chiffre B. 11554 O. an PubliCltBS Basel. 5

^lliiljljjlljllllllllllljllil^

Kleines, ücdiogoncs

HOTEL
miL Soiiiiiiei- und \\ nut-ibcti eb
und allem der Neu/eit
entsprechendem Komfort 711 kamen
event, zu mieten gesucht, —
Offerten mite (Infi S. N. 2294
.111 die Seins ei/er Hotel-Revue,

Ilasei 2. 22 1 IL

HEIRAT
Uutelfaehinauu in allen Branchen

versiert, gelerntei Koch,
solid und charaktervoll, sucht
Anschluss an Gesehattsfiau, der
er mit Rat und Tat beistehen
kann. Event. ITulieuat. Bei
gegenseitiger Zuneigung haldige
Heirat. Diskieuon /ugcsichei t.
Briefe unter Chiffre I C. 2135

an die 2335 s
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Seriöse. s\mpatliisehe Dame
vom Hotelfaeh. Ende 30. mit
ci w aehsencr 'Fochtet. katholisch,

mit eigenem Geschäft.
\vmischt die 2131 s

weeks Heirat in. nur besserem
Herrn. Hotchei oder Dncktot in
sicherer Position. Herieu, die
in der Lage sind, einer tüchtigen

und liebe* ollen I rati cm
glückliches Hein /u bieten,
wollen Briefe mit Bild e.n-
retchen unter Chiffre M. S.

2334 au die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

MORF-SIAIMR
Scrc/idmsithS
ZÜRICH 7
Scfe/t/icntfcä-,9sp

Junger. gcTerutei Schlösset
sucht Stelle ..Is

Heizer
Offenen inuu (Initio 1314 an
die Anzeigen N.-G. /ug. 22'Hs

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von 1 rstklnss.gra
Hotels. Ersatzolc weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombtetten Origu a!-

gebindc.

Ernst Hürhmann
WSäenswil

KOCH & UTINGER, CHOR

empfehlen ihre modern eingerichtete

BUCHDRUCKERS
zur Herstellung sämtlicher
Druckarbeiten in Ein- und Mehrfarbendruck.

Musterbücher stehen zu Diensten.
542

In bester Lage grösserer Stadt im Bayr. Allgäu
zu verkaufen :

Schöner Herrschaftssitz
0,536 ha, grosses Einfamilienhaus mit prächtigem

Garten ; bestens geeignet zur

Umwandlung in Hotel
Mangels neuzeitlicher Hotels

beste Entwicklungsmöglichkeit
Von Hoteliers bezw. Kapitalisten Anfragen erbeten

unter Chiffre W. R. 2324 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Vcnle aux cnckcres juridiques du

GRAND HOTEL
des NARCIISES ä CHAMBY

s| Montreux
Jendi, 19 noveinbrc u 16 houres A la Matson de VIII© des

Planchcs-Montreux
Hotel de construction reecote, <n parfait etat d'cntretien, comprenant
1C0 chambres et 130 Iiis; ibiuffaje cential, asccnieur, chambres de
bains et salons prives. Mobilier, argcntcrie, lingerie et ag-cnccmcnt
au cotnplct. — Grande tcrrassc ombrngec. lardins et bois. Superficie
totale environ 15,000. - m-, — Pour lous renscijjnemcnts, s'adresser

a l'Etudc du Notaire J. FAVRE h Montreux. 2282

Eine neue, ungebrauchte

Geschirrwaschmaschine

Simplon
Nr.3

aus Liquidationsmasse, äusserst billig abzugeben.
Anfragen unter Chiffre W. R. 2317 befördert die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Schöne Pension von 30—50 Betten, bezw. Jahresbetrieb

oder wenn möglich 2 Saisons. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre F Y. 2315 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per 1. Dezember 1915 in Grand Ho'el, Jahrcigeschaft,

tüchtige, zuverlässige, tutoritative

Reflcktanlinnen. die bereits in dieser E-gcnschaft tatig
waren, prima Referenzen und Zeugnisse besitzen,
belieben sich unter Angabe von Gehnltsansprüchen und
Einsendung von Photographie zu melden un'cr Chiffre
H. L, ;'310a. d. ScAWtlzcr Hotel-Rovne,Basel2

Dssinfektionsmitteltabrlk
Telephon Selnau 7272

liefert «amtliche

Desinfektionsmittel
fur alle Art Ungexiefer sowie,
Aborte und Pissoirs und desinfiziert

alles unter Garantie1

Orchester
frei tur die Wnitersaisun: 'I no
(Klavier. Geige. Cello): event.
4 Pcrs. mit zweit. \io!i,l,
Jazzband: Phoiogr.: Rufet on-
/eit; klass. Repertoire und n cd.
T.'in/e: Bewilligung m der
Scltwciz. zu konzertieren. Off.
an Kapcllineibler b. Mr. Dovara,.
S." Andrea 5. Mailand. 22u7s

Zu mieten gesucht
schone, gutgehende 2320 s

Fremden-
Pension

mit 30—35 Betten, auf 1. April.
Offerten unter G. L. 2320 au die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

ASK FOR

NICHOLSON'S

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

Ag-encc pour la Suisse

A. BUTOW
25, rue du Prieure

GENEVE

Tapezier
sucht Arbeit (auf Stur) in
Hotels, gleichgültig wekitc
Gegend, zu übernehmen. Polstcr-
arbeitcti unter billigster
Berechnung. Prompte Ikdienung.
Jakob Sprunger, Tapezierer,
Olivcnsti. 4, Arbon. 2319 s

zu ver ufen
Seit langen lahrcn im In- und
Nuslande bekannte-. Pension*

Haus in 3706

Davos-Piatz
zu verkaufen.

Reflektanten erhalten gefl.
Auskunft unter Chiffre Z. U. 3272
durch Rudolf Mossc, Zürich.

Viele lobende Aue. kcitnungen.

Dieser

Salon- und
Konzerl- Apparat
mit 10 Konzertstücken kostet:
Ausführung Ha Fr. 250.—
Ausführung I« I r. 350.—

jajf' T ci!/ali!anÄ.
Pr.mu Schweizer Werk.
3C91 Wundcrbaic Tonfülle.

Eigene Fabrikation
Kat.ilocc \cilangen.

Ma\ Schubert, Musikwerke,
Basel I. Missionsstrassc 67.

1 2 mJitigc

Maler
(1. Kraft) suchen Nrbcit. Oneriert

unter Ciliare N. F. 2304 an
diC Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2«

Waschmaschinen
Wäsche-Zentrifusen

Bügel-Maschinen
in Qualität das Höchste,

Ad.
Schulthess

& Co.
Wäschereimaschfnen-Fabrik
Zürich, Mühlebachstraße 62

Die alte Stammfabrik von|

iiiler Cafe-Sunogatli

(ehemals sogen. Cafe - Extrakt)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen i\ 3j, 1,
2Vi, 5 u, 10 Kilos Brutto u. in grossem Büchsen Netto.
Nebst allen Sorten Cafös roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Rost-

Cafd-Miscluingen von

Löwen- Caf6 u. Haushaltungs-Cate
(Marke gesetzlich geschützt.)

INF*" Zu beziehen m den meisten besseren Handlungen.

Gustav Himpel's Wwe.
Rapperswil

Spezialhaus für Cafö, Tee und Cacao

Gesucht
auf kommende Wintersaison in Grosshotel des Engadins,
einen tüchtigen, gewissenhaften und ganz energischen

Bons - Kontrolleur
Eventl. käme auch ein energischer Oberkellner dafür in
Betracht, der Bureaubildung hat. — Offerten mit Bild
und Zeugnisabschriften sind zu richten unter Chiffre
K. M. 2299 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Hotel-Verkauf
in einem Hauptorte der Zentralschweiz, 30 Betten, moderner

Komfort, Restaurationsbetrieb. Schöne Gartenanlage.
Wegen Bevölkerung und Klientele müssten kath. Bewerber

bevorzugt werden. Offerten sub Chiffre W. N. 2280
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

MASSEUR
Jeune komme (professcur de sports), parlant les lang-ues, desire trouver
situation dans hotel pour la saison d'hiver, do preference dans le
canton des Grisons. Friere d'adrcsser offres Case postale 26.53,

St. Francois, Lausanne, 2295

mit ca. 30—50 Betten zu mieten gesucht, mit späterem
Kauf, für Sommer- und Winterbetrieb. — Offerten unter

O. F. 5292 Z. an Orell Fiissli-Annoncen, Zürich,
Zürcherhof.

WEINE
Direkter Import

G.VASSALL1 »ELUCIDASC



ss Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
£inbruchdieb»tahl von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersteo
Hausern besten* einge

fuhrt»

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

KWDtll

Indanthren
FARBIGE TISCHDECKEN
DEKORATIONS-STOFFE

usw. aus Baumwolle, Leinen und Kunstseide müssen

waschecht, lichtecht, wetterecht
sein. Diese Eigenschaften haben in hervorragendem
Maße alle mit der oben abgebildeten Schutzmarke ver¬

sehenen Waren.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich stets indanthrenfarbige Stoffe
und Garne von Ihren Lieferanten.

llUlHll.llM»l»INllll«lllLlll

Waschmaschinen für Unterfeueruoj und Dampfheizung Auswlndmaschinen
für Transmissions- und direkten Motorenantrieb. Elektrisch heilbare Mangen.
Absaugmangen ffir elektrische Heizung. Gar und Dampf, mit direktem
Moiorantiieb. Waschherde, ganz in Kupfer mit Wasserschiff, sowie Answind¬

maschlnen für Wasserantneb.

Meine Fabrikate sind das Ergebnis langjähriger Erfahrungen auf dem Gebiete der
Waschereimaschincnbranche, hervorgegangen aus der Piazis für die Präzis. Sie
erhielten \on der trehn sehen Prüfungskommission in Berlin von 15 ausstellenden
Tirmen den ersten Preis. — Hrima Referenzen erstk'nssiger Schweizerhotcls über

Anlagen, die seit 10 und mehr fahren im Betriebe sind.

In Ausführung begriffene Anlagen und einzelne Masch'nen:
Bahnhofbulfet S. B. B. in Bern; Hotel Montana Luzern; Oberenga-
diner Kreisspital in Sama'en; Grand Hotel Eden in Montreux;
Maloja-Palace-Hotel in Maioja; Kuihaus Rätia in Arosa; Grand Hotel

und Palace in Locarno; Grand Hotel in Adelboden.

1-Vertreter fü Schweiz:
GOTTFR. HEUBACH IN BERN-LIEBEFELD

®i®i®r®

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den gronten Erfolg!

Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEL
ist tadellos saubere, schneeweisse Wäsche

in den Betten und auf den Tischen.
Das wird erreicht, wenn Sie die bewährten 217

ESWA-SEIFEN verwenden und zur Waschlauge ENKA
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber jedermann. Sämtliche
Bedarfsartikel lür die Wäscherei und Glätterei liefert das erste Spezialgeschäft

der Branche nur in Ia Qualitäten billigst:

+ ESWA+ Dreikönigstrasse 10 ZÜRICH

Champagne Ayala
Chateau d'Ay

FOURN1SSEURS j|j

de Ia COUR D'ANGLETERRE et de la COUR D'ESPAGNE

Cognac
„La Grande Marque", Camus Freres

Bordeaux
P. J. de Tenet & Ed. de Georges

Bourgogne
Comte L i g e r - B e 1 a i r, Nuits

Liqueur Relsky 1721
Otto Bächler, Zürich

Generalagent für die Schweiz

Zur Lieferung fein ausgeführter, echter Appenzeller-
Handstickereien empfiehlt sich besonders für
Hot'l-Inhaber und Private, für Bett- und Leib-
wäscue - Artikel, Monogramme etc. eine in diesem
Fache selbständige Appenzeller-Familie. Zeidinungen,
Entwürfe und billigste Offerte stets direkt, auch werden
auf Wunsch eigene, eingesandte Zeichnungen angenommen.

Anfragen sind zu richten an Farn. fluber-Sutter,
Sandgrub - Appenzell. Tel. Nr. 138.

Bitte Inserat ausschneiden.

Tapezierer
mit 10 Berufsangestellten (worunter
selbständige Fachmänner stets bei Hotelkund-
schait arbeiten) übernimmt: Neuanfertigunsen,

Reparaturen und Modernisieren
sämtlichen Mobiliars. Auf Material und
Warenlieferungen 10% Rabatt. —
Verlangen Sie unverbindlich Offerten und

Referenzen von

C. Lottenbach Luzern
Erste Spezial - Weikstätte der Zentralschweiz

für Klubmöbel in Leder u. Stoff.

ff

1st Ihr
'Wasser hart^ d. h. kalkhaltig

"Schäumt die Lauge
"schlecht Haben Sie gar

"schon die unangenehmen weih-
lifh aussehenden Kalkflecken j

in einzelnen Wäschestücken be-;
' merkt Dann waschen Sie nie :

ohne einen Zusatz von Henco i

Henkel's Wasch- u. Bleidi-Soda '

zur Waschlauge. Henco bindet
den Kalkgehalt des Wassers,
macht das Wasser weich wie
Regenwasser und verkürzt das
Waschen.
Henkel & Cie. A.G., Basel

»D2503

Wer can? Melier sein null, fsir sein Kutes Geld einen cell-
ten und doch preisv nrdiRcn Hue Champagne -n erhalten,
verlaust von Svinem Lleiernntcn den seit Jahrzehnten

bewahrten

Cognac
Fine Champagne

J. Favraud & Cie. Öau de Souillac

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizerffabrikat

Harke ,Baer'
weil er

1. sicher ist, gute Ware ZU erhalten;
2 sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;

4. einen Extra-Rabatt von 5°, a erhält.

IVir ueiscn Firmen nach, die Sie mit unsem Fabrikaten
reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

«ZÜRICH»
Alfgemeine Unfall-u.Haffpflichf-
Vensicherungs-ArGJn Zürich

Mythenquai 2

Vergünstigungen
laut Vertrag beim Abschluss
von Unfall- u. Haftpflichtversicherungen

für Mitglieder
des Schweiz. Hotelier-Vereins

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

<f

Lebensversicherungs-A:GJürich
(Gegr. von der Gesel Ischa Ff „Zu rieh")

Alfred Escherplafci 4

Papeterie en Gros, Luxuspapiere en Gros für Hotels

CH. VIREDAZ * LAUSANNE
23, Av. de la Gare T6l£phone 26,63

Fritures - Papiere, Spitzenpap iere

Officepapier, Papier - Servietten

Proviantsäcke, Reticules,
Klosettpapiere, etc. — Druckerei

Schussfrisches Wild
wie!

Feld-Hasen
Rehe $
Rebhühner

Fasanen ^

liefert ihnen

am vorteilhaftesten:

Ferd. Mathis-Wyss, Comestibles, Buchs (st GaiM
Telephon Nr. 81 261

IMOBERSTEG & C!£, A.-G.
Leinenweberei Huttwll Tissage de tofle de HuttwII

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850

Tischwäsche
ZimmerhandtUcher
Küchenwäsche
Leintücher
mit eingewobenem Namen.

llnges de table
Llnges de toüette
Llnges de culslne
Draps de lit
avec inscription.

Rohrmobelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
16

Verlangen Sie bitte meinen Katalog über
Rohr- und PeddigmöbeL
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Placement du personnel.
Noire service de placement ä Bale

dispose presentement d'offres nombreuses d'em-
ployes de loutes categories, de premier ordre
cl munis des meilleures recommandalions,
pour les hotels el pour les restaurants. 11 se
rappclle au bienveillant souvenir de MM. les
proprietaircs ou dirccteurs dctablissements
pour repourvoir toutc cspece de posies va-
cants.

Nous adressons toul particulieremcnt ä
Mesdamcs el Messieurs les membres de Ia
S. S. H. la pricre instante de s'adresscr cn
premier lieu ä noire bureau de placement, et
non pas seulemcnt au moment de la plus
grandc penurie de personnel, mais aussi pendant

les periodes de calme dans les affaires
hölclieres. Nous considerons en effet qu'il
est de noire devoir de Irouvcr, pour lous les
employes bien recommandes qui ont etc places

pendant 1 ete par noire intermediaire, de
l'occupation aussi pendant la saison d'hiver,
alors que les occasions de travail sont dc-
venucs beaueoup plus rares. Pour oblcnir ce
lcsullat, nous avons absolument besoin d'etre
forlcmcnt appuyes par tous ccux qui s'in-
tercsscnt au devcloppcmen! et ä la bonne
marclie de noire institution de placement
Micnx nous scrons a memc de placer le bon
personnel cn hiver, plus facilement nous pour-
rons cn etc presenter aux patrons des öftres
sericuscs et cn grand nombre.

Toutcs les demandes de personnel pour
la saison d'hiver dcvraicnl — pour aulant que
cela n'a pas etc fait deja — nous etre adrcs-
secs des maintenant, afin que les engagements

puisscnt etre conclus en temps oppor-
lun.

Nous aliirons enfin 1'allcniion sur le fail
que pour pouvoir liquider soigneuscmcnt.
dans cliaque cas pariiculicr, les demandes
d'cmployes, il est absolument necessairc que
nous soyons rcnscignes tres exaclement sur
les exigences el les intentions patronales cn
cc qui conccrnc la connaissancc des langues,
la date d'cnlrec, lagc, les salaires, etc.

Hotel-Bureau, Aesehengraben 35,

Bale, pros dc la place de la Gare.
Teleph. Safran 27.38.

(Service olficicl de placcnienl de In S. S 11.)

Circulaires.
Messieurs les Presidents de Seciions sonl

inslammcnt pries de faire discuter sans re-
lard, par les Comites et les Assemblies de
Seciions, les questions soulevees dans la cir-
culairc recuc ces dcrnicrs jours cl dans cello
qu'ils vont rcccvoir prochainemcnl.

Jubile de l'U. H.
L'Union Helvetia invite nos societaires a

pariiciper a des felicitations colleclives avec
dons d'honncur a l'occasion du jubile dc so
fondation et de Celle de ses diverses insli-
tulions. Dc differcnls cötes on nous demande.
vcrbalement et par ecrit, l'attitudc ä prendre
a ccltc occasion. On a egaicment exprime
le desir dc voir le Comile central exprimer
son opinion ä ce sujet. Nous avons done
soumis cctlc affaire an Comite el nous ren-
seignerons nos societaires dans notre pro-
chain numero. U est ä rcgretler que I'll. H.

n'ait pas communique plus lol scs inlenlions
aux organes dirigeanls de la S. S. H. On
aurait cerlainemcnt trouve un moyen de
liquider la question d'une moniere salisfaisanle
pour les deux parlies. Mais 1'invilaiion se

jjrodiiit prceisement au moment oil ics hoteliers

ont ä supporter do grands frais, soil pour
lour propaqande individuelle, soil pour la

reclame collective dans le pays el a I etran-
ger.

Le succes des cuisiniers suisses

ä Francfort.
Suivant les informations officielles du jury,

les cuisiniers suisses qui ont concouru a
l'Exposition inlcinationale d'nrl culinaire el
d'hotelleiic ä Prancfort ont obtenu les recompenses

et les distinctions ci-dessous :

1. Groupe des cuisiniers suisses, subven-
lionne par la Societe suisse des hoteliers,
envoye par la revue « Art culinaire ct service
de lable -, organe technique culinaire de
l'hötellerie suisse, propriete de 1'llnion
Helvetia : grand prix de l'Exposition et prix
d'honneur du Musöe d'art culinaire de Franc-
fort.

Resultats individuels du groupe :

W. Hauri, chef de cuisine a l'Hölel Nalio-
nal ä Lucerne : grand prix de l'Exposition et

prix d'honncur dc la Societe francfortoise des
Hotels el entreprises similaires.,

Ad. Lehmann, chef garde-manger au Su-
vrctla-Housc a St-Moritz: grand prix de
l'Exposition et prix d'honncur de la Societe
Internalionale des Cuisiniers.

Charles Kupferschmied, chef garde-manger
au Bellevue palace Hotel el Grand Hotel

Bernerhof ä Berne : grand prix de l'Exposi-
lion el prix d'honneur.

H. Jaeger, chef pätissier de l'Hölel des
Bcrgucs a Geneve : grand prix de l'Exposition
et prix d'honneur.

W. Brenneisen, commis ä l'Hölel des Ber-
gues, Geneve : grandc medaillc de l'Exposition.

Ch. Schweitzer, Höiel du Lac, Lucerne :

grandc medaille de l'Exposilion.
II. Section du Cours de cuisine de l'Ecole

höteliere de l'Union Helvetia ä Lucerne, cours
pour eleves avances : grande medaille de
l'Exposition.

Distinctions individuelles :

Ernest Pauli, chef de cuisine el direcleur
du cours : grandc medaille de l'Exposition.

Otto Thöni, chef de partie : grande
medaille de l'Exposition.

III. Exposants individuels :

Hotel Central Bellevue, Lausanne : grand
prix dc l'Exposition ct prix d'honncur de la
Societe Internationale des Cuisiniers.

M. Blecker, chef de cuisine au dit hotel,
grand prix dc l'Exposition el prix d'honneur
de la Federation des Societes de Cuisiniers
de Berlin.

W. Maihys, etief pätissier au Grand Hotel
Waldbaus Dolder ä Zuridi : medaillc d'or.

Les succes magnifique des cxposanls
suisses dans la blanche de l'art culinaire est
ainsi officiellement etabli et constate. II cons-
iitue unc belle et rctenlissante victoire des
representants officiels de la grande cuisine
d'hotel suisse issus de l'Ecole profcssionnelle
suisse d'art culinaire.

L'A. I. H. ä Barcelone.
A l'occasion dc la reunion du Comite cxc-

cutif de 1'Allioncc Internationale de 1 'Hotel-
leric ä Barcelone, lc 19 oclobrc, des receptions

diverses et des excursions avaieni etc
organisees par les hoteliers du chef-lieu dc la
Catalognc.

La pluparf des delegucs sont arrives a
Barcelone le 18 oclobre a 12 h. 40. Sur le quai
de la gare, ils sont accueillis par M. lacinio
Montilor, president de la Federation höteliere
espagnole ct administrateur general de l'Hölel

Ritz, M. A. Albareda, proprielaire des
hotels Bristol et Continental, president du Syn-
dicat des höfcliers de Barcelone, M. Marji-
nelii, vicc-presidenl du meme syndicat et
d'autrcs membres du comite, M. Pirani, chef
du Bureau central provisoire de l'A. I. H. ä
Rome, secretaire general de 1'Associaiion
italiennc des hoteliers ct d'autrcs confreres.

Les hoteliers de Barcelone avaient tenu a
reparlir les delegucs dans leurs divers eta-
blisscmcnts, oil les invites ont pu admirer el
goiiter le plus parfait conforl.

La matinee et l'apres-midi du lcndemain
sonl consncrecs aux deux seances de travail
dont nous avons rendu compic dans notre
precedent numero, en attendant de pouvoir
cn publier le proces-vcrbal officiel. Les
reunions se tienncnt ä 1 'hotel Ritz, etabiis-
semenl de luxe muni du lout deinicr contort.
Entrc les deux seances, M. Montilor offre un
charmant dejeuner a l'espognole aux membres
du comite et ö quelques invites. Le soir a
lieu un diner cn ville.

Lc 20 octobre, des neuf heurcs du malin,
des automobiles gracieuscmenl mises ä la
disposition du comife organisatcur attendent
les delegucs dc l'A. 1. H. Apres nne rapide
excursion dans les plus helles arleres de
Barcelone, on visile lc Musee des Beaux-Arls et
des antiquites, la cnthedrale, süperbe monument

de style qrcc commence en 1298 et
(ermine en 1895, le palais piovincial, l'Hölel-de-
Villc, oil une reception officietle est presidec
par le maire-adjoint, enfin l'eglise e.xpiatoire
de la Saintc-Famitle. en construction depuis
plus de cinquanle ans. Puis c'cst l'ascension
du Tibidabo, unc collinc de 532 metres d'alli-
fude, d'oii Eon jouit d'une vue incomparable
sur la ville, ses environs cl la mer. lln dejeuner,

offert par la Societe des hoteliers de
Barcelone, est servi ä l'hötel Florida. Au
dessert, MM. Montilor et .Albareda souhaitenl
la bienvenue aux invites de l'A. I. H., reunis
pour la premiere fois sur le sol espagnol et
Catalan.

M. Barrier repond cn excellenfs lerrnes, en
soulignant que des liens puissants unissent
l'hötellerie des differentes nations, et qu'en

favorisant le lourisme ct les voyages, l'hölel-
lerie internationale favorisc du memc coup le
rapprochement entre les pcuples.

M. Moyaerts, de ßruxellcs, secretaire
de l'A. I. IL, rcmcrcic ä son tour, avec
l'aimable courtoisie qui le disfingue, les autorites

de Barcelone et la direction de l'hötel
Florida.

La promenade en auto sc poursuit vers
Monjuieh, une autre colline qui domine Barcelone

ei d'oii l'on a une belle vue d'ensemblc
sur les vasles terrains prepares pour l'expo-
sition universelle de Barcelone cn 1928.

Le soir de ce jour, a l'höfel Ritz, grand
banquet officiel auquel assistent, outre les
membres du Comite de l'A. I. H., des
representants des autorites provinciales et locales,
ainsi que Ics consuls dc Grande-Brcfagne,
d'AUcmognc, dc France, de Bclgique, de
Tchecoslovnquie, des Etats-Unis, de Hollande,
de Suede, plusieurs presidents des principals

chambres de commerce, des journa-
lisles, etc., plus dc 70 personncs au total. Le
repas, tres brillant, est offert par la Federation

höteliere espagnole. 11 constituc un tri-
omphe de 1 'art culinaire de la peninsule, dont
les spccialites delicieuses sont arrosees des
plus nobles crus.

A l'hcure des loasts, M. Monillor adresse
aux convives le salut dc la Fcderalion höteliere

d'Espagne, heureuse d'accueillir les
delegues dc. EAIIiancc internalionale de l'hölel-
lerie, les representants des Etats etrangers et
ceux du commerce mondial. II rappclle Ics
debuts de. EAIIiancc, cn 1921, ct ccux du
groupement hotelier espagnol, cree un peu
plus lurd en surmonlant bien des difficultes
It exprime i'espoir que l'A. I. H. s'entrcmcflra
oupres des autorites pour contribuer au deve-
loppcmcni du lourisme et de 1 hötellcric cn
Espagnc.

M. Paul Vandcrsdirick, de nalionahtc
beige, mais president du Syndicat des hoteliers

de Madrid, portc le toast au roi ct d la
reine d'Espagne.

Le president de la Chambrc dc commerce
espagnole fait rcssortir l'importanee du röte
economique de Eindustrie höteliere ct Ein -
tluence du tourismc sur les affaires.

M. Eierncy, au nom de la delegation ame-
rieaine, rcmcrcic de Eaccueil si confraternel
fait ä Barcelone aux representants de l'hötet-
lcrie internationale.

M. Bastin, consul general dc Bclgique,
parle au nom du corps consulaire.

Le representant d'un grand journal de Madrid

promet ä l'hötellerie le concours de la
presse pour appuyer ses revindications.

M. Barrier, president central de l'A. I. H.,
souligne la necessite de ces reunions
internationales, d'oii est banni tout egoisme et oil
Eon iravaille dans l'interet de tous. II relevc
ensuitc ä son lour l'importanee economique
dc Eindustrie höteliere. En Amerique, l'hötellerie

occupe la quatrieme place parmi les
industries nationales. En Europe, un pays — la
Suisse — petit par son territoirc, possede
une grande hötcllerie qui peui etre citec
comme un modele. L'orateur boif ä la prospe-
ritc de l'hötellerie esoagnole, qui mardie
maintenanl avec rapidite de progres en
progres, grace aux efforts d'hommes d'initiativc
el d'cncrgie.

M. Moyaerts rappelle que le röle de EA.
I. H. est de faire adopter par les diverses
nations les mesures propres ä favoriser lc
lourisme ct ä sauvegarder les droits de Ehötelier
ct du voyageur, en s'efforqant d'internaliona-
liser le plus possible, car l'hötellerie est avant
loul unc induslrie cosmopolite, laquelie doit
cxerccr unc heureuse influence sur les
rapports entrc les peuples ct partant conslituer
un facicur de premier ordre de pacification.
II remereie les hoteliers barcelonais de la cor-
dialife de leur accueil et boif au complet
cpanouissement de l'hötellerie espagnole.

Lc maire-adjoint de Barcelone exprime les
sentiments de bienveillance dont I'aulorite
municipale est animee ä l'cgard de l'hötellerie.

Quand les grands travaux d'embellis-
sement cn cours d'e.vecuiion seront ocheves,
Barcelone altirera toujours davantage lc mou-
vemenl touristique.

Le capifainc general clöi la Serie des dis-
cours en donnant Eassurance de la solliciiude
du gouvernemcnl pour tous les interets vitaux
de la nation, el pour ceux de l'hötellerie et du
tourismc en parliculier.

Le banquet se prolonge jusque fort avant
dans la nuit, a la mode d'Espagne et
d'ailleursl

Le 21 ociobre, les representants dc EA
I. H. sont invites a dejeuner ä l'hötel Majeslic
par son directeur, M. Martinetti. Et tandis
que plusieurs delegations font dejä leurs pre-
paratifs de depart, d'autres retournent admirer

le merveilleux panorama du Tibidabo.
(Resume d'apres la Bclgique höteliere

Creons un circuit alpestre.
Dans un precedent article, nous avons

lelcve l'importanee sans cessc grandissanle
du lourisme automobile dans le mouvement
des etrangers. Nous avons signale les grands
efforts fails en France dans ce domaine.

Or, quelle est la situation en Suisse ac-
luellemcnt?

Loin dc nous la pensee d'ignorer ou dc
mescsiimcr les grands progrcs realises depuis
quelques ounces.

Par l'administration postale tout d'abord.
Avec unc exacle vision des ncccssites du
lourisme, les posies föderales ont organise du-
rant la belle saison des courses pour autocars

qui procurent a nos botes la possibilite
de parcourir nos plus beaux passages al-
pestres. Ceitc intelligente initiative a cte
recompensee. Depuis que le moteur a rem-
place les diligences ä chevaux, rcgulieremcnt
les recettes augmentcnt. Celles de cet cte
ont depasse considerablement Ics cliiffres dc
l'an dernier, preuve nouvelle de Ia reelle
uiilite de ce mode dc transport.

Aux auto-cars poslaux viennent s'ajoutcr
les services prives, dont ceux de diverses
compagnies des diemins de fer secondares,
qui ont organise des courses d'automobiles
cn corrcspondance avec leurs trains. Tout
pres dc nous, le M. O. B. a developpe ce
trafic dans une Ires large mesure, ct les re-
sulfats oblcnus dans les premiers mois ne
laissenl pas que d'etre fort encourageants.

Puis il y a les agences de voyages et les
garages prives. Grace ä ces initiatives diverses,

autour des principales stations de
lourisme un vastc reseau d'itineraircs routiers
sc developpe Sur la carte c'cst comme une
toile d'araigncc qui, dans son filet tenlateur,
rctient le touriste epris de visions nouvelles.
Car nos holes se lasseraient bien vitc de
sojourner toujours au mcme endroit, mais
prolongcnt volontiers leur villegiature lors-
qu'ils trouvent l'occasion facile de rayonner
autour de leur point d'attadic. Et, ä cct egard,
il est certain que l'organisation d'cxcursions
automobiles varices, nombreuses et d'un coüt
pas hop eleve, contribue directcmenl et de
facon particulieiement efficace ä In pros-
perite de Eindustrie höteliere.

* * *

Ceci pose, ne convieni-il pas d'examiner
dans quelle mesure il serait possible — cn
utilisant foutes ces initiatives bienfaisantes
ct ccs entreprises qui ont fait leurs preuves
— de developper encore ce qui a ete fait dans
ce domaine, et surtout de faire mieux con-
naiiie a l'efrangcr les ressources du lourisme
automobile en Suisse?

Pour parvenir ä ce but hautement
desirable, quelques postulats doiveni etre indi-
ques. Ne semble-t-il pas que, jusqu'ici, nous
avons travaille d'une fapon trop individuelle?
Le tourisme automobile a garde aussi un ca-
ractere trop essentiellement local. Les excursions

sont organisees sous forme de
promenade de quelques heures, d'une journee
tout au plus, a partir d'une localite ou les
voyageurs reviennent le soir. Et les diverses
stations deirangcrs, si nombreuses dans
notre pays, n'ont pas tente grand'diose pour
etablir une liaison enlre clles et paraissent
s'ignorer mutuellement.

Au point dc vue de la reclame, la meme
rcmarque s'impose. S'il cxiste un Office
suisse du lourisme et de grandes associations
regionales, qui font ä I'etranger une rdclame
judicieuse, bien etudiee et bien coordonnee
en faveur de notre pays, il ne parait pas que
ces groupemenis aient cherche ä faire con-
naitre la Suisse comme l'un des pays du
monde ou le reseau routier est le plus developpe

ct le niieux entretenu. A-t-on suffisam-
mcnl repete au delä de nos fronliercs que
nos routes alpcstrcs sont au moins aussi pit-
torcsqucs, aussi i idles en points de vue
grandioses que les parcours les plus reputes
des pays yoisins? Que des cars postaux y
circulent regulierement? Cc n'esf pas certain.

* * *

Et alors? Puisque diez nous lout s'y prete;
puisque un grand effort a ete tenle c! doit
etre soutenu pour restaurer l'hötellerie suisse
si doulourcusement attcinte par la guerre;
puisque des dizaines de millions ont ete de-
penses dans ce but, pourquoi negliger l'un
des moyens les plus propres ä attirer les iou-
iisles chez nous? Pourquoi ne pas tenlcr de
lancer l'idee d'un ^ Circuit alpestrc suisse
qui pourrait, non pas concurrencer, mais bien
completer, en s'y raccordant, la « Route des
Alpes franpaises », maintenant connue ct van-
tee par les tourisles non seulemeni curo-
peens, mais venus souvent d'un autre continent?

Car, en sa faveur. une reclame irilense
a ete faite, qui aujourd'hui porte tous ses
fruits.



Serait-il impossible, en Suisse, de conce-
von et de leuhsei entieprisc pareille? Ce
serait singuheremont luimiliant pour nous.
Mais pour cela it faudrait unir les efforts dc
tous, coordonner ioutes les bonnes xolonies,
faire tairc les lixahtes de clocher ct englobei
dans une organisation unique tous ceux gui
travailleni au devcloppcmenf du iourisme et
de l'hötelleric en Suisse Cn tete devraient
figurer les administrations postales, les C T
F. et les compagnics de cliemins de fei
secondares

Ft, puisque l'hivei est lä, penode de re-
cucillement et de travail, pourquoi nc pas
profitei de ces mois de iepos lelatif pom
etudiei la ciealion d'un «Circuit alpeslie
suissc », qui pourrait etre ouvcit a Texploi-
fation des les beaux jouis revenus? Les res-
sources geographigues, economiqucs, hole-
lieres ct techniques sont la 11 suffit de les
mettrc en oeuvre poui le plus grand bien du

pays tout entier. Ne pourrait-on pas tentei
cette seduisante experience/

OTnbunc de Lausanne») Rob MNT.

Tourisme international.
Comme nous 1'avons bnevemenl Signale

de]ä, le conseil ceniial du tourisme international

s'est reuni les 27 et 28 octobre a Pans,
au ministere des travaux publics.

On se souvicnt que cet orgamsmc a ete
cree au cours d'une assemblee tenue a Paris
les 18, 19 et 20 fevrier 1925. C'est un conseil
permanent, compose des repiesenfanis de 25

gouvernements et des associations tourisfi-
ques de ces mcmcs pays, aulremcnt dit do
1'AIliance internationale de tourisme. Celle-
ci unit entre eux la plupart des Tourinq-Clubs
du monde, ainsi que l'Associaiion internationale

des Automobiles-Clubs reconnus, Ia-
quelle groupe les Automobiles-Clubs de 25

pays.
Le conseil central a poui mission d'exa-

miner en commun toutes les questions relatives

a l'organisation du tourisme international

et de coordonner les efforts des groupc-
ments nationaux de tounsme, ainsi que des
administrations officiclles des differenfs Flats

L'assemblec des 27 et 28 octobre leums-
sait des delegues de l'Autnclie, de la Bel-
gique, du Danemark, dc l'Eg\ple, dc l'Es-
pagne, des Etats-Unis, dc la Tinlandc, dc la
Fiance, de la Giande-Breiagne, dc la llon-
gne, de l'ltahe, de la Norveqe, des Pays-Bas,
de la Pologne, de la Roumanic, dc la Suede,
de la Suisse, de Cuba, dc la Giece, de
Monaco, du Mexiquc, de l'Llruguav, de la Yougo-

slavie el de la Tchecoslovaqule. La Suissc
etait lepresentee pai M le professeur Dc-
laquis, chef de section au Departement
federal de justice et police, M ] Megevet, \ice-
president de 1 Aulomobilc-Club, \1 Paisant,
president de founnq-Club et M Oualtrmi,
vice-dnectcui dc l'Officc suissc du tounsme

Les evenemcnts politiques ayant empeche
M. Pierre Laval, ministre frangais des tiavaux
publics, d'ouvrir la premiere seance, la pie-
sidcncc a etc assumec par M. Edniond Chaix,
directeui de l'Office notional fianqais du
tourisme

Apres les salutahons d'usage, le iiesonei,
M Hemy Deteit, donne connaissonce du
comptc-icndu financiei du piemiei exercice
le solde en coissc de 14/00 francs sera
ajoulc cn 1926 aux 20 000 fiancs dc lecetles
attendues et cette somme sera depensee in-
tegralement pour Ic plus qiand bien du
tounsme international

On piocCde cnsuite a l'adn,ission du
Yacht-Club de Fiance, dc la Ligue nioiihmc
et colomale fianqaise, de la Ligue aeronou-
tique de Trance, du Touring-Club de Pologne,
du Club alpin beige, des Syndicats d'initiative
et de voyages de Suede et de la redeiotion
internationale des nqenccs dc xo^ages

Une discussion s'eleve ä piopos d'une
lettic de l'Aufomobilc-Club d'Allemagne,
dans laquelle cette association, dont le siege
est a Munich, demonde dans qucllcs
conditions cite pouriait ehe admise dans 1 'Alliance

internationale de tourisme.
MM. Duchaine et Haunc/ (Bclgiquc) ct

Maringci (Tiancc) veulent fane depcndic
cette admission de l'entrec de TAllemagne
dans la Societe des nations, tandis que M
Delaquis (Suisse) preconisc l'admission
immediate C'est cette dcrnierc solution qui est
adoptee par 15 voix conti c / Mandat est
done donne au comite dircclcui dadmetlic
TAutomobilc-Club d'Allemagne aussitöt que
sa demande scia officiellement foimulee

Le pu'sident expose cnsuite ä ('assembler
la ncccssile d'une entente, poui la delivrance
des tuplyques, entre les qioupements affi-
hes a l'Associaiion internationale de tounsme
Certains abus fonl enusagei cn eiiet la
suppression pai les autoiiles douannies de c"
legimc de faveui II est necessanc que les
associations sc montient seveies ä l'egaid de
lenrs mcmbris ct punissent les lriequlanles
de sanctions ligouieuses L'cnicnte pioposec
s'imposc afin que le libeialisme exaqeie de
diveis yioupenients ne faxonse pas le ieciu-
tement pen sciupuleux dc leuis adhcienis au
deti niicnt des associaiions (this sincles dans

l'application des dispositions en \igueur La
solution de la question est renxo\ee ä la
prochainc assemblee generale

La creahon a Naples d un Touring-Club
italo-allcmand, qui est une simple aqence
de vox ages, a molixe une intei\enhon du
Tom inn-Club llahen L'assembke emet le
voeu que les appellations « louiinq-C lub » et
« Automobile-Club > soient reserxees exclusi-
xemcni ä des associations dinieret qcneral
et nc soicnl pas ulihsees pai des cnlrcpiises
commerciales ou financuies

le conseil ceniial examine asse/ lonquo-
mcnl le piojet de conxenhon lclalixe a la
cuculalion loulnlre inteinahonale emanant du
qouveinemcnl fianqais et qui sei a soumis
pai ee qouveinemcnl ä la confidence diplo
inahgue inieinalionale qui se hendra en nvnl
piocliam II s'aqil de lemplacei la conxenhon
de 1909 doul nontbre de presci iptions ne sont
plus cn lappoit avee les necessilcs et les
conditions dc la cuculalion iouhue acluclle
II csl evideni que cette question piescnle un
intent pimioidial poui les lomisiis il poui
ceux qui xivent du iourisme

L'assemblec s'occupc ensaiie de la police
des etiangeis el des mulliples pioblemes
poses pai les passcpoiis, les visas, les caites
de legitimation ou d'ideniile, etc la fayon
de piocedci de cliaquc Etat est etudiee dans
scs defauls comme dans scs avanlages Bon
nombrc d'orateurs condamnent cateqorique-
ment le Systeme du passeport obliqatone
Quelques-uns approuxent 1'Allemaqne, qui
exige la pi escalation ä la frontieie d'une caiie
d'idcntite etabhc line fois pour toutes On
lepiochc a la Tranee la taxe d'entrec qu'ellc
impose aux louristcs amis, a ceux d'Ameriquc
cn pi rlicuher. La tendance generale se portc
xcis l'unificaiion inlernalionale des mo^ens
propies a facihtei Ic passaqe des iourisies
d'un pa\s dans un aulrc, tout en sauvegardant
les mcsuics de police et de secuiile que les
Etats jugent indispensables

Puis la discussion loule sur la siynah-
sahon des ioutes el notamnienl sui l'adoption
de siqnaux unifoimes poui indiquci les
passages a nix can rion qaides, les nics a sens
unique, les places a mouxement qnatoirc,
1'impoilance lespcctixe des xoies qui sc
croisenl, au point de vue de la jueseance
de la route principale sui la loule secondane,
aulant de ciueshons dune haute unpoilance
poui Ic iounsmc aulomobile

le conseil ceniial decide enlin de ciee,
une documcniahon louristique sui les diffe-
lents paxs affilics ii 1'AIliance internationale

| de louiisine

Ce bief expose suffit Ü motivei le xit intei

et axec lequel 1 tiötelleric internationale
doit suivie ct eneourager les travaux et les
efforts de l'organisation internationale du
Iourisme et en particuliei du conseil ccnhal
du loeiisme international 11 convien! du reste
de sonqei que eet orqanisme en est encore
a ses debuts et qu'il enlre seulemenl dans la
penode des leahsahons utiles La collabo-
lahon des delegues officials des qouxerne-
mcnts avee les deleques des (jiandes
associations fouiistiques permetlra au conseil
d'obtenu peu a peu, des auloriles des divers
pa\s, des dispositions de plus en plus favo-
lablcs au dcxcloppemcnt du niouvement
louristique international ei paitani d'auqmen-
ter les chances de prospenle de Tindusine
hofehcre Au sui plus, les Etats cux-memes,
qui letircnl du tounsme, directcment ou m-
diiectement pai les mipols et les taxes, les
mo\ens de tianspoit, les douanes, les posies,
leleqraphes el telephones, des rcssources
considei allies, onl lout interel ä piendic des
mesuies en xue d'encouiayci la circulation
internationale des xo\aqeuis dösnobUs.

Chez les restaurateurs genevois.
L'Office cantonal qcncxois de conciliation

a elaboie le 14 octobie un « conliat-t\pe >

reqlant les conditions du travail enlre les
catchers et lestauiateurs du canton dc Geiuxe,
d'une pait, et les qarqons de cafes, les qar-
qons de lestauranls et les sommelu res,
d'autre pail Voici ce modi le de conlrat

Article piemiei — Le salaire poui le pel -
sonnel des deux sexes occupe au sei x ice de
la clientele dans les cafes et reMoniants est
de trente francs (fr .50) pai mois, plus In
nouiriluie

Art 2 — Cc peisonnel n'a pas a piocedci
au lecuiaqc de 1'ctabhssement, ni an nel-
toyagc des devanturcs et des glaccs

Art 5 — le conge (denonciation du contra!)

poui l a etre donne chaquc jour de la
scmaine, de pait et d'autre, mo\cnnnnt hint
joins d'axeitissement, memc si Ic control de
travail a duie plus d'un an

Art 4 — Ic salaire de l'cxtia « attitre
(engage legulieicment) est dc deux francs
(fi. 2) pai join, plus la nouiriluie le conqe
pourra etre donne sans delai

Art 5 — Le salaire dc l'cxtia occasion-
nel ' est dc quotre francs (fi t) pai join, plus
la nourntuie

Art 6 — A partu dc une heme du matin,
I'cxlia oecasionnel toueheio un fianc (fr I)

pai heme dc travail

TROESCH'S „TRIUMPH-GILDA«
DIE BESTE

HOTELZIMMER-TOILETTE
IN FEUERTON

AUF „MAR BR IT "-PLATTE
MONTIERT

Verlangen Sie Auskünfte und
Preise von Ihrem Installateur

oder duekt xon

TROESCH & Co., A.-G.
ZEJR1CH BEBN ANTWERPEN

kiinsiiL crK und hir/ n

teder \r i-x.li 'liiMiu. Idc. «I

I3i dcn\ ic'ts H »de h I it'
spatic xxis I ssui/ ^0 ' \^
Itcicr' j t Instcr Oi du it h i 1

I i M s t (» II hicclicr Sei w 11

/er /uiuilh I/- und I ettw utn
1 ihuk TehraMorf.

Ge^r lv") (.«ild M /utlIi
iSLr-j — \crl illicit Su l'rcisc

und Muster

Wacht ShrWächterl
Kontrollieren Sie Ihren Nachtwächter mit

Biirk'sUNÜVERSAL-Wächferkontrolluhr I

Das führende Spezial-
tnrlltui

für die VirnutOuno- von

^ KoteSs
Pensionen

Kuranstalten
ßestaurants

gibt jedem Interessenten
volle Garantie fürieelle und
gew ssenhafte Bedienung zu

äusserst gunstigen
Konditionen.

Schweiz.
Hotel-Agentur
E. KUHN

Bahnhofstr 106, Zürich
Haus Photo-Centrale

Man beachte genau die
Adicssc

nmuhi
HilZUNOEN

^eiTtilotionöc^roJ;
Tumae-&JBarm©ai(OT
'beratungeaaLagcn /

MOERI&CIE
LUZERN

Nur dann s<nd Sic sicher, dass Ihr
Wächter wacht, dass er seine Pflicht
erfüllt — Verlangen Sie kostenlose,
kaufsfreic Prohe-Licfcrung

BUrk-Bundy A.-G., Thalwil Zeh.

Eröffnungs-Anzeige

Esplanade
Zürich

Beim Stadt-Theater — Utoquai

Grand Cafe-Restaurant
Tea-Room-Bar

Hausorchester

WERNER P. MAY-OTTO

Vornehmes Tamilienl otcl — Fhessenths
Vbassir in jed« in Zmnncr Appartements
nut Privntb id la Kuchr und Keller Das

gnnzc }jhr offcn
C Wagner Eigentümer und Leiter

STEPPDECKEN UND BETTWAREN-TABRIK

A. Staub & Cie.,Seewen (Sthwyz)

^(Spezialfabrik für
Hoteldaunendecken in Satin. Seide Ell

Matralzcnschoner, Deckbet
ten in Federn und Flaum
fullung, Kissen etc
Wolldecken in allen Preislagen
Reinigen von Bellledern u.
Flaum. — Umarbe.ten von
gesteppten Daunendecken

q Daunen und hedern.
JVJ Billige Preise, prompte Bcuienun;

SPEZIALSEIFE
SPEZI ALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
'EmmcntaD

SWISS CHAMPAGNE
I« plu» - ;

ANCIENNE MAISON SUISSE

Findte in Uli i NeiieUt«!

PRPRPQ J EXPOSITION DE IEHNE 1014
I I lLl ILO y NfmitLt.D'M; HfOAllLE-0*00 •

a*ec KljciUtiins iu.Juri

Restaurations- u.Hotel-Herde
jeder Giossc m,t und ohne
Warmwasserbercitung
Grössle Leistung garantiert
Höchste Auszeichnung
.Schweiz I andesausstclhing

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)



Art. '/. — Cliaquc employe a droit h un
four do conqe par semaine et ä un repos
journalicr minimum de huit heures.

Ail. 8. — Lc present contrat-fypc enlrc
cn vigucur lc lcr novembrc 1925.

Fail el signe a Geneve, le 14 octobre 1925.

Office cantonal de concilialion.
(Suivcnl les signatures)

Le Pavilion suisse.
'« Pro l.emano » ecrivait il y a quelques se-

maincs :

« A noire tour, apres iant dc protesiations in-
dignecs, individuelles et collectives, nous devons
dire neficmciif l'imprcssion deplorable que nous
rcmportons de la visile nu Pavilion suisse du
lourisnie de TExposilion des arts decoratifs ä

Paris. 11 y avail lä unc occasion unique de faire
unc propagande de premier ordre ; nous l'avons
inanquec. Mieux cut valu ne rien faire du tout
que de sc presenter si miserablemcnf. Ccla ne
valait vraimerii pas la peine dc mcttre sur pied
noire legation ä Paris, l'Office suisse du iou-
risme, l'Office des expositions ä Zurich, l'Union
des sociales dc devcloppcmcnt, les C. F. F. et
M. baud - bovy, sans compter I'arcliitectc Ritf-
mcYCr, pour nboulir ü un si triste fiasco. A qui
fnudra-f-il confier, la proclininc fois, line mission

dc cc genre si tant de notabilitcs compe-
tcntcs ont fait prcuve d'une telle incurie?

« Car il n'est pas süffisant de sc rcjeter gene-
reuscment la balle, de detourncr les responsa-
bilites en declarant qu'ä la suite de certain
disaccord on s'est desinteresse dc l'affaire. C'est
par trop aise One devient done la reputation
de la Suisse dans ccs differends, ccs malen-
tendus ct ccs disputes d'artisfes?

« I.e fait est la, brutal, desaslreux: la Suisse
fouristiquc est sabotec ä l'Fxposition dc Paris,
par la faule de ceux auxqucls ori avail confie
l'cdification de notre Pavilion special. Pcu
important, pour nous, les autcurs dc cc Pavilion,
ec qu'il aurait du on pu etrc. II est la, il font
le prendre tel qu'il est.

«Representez-vous unc station d'un de nos
chcmins de fer de montagnc, avee, dans un
angle, un bazar ä cartes postales, dans l'autrc,
un kiosque ä chocolals. Sous le foit, unc
maniac de frise faite avee des afficlics dc nos
stations. C'est ordinaire, c'est laid, c'est pouvre
ä faire pleurer.

« Ft voyons comment la Suisse romandc est
servie dans cette baroque mal venue. I.a frise
cxtcricurc comporte 36 affiches dont « quaire »

de la Suisse romandc 1 A l'intericur du Pavillon,
nous avons comptc 21 tableaux divers, dont « un
scul » dc la Suisse romandc, unc vuc banale du
lac l.einan fournic par la Kunstsammlung de
bale 1 C'est lc comble des combles.

« Ft dire qu'il y a des milliers et des milliers
de pcrsonncs qui posscnt lä, qui rcgardent, cher-
dient, s'etonnent, s'en rctournent sans compren-
dre. On avail lu : (-Pavilion suisse du tourismc » ;

1'ou s'atlendait ä voir dc jolies clioscs nlpcstrcs,
fraicltcs, pittoresqucs et l'on ne frouvc qu'ime
bieoque banale, vide, un vestiaire ä parapluics.

'«Au nom des milliers dc Suisses auxqucls
cc Pavilion fait honte, nous protcstons Nous
protestons contrc l'affront inflige a nos stations
par l'impardonnable negligence des organisaleurs

responsables! II valait mieux tout suppri-
mer que de laisscr subister unc telle mievreric,
qui fait ü nos centres d'elrangcrs unc contrc-
reclamc evidente. Nous protestons contre d'aussi
irreparables erreurs 1 »

Ori diru peut-elre epic ccs lignes coniiennenl
des exagerations, parcc qu'elles ont etc ecritcs
par un Romand vexe de voir son pays ainsi mis
ä l'ecarf. Voici d'autrcs lignes sur le memc
sujet, dues a la plume d'un Suisse allcmand,
doctcur de l'Univcrsiie dc bale :

Lc Pavilion II est absurde, denuc de ioutc
fantaisic, de toute originalite ; il n'est ni suisse,
ni rien du lout. I.a simplicity est line qualite, mais
la sottise complete est autre chose. N'importe
quelle maison bernoisc bicn consfruitc aurait
etc preferable. Ft pourquoi pas, du moment
qu'une de nos specialities cconomiques est la
fabrication de chalcls transportables On n'a pas
memc reussi ä egaler lc Pavillon dc Monaco, qui
ccpcndant brillait par sa stupidite. La frise de
reclame courant autour du batimcnt produit un
regrettable effet de lourdeur l.e Francois cs-
fime qu'ellc est deplacec et nullcment cn
harmonic avee I'enscmblc. On a dejä beaucoup
parle de l'affichc suisse. 11 n'est pas douicux
que l'art graphiquc est cn progres chez nous ;

mias son influence se fait trop scritir sur le style
dc nos affiches. Cellcs-ci y gagnent pcut-etrc
en originalite, mais clles y perdent sQrcmcnt en
force d'imprcssion sur lc public. Lc dessina-
teur d'affichcs, cf specialemcnt d'offiches iou-
ristiqucs, se trouvcra oblige dc plus en plus
d'abandonncr scs convictions arlistiqucs privecs
ct son style d'atclier. II devra fenir comptc cn
outre du fait que l'affichc est desfinee surtoui
ä etrc vuc par lc public etrangcr, dont les gouls
ne sont pas du tout les mcmes que les nötres.

Ainsi done, sur un Pavilion sans caracterc ct
sans charmes, des affiches pcut-etrc artistiques,
mais qui n'ont pas d'effet sur le public, qui man-
quenl par consequent leur but csscnticl.

Mais que va devenir cc mallieurcux Pavilion?

La rcponse nous est donnee dans line
information dc bernc aux journaux, en date du 15

octobre :

c Lc Conseil federal a autorisc 1'ouvcrture
d'un credit de 50.000 francs pour l'achat du
Pavillon suisse a l'Fxposition des arts decoratifs
de Paris ; le pavilion serviro de local d'expo-
sition a la Loire d'cehnntillons dc Milan. »

Sans commenlaircs 1

Tarif douanier provisoire.
On mnndc de bernc au «Journal de Geneve » :

Quelques heures ä peine apres l'adoption par
le Conseil federal du tarif general provisoire, le
chef du Departement dc leconomie publique con-
voquaii les join nalistcs de bernc pour leur cx-
pliquer les rouages compliques de eet instrument.

'«Le Conseil federal a voulu, leur declara-l-il,
donner a la Suisse unc arme de negocialions, en
attendant l'entree en \igueur du projef de loi sur
le tarif douanier prescnte aux Chambres le 9 jan-
vier 1925. C'est pourquoi il a edicte un tarif
general provisoire modifiant celui de 1921, qu'il met-
tra en \igueur partiellement ou cntierement lors-
quc cela lui paraitra necessaire. Cc faisant, il
est rcste dans les limites des competences que
lui accordent les arretes federaux des IS fevricr
1921 ct 26 uvril 1923. II a agi cn outre conforme-
ment ä un voeu que lui a cxprime la commission
des douanes du Conseil national. Le tarif qu'il
vient d'adopfcr a cie approuve uniquement par
unc commission d'experts oil ions les milieux
cconomiques ctaicnt rcprescntes.

«Nous vivons dans le provisoire. On ne
complc plus aujourd'hui sur les arrangements
commerciaux dc longuc durce. 11 est ires
probable qu'au moment de l'entree cn vigucur du
projet actuellcment pendant aux Chambres, les
fraites negocies auront etc denonces. 11 imporie
done d'agir rapidemcnt et de donner au pays
l'armc dont il a besoin. Nous ne voulons pas de
guerre douaniere. Nous n'avons pas le desir
d'appliquer tclles quclles les positions de notre
tarif. Mais s'il le faut, nous n'hesitcrons pas ä
le faire. »

Sur cette introduction generale. M. Scliul-
ihess ceda la parole au chef de la division du
commerce, M. Siucki, qui souligna a son tour
la necessity de fortifier la position, dans les
futures negociations commerciales. Le tarif d'u-
sage de 1921, ne permciiant pas dc reduirc les
faxes, n'offrc aux negociateurs aucunc possibility

d'obtcnir des compensations. On a pu s'en
apcrccvoir lors de reccntcs negociations ct l'on
a pu voir tout dcrniercmcnt que l'annonce seulc
de la publication d'un tarif de negociations (M.
Stucki ne vent pas qu'on I'appellc tarif de corn-
ball pouvait cxercer unc influence favorable sur
la situation de la Suisse vis-ö-vis de l'etrangcr.

Le tarif dont il s'agif laisse de cöte toute
consideration fiscalc ou protccfionnisfc; il pour-
suit uniquement lc but de procurer des facilites
ä l'indusfrie nationale d'exporiation. Scules les
positions qui pcuvcnt enfrcr en lignc dc comptc
sous cc rapport ont etc augmcntees II s'agit
dc 240 rubriques sur 2000 Et l'on a rcnonce dans
la mcsurc du possible a frapper les dcnrecs ali-
mcntaircs. C'est ainsi que la viandc ne figure pas
dans lc tarif. II est bien entendu que les iaux fixes
dans les arrangements conclus reccmment ne
pcuvcnt etrc modifies. C'est airisi que pour
cc qui concernc l'ltalie, l'Fspagnc ct 1'Allemagne,
le nombre des positions majorccs est reduit de
moitie. Ft l'on rcnonccrn d'aillcurs ä suivrc
l'exemple des autres Etats, qui mettcnt les farifs
generaux en vigucur immedialcmcnt apres leur
adoption et frappcnl ainsi les consommntcurs.

On menagcra les interets de ces dcrnicrs,
mais, ä defaut d'arrangement acceptable, on ne
reculcra pas devanf I'applicafion du tarif.

Le Congres des agences de voyages.
La Federation internationale des agences de

voyages a fenu son VImc congres annuel ä bar-
celone, du 23 au 25 octobre. Des delegations
parficulierement nombreuses avaient ete envo-
yees par des maisons ou des institutions dc la
belgiquc, de l'Espagne, des Ftats-Unis d'Amcri-
que, dc la France, de la Grandc-brcfagne, dc la
Hollande, de l'ltalie et dc la Suisse Ccllc-ci
efait representee par MM. Grauer, de Geneve,
Ritzmann, de Derne, Zwilchenbari, de bale ct R.
Pcrrin, de Lausanne. En outre, M. le ministre
Junod, direcieur dc l'Office suisse du tourisme,
avaif bicn voulu donner suite ö ('invitation qui lui
avait etc adressee par Ics organisaleurs dc prendre

egalemcnt pari au congres.
Dcaucoup de questions importantes ont ete

examinees et discuiecs dans dc laborieuses
seances. Citons parmi Ics principales l'ame-
lioration dc l'organisation du tourismc ct sa
repartition entre les pays, les grandes communications

fcrroN iaires, Ics facilites dc passage d'un
Etat dans im autre ct les relations des agences
de voyages a\cc l'hötelleric

La « Tribune de Lausanne * rend compfe en
ccs iermes des manifestations qui ont accompa-
gne 1'asscmblec :

« Los congrcssistes furent l'objct dc brillantes
receptions au cours de ces trois journees, receptions

dont l'organisation fut impeccable cn tous
points. Iis furent tour ü tour convies ä des fes-
iivites et ä des banquets organises par l'Asso-
ciation cspagnole des agences dc voyages, ainsi
que par la banque Marsans et par lc mairc de
barcclonc, dans les plus grands ct somptueux
hotels de la ravissante capiiale de la Catalognc.

«Au cours du banquet offert ä l'hotcl Ritz
par le mairc dc barcclonc, ce dernier adressa
de Ires aimablcs paroles aux participants, cn
formant le voeu que ces journees resserrent tou-
jours plus les liens qui unissent les differentes
associations concourani au memo but.

« M. Junod, avec l'a-propos et le talent qu'on
lui connalt, a prononce un brillant discours, au
cours duqucl il a remercie les organisaleurs et
les autorifes pour la fapon splendide dont le
sixieme congres avait ete ordonne. En termi-
nant, l'orafeur, ä son tour, cxprime scs souhaits
pour qu'une cohesion loujours plus forte sc
manifeste entre les differents groupements, ct ccci
pour le plus grand bien du tourisme et dc ses
nombrcux adeptes.

« Des receptions avaient etc organisces
egalemcnt, pour les representanis de notre pays,
par le consul de Suisse ä barcclonc ct la colonic

suisse de cette ville.
«Les congressisfcs conservcront lc mcilleur

souvenir dc cette excursion dans cc pays du
soleil. » —

Formation professionnelle.
Sous la direction expertc du specialiste M.

Theodore bucher, l'Ecole professionnelle höte-
lierc dc Lucerne, institution de l'Union Helvetia,
organise un cours particulier de connaissance
des vins et de travaux de cave. Nous prions dc
consulfer ä cc sujet Tinsertion qui parait dans le
presant numero et nous croyons pouvoir recom-
mander ü Messieurs les hoteliers et restaurateurs

de profiter de cette occasion de dcvelop-
per et de pcrfectionner Icurs connaissanccs pro-
fessionnellcs.
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eisch
ins Hotel
ftomptc£icfmui§ aller Flcisd:-
md muxttfami an Hotels/
Restaurants und R'nsioneiü

in derganzen Schweiz

jtiijHiuisiii Tninliflc oder hrlreicrbeiiuJi.

RUFF
Whrstfabrik andMckdaxi

Zürich,Jdeplwn Scltmu ?M0

Für

Innen-Umbau
verwendet nit Vorteil

Glanz-Eternit
Dekoratives, matt glänzendes Platten-
material, in verschiedenen, überall passenden

Farben, für Wandverkleidung, Dek-
kenverkleidung, in Badezimmern, in
Toiletten, Korridoren, Treppen - Häusern,
Küchen, Kiihlrnumen. Preisgünstige, ohne

Umstände auf jede Unterlage zu montierende

Verkleidung. Prospekte und Aus¬

künfte durch

Glanz-Eternit A.-G.
Niederurnen

f ri's c/tr>
{H* ov A 6n -1£^3 r/rre*

Apparate
„AI. BIS"

<> <ä £>2 40

Uebcr 1400 Stüde in der Süiwi-iz
im Betrieb

HUh'DER71. von Anerkennungen
beweisen deren Vorzüglichkeit.

VNENTBhURUCn (iir Hotels,
Restaurants, Cafes, Conditorcicn,

Rensionen ctc.

UNVERBINDLICHE. Probclieie-
rung. Prospekte durch

F. ERNST
ING., ZÜRICH 3

WesUtrnsse 50 — 52

Telephon Sein. 20.28

Zu verkaufen

mit c.i. 25 rrenulcnhettcii und
geniiKcid K.itiniliclikeiten Iii r
l'riv.iiWDluuiiiK. Ibis Ohjeki
besitzt ziemlichen Komfort und
boiirdet sieh in cr 1 n'> 111or

freier l.a;e. Nähe Hahn mid
See. Ke tan r.t t: on she trieb d;.s
gan.te Jahr. Crosse Cieseli-
schaitsraiime. Keiehhalti^es
Inventar. welches zu ca. 87,0(10
Fr. brandversicliert ist. Preis
samt Inventar mir Fr. SS.nüO.

Offerten unter Chiffre T. N. 280(i

an die Schweizer Hotel-Revue,
Hasel 2.

Duett für Bar
(a. \V. Trio) frei. Beste
Referenzen. Offerten unter Piiifire
Z. I". .117 s* befiirdert Rudoli
Mosse Zürich. (/.. 81s2cl 3702

Hotel-
Reparaturen
wie Malen, "i'apericren.
sow .e kleinere Maurerarbeiten
besore: tücluteer \rbeiter bei
biliiccr Uerechnutu. Referen-
?cu. tM'terten tinier Oiuftie Hc
^150 0 an Publicitas Basel. rus3

Praktische

kästen
Zur Aufbewahrung-
von Gries, Reis, Gerste,

Hafer, Linsen,
Streuzucker etc.
liefern in allen Grössen

Christen &C°
Bern

'rosptkt auf Verlangen

DRY GIN
• pour lapreparation des cocktails.

Seprena aussi avec le vermouth

BOLS LIQUEURS EINES,MARQUE CREEP. EN 1575

denn sic muss auch den Ansprachen de»
verwohntesten Reisenden genügen. Unsere

Lichtsignalanlagen
arbeiten vollkommen lautlos, scblieisen
Mißverständnisse aus, ersparen dem Persona1 unnütze
Wege, sichern prompte Bedienung und geben

dein Hotel des letzte Gepräge eines vornehmen Hauses. — Druckschrift auf Wunsch

Pie M C jLI C ' E. A. G. Abt. Siemens & tfalsice^ICI ELIM J Zürich Bern Lausanne

Hotel- u. Restaurations-
Kaffee

Maschine
„Praktika-Nova"

mit Papier - Filter - Aufsatz

(kein Kaffeesack mehr
notwendig)

Verlangen Sie unsere
Spezial-Offerte

A. Griiter-futer & Söhne, Luzern
Spezialgeschäft für Hotelküchen.Elnrichtungen

Goldene Medaille der I. Schweizer. Kochkunst-Ausstellung 1923 in Luzern

Putzen überflüssig!
Durch Gebrauch von

Tl TAG
blc'ben alle Metalle dauernd glänzend wie neu.

partZeit, Geld und Acrg
Auskunft erteilen:

Albert Hauser & Cie.. Altstetten (Zdh.)
Boxrer & Rufer, Solothurn.
Schumacher & Cie., Luxer.*?.

Tee
Neue Frille per Kg.

C'e.\lon Pckue Fr. G.—

Java Orange Pckuc b.50
Feinde Cc\lon-M:>Ji. 7.75
Cc\!on 0. P. fein
Mcl. Rtiss.*. fein 9.50
Darjeehng Flowcrv

Orange Pckoc S.50
Von 3 Kg. an franco.

Originalkis c 10—15 do Rabatt.
W. Knechtli

Tcc-Import- Telephon Birsig 2431

Ruchfeld - Basel

m A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

HL Vorteilhafteste Bezugsquelle inn MOBILIAR
ii 11 für Restaurants, Cafes, Speise-
I "1 Säle, Vestibules etc.
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Menus pour enfanls. Non seulemeni les
hoteliers amcncoins ont amenage des chambres dc
icux oil les enfants dc leurs holes sont disiraits
et surveilles, mais lis ont imagine pour leurs pctits
Msitcurs des menus speciaux elabores sous conti

ole medical. Memc les entants qu ont besoin
d'une alimentation speciale trou\ent de quoi les
satisfaire: cereales cuites selon les instructions
du medecin, bouillons divers, oeufs miionnes, pru-
ncaux, pain rassis, biscuits complets, lait gaianii
ou sterilise, desserts simples et nournssants,
petites pätes cuiis dans des monies en forme de
louets. Au Waldorf-Astoria, it y a deux menus
xuivant les ages: un menu pour les bebes ct
l'auire pour les enfants qui ont plus de sept ans.

Recompenses aux bons hotels. Le Touiing
Club de France a vote une somme de 25 000

francs destinee ö recompenscr par des prix les
hoteliers qui auront fait depuis le 1er mai 1924 des
installations hygiemqucs, tant au point de vue
des chambres que des W.-C., et se seront signa-
les par un entretien impeccable dc ces installations

comme par la bonne tenue generale de leur
maison. II y aura un prix de 10 000 francs, deux
de 5.000 fr. ct deux de 2.500 francs lis seront
aitribucs ä des hotels de 20 tits au maximum, ap-
partcnant ä des localites ne comptant pas plus
de 15 000 habitants situccs dans une region
former- de onze departments du centre dc la
France. Les inscriptions a cc concours doiveni
etre effectuees avant le 31 deccmbrc. Ia \isitc
des hotels inscrits aura lieu dans le courant dc
l'cte prochoin.

Pub'icite americaine Le direcieui d'un
restaurant d'Atlanta fait imprimer cliaque matin dans
le principal journal de l'endroit une annonce dans
laquelle ll invite quclqu'un a venir diner gratui-
temcnt die/ lui. Le nom change tous les jours.
Voici un cxcmplc dc cctte curieuse insertion :

«Le lestauiant Brithng invite Monsieur Shcnnard
Kennedy, directeur de l'Atlanta National Bank, ct
deux dc ses invites choisis parmi ses amis, <"i \enir
diner dans les cinq lours. Priere de detacher ce
coupon et de le rcmettre n.i caissier » — Cetie
pubhciic est dtvenue fort populairc. Cliaque
jour une personnahtc marquante du commerce,
de l'uidusinc ou de la finance est mviiec dc cette
fayori L'annonce attire l'attenhon par la cunosite
de connaitre l'invite du lour ct diacun attend son
toin de figurer une fois dans Limitation L'inge-
nieux directeur constate, poinit-il, que diacun de
ses invites devient cnsuitc un dc ses clients ct il
icahsc de fort beaux benefices

©S>S®G«>SS<®©©©©®S>©®&SS«9S3«!®&®G«I©C

I Informations economiques |
Le Sucre scmble fane cspcrcr une baisse. Les

raffinciics ccoulcnt difficilement leurs pioduits,
dont les stocks sont eonsidcinbles Ccpcndant,
les pr.x actucls n'etant pas eleves. In consom-
maiion a uugmenic dans une tres foite proportion,

notammcnt en Allemagne, en Polognc, aux
Indes nu )apon le commcicc du sucic. comme
cchn du cafe, sc ticnt sur la reserve el n'adiete
qu'au fur et ä mesure des besoins Pans ces
conditions, ä moms d'evenemcnts impievus, il
faudra reduiic encore les pux pour encouiagcr
la demandc

Cafes bresiliens. I es importations dc cafes
biesilicns cn Suisse ont considerabk-mcnt
dimmed pendant la premiere pnrtic de l'anncc Ce
fait est du exclusivcmcnt nil rcnchei isscmcnt
trop rapide et trop grand, 43 %, dc cette mar-
il.andise. Les Etats-Unis et la plupart des autres
pnvs ont cgnlemcnt, pour le memc motif, reduit
leurs adiats au minimum 1 e commerce se con-
icrde de rcnouvclcr shictement les stocks On
estime gcneiulemcnt que lc Bresil aurait tout
avantage ä inmener les prix ä une norme plus
accessible a l'achctcur, afin de devctopper ses
cxportations II faut qu'il tienne comptc, du
icstc, de la concurrence des cafes de la Colom-
bie et du Mexique, qui se manifeste surtout sur
le niardie de Ncvv-Yoik

Baisse des pales alimentaires. 1 'Union des
fabucants de pates alimentaires a decide de
baisscr de 5 fr. pai 100 kilos, a parhr du lcr
noiembre, les prix de toutes les cspeccs de pates

Cette baisse est la cinquieme au cours de
la presente annec En date du 6 fevricr, le pux
des pates alimentaires avait aitcint son point
culminant par suite dc la forte haussc qui s'etnit
manifestee sur le mardic- des cereales Cc prix
etait alors de 100 fr par quintal, nlors qu'il avail
cte de 83 fr cn scptembrc 1923 Depuis lors les

s<- -.ont sueeede cn cinq etapes Cmars 9/
fr, avril 92 iuin 90, sepfembre 86 novembre 81).
le marche des bles durs accuse actuellement
unt tendance ä la hausse et la reduction dccidce
actucl'cment n'a pu avoir hcu que giiicc aux
possibilities favorables d-- eouveiture du mo.s
d'octobre

A propos de fromage. On lit dans le Coo-
peioteui suisse> : < Le departcmcnt de 1'intericur
du canton de Berne a avise les fabneants de
«Pei.t Gru>ere» d'avoir a dianqcr le nom du
genre de fiomage — cn pciites boitcs — qu'ils
fabriqucnt ct mcttent dans lc commcicc sous
ce nom, cn alleguant que lc nom de Giu>erc est
exclusivcmcnt reserve aux produits dc la con-
free amsi designee 1 cs fabricants ont repondu
que voila dix ails qu'ils fabnqucnt ce qenre dc
produit ct personnc n'y a jamais trouve ä rcdirc ;
de plus cc produit ctont introduit mnmtenani sui
lc mardic mondial sous cc nom, il n'est plus
quere possible de le dianger, du moin« nurait-on
du les nvcrtir plus tof Le chef du dit Departement,

\1 Tsdiumi, maintient neanmoins son point
de vue Tn attendant, »I a invite les diefs des
laboratoires des denrccs alimentaires a s'entcn-
dre entrc cux sur des formules permetiant de
nettement distinguer los sortes de fromage cn
question » — Voilii pose diez nous le Probleme
des appellations d'oriqine Ne pourrait-on pas
dire: < Pent Oru\erc bernois » pour le fromage

cn petites boites et «Gruvere fribourgcois » pour
le fromage tout different fabrique en Gruyere?
En tout cas, et non pas sculement pour le
fromage, mais aussi pour le vin, par cxcmplc, une
reglementation plus severe s'impose dans
Linieret du consommateur

Nouvelles diverses

Pour un hotel ä Bellinzona. Depuis longiemps
on discute a Bcllm/ona au suict dc la construction

d'un hotel de 100 ä 150 hts, dont le besoin,
parait-il, sc fait surtout sentir pendant la saison
d'ete. La guesiion est auiourd'hui remise sur le
tapis en prevision du tir federal de 1929

Ravitaillement aerien. Depuis quclque temps,
les marches dc Londrcs sont appiovisionncs en
lait, oeufs et legumes fiais (inr un service legu-
hcr d'avions. La premiere hgnc etablie relic les
giandcs laiteries de Jersey ä la capitalc Les
rnarchandiscs ainsi transportecs pourroni etre
miscs en vente deux hem es apres avoir quitte la
fermc ou la laiicric

Les medecins tchecoslovaques qui dcinicic-
mcnt, au nombre de 70 environ, ont fait un vovage
d'etudes en Suisse, notammcnt ä Davos, Arosa
ct Lcysin, ont adresse au president ccntial de la
Societe suisse des hoteliers, par Lintel mediane
de Lagcnce de Prague de LOfficc suisse du tou-
rismc, leurs lcmercicments pour l'accueil hospi-
ttihcr qui leur a etc rescive jior les höteheix de
Lucerne.

Lugano et les saisons. La «I cuillc d'av.s de
Montreux » a publie le 6 novembre Lmformation
xuivantc • «Tcssin. — Un projet des hoteliers. On
appiend que les hoteliers de Lugano etudicnt le
moyen pour lnlioduire une saison d'luver permanente

ä Lugano » — Former une tel proiet, ce
n'est deiä pas mal; mais gardcr l'luver ioutc
Lannee, vodii qui est plus dillicilc I

Un film montreusien en Angleterre. M Georges

ihplcli junioi, dnecteur du Cinema Palace
ä Montreux, communique que son premier film
montreusien, «L'Lvcil», a etc vendu en Angleterre

On sail que ce film se deroule an milieu
dc sites admn alilement choisis de la conti ee
iTioniicusiennc ct qu il combine un element de
piopagande de tout premier ordre pour la icqion
de Montreux ct la t etc des narcisscs

Un polentat qui promet. Le nouvcau cliah de
Perse, dont lc couronnemcnt n'aura probable-
ment pas lieu avant un ou deux mois, a d6iä
neonmoins lance ses premiers edits. Comme
don de joyeux avcncment, il a ordonnc la fcrme-
ture des maisons dc jeu et des ctabhsscments
vendant des boissons alcooliqucs Voilä q.u \a
le faire monter dc plusieurs c rans dans l'estimc
des prohibitionnistes de Lancien et du nouvcau
tnondc

Expropriation d'hötel. 1 'administiatien des
C. 1" 1" piocede actuellement ii des expcitisex,
en vue de l'cxpiopriation d'un certain nombrc
d'immeubles qui doivent etre demolix pour pcr-
mettre la reconstruction dc la gore de Geneve
C'cst amsi que, le 3 novembre, MM les jiiges
fedeiaux Soldati et Rambeit, M Rene Bonard,
arclntcele a Lausanne, M Cli 1 r Buttieaz,
hotelier a Lausanne et M Alfied Aiclunaid, ancicn
regisscur d'immeubles, dcsignes comme cxpeits,
sc sont lcndus ä Lhötcl des Vo^ageuis pour pro-
eeder ö une expertise d'expiopnation

Un pseudo comlesse arretee. 11 \ a quelques
jours descendait dans un hotel de nienucr i<.ng
du centre de Zurich une pretendue comlesse.
Lorsquc la note, qui cn pen de temps atte.qruit
dejä une lohe somme, lui fut presentee, la
comlesse dcclara ne disposer que dc It fr tcs con-
fi Öles de la police permeitcnt dc supposcr qu'il
s'agit de la comlesse du meme nom redieichee
par les autorites italiennes pour purgei une [leine
de deux ans de detention pour escroquere I He
a etc aiiefee et une enquetc est ouveite en vue
d'etablu son identite

Estampilles suspectes I'ddnnnishalion föderale

des conti ibutions apprend que des cstam-
pilles federnles pour effets de change sont offei-
ics ou echongees dans des conditions suspectes
dans diveises banques smsses II est possible
que l'on soil cn picscnce de timbres falsifies;
le public est done rms en gaidc contre Ladiat de
ces limbics et est icnvoic aux dispositions de la
loi concernant Lemploi dc tunbics falsifies (ai-
ticle 64 de la loi föderale) L'administiafion desiic
avoir connaissancc de toutes les öftres suspeeies
et recoinmande en outie instamment au public
de s'approvisionncr uniquement aupies des ofti-
ces officiels dc vente

Taxe de sejour en lialie. 1 c eoriespondant
parlicuhcr du < Temps >», de Paris, ä Rome,
telegraphic ä son lournal le 29 ociobre • - D'api es
un decrci au gouverncment Italien, les ctrangers
devront payci une taxe de sciour pom eux ct
les domcstiques les accompagnant Outre les
qens de maison proprement dits, il faut com-
prendre les dmiiffcius d'automobiles, ks dames
dc compagnic, les gouvernentes, eii [-our qui
l'on perccvra un impöl special Lous ceux qui
ne se conformeront rias ü cetie prescnphon
seront possibles d'une taxe eqale au double du
montant de la somme qui uiirait dü etie versce -

Fabi.cants de faux cheques. On an etc Ü Berlin
deux commerqonts de tlan.bourg qui, civec

Laide d'un emplo\e de banque de la place, vou-
laient mettre de faux cheques en circulation On
a decouveri, dans leur chambic d'hotel une
madune ä perforer, des sceaux de fiicsgue toutes
ies grandes banaues a'kmandes ef elrangeics,
des fac-similes de signatures dc duccteuis de
banques allemandes et etrangercs, de fausses
lettres de iccommandotion d'autorites allemandes
ct etranqeres Les faussanes avaienf deia essa\e
d'ecouler des dieques se montant ä plusieurs nul-
hcrs de iivres sterling — 1 ncore un motif npres
tant d'aufres d'etre extinordinairemcnt prudent
dars le maiueinent des valcurs

La concurrence des inshhils. Nous avons
Signale recemmcnt celle cine faisait le college
de Grenoble ä Lliötellerie dc eciie ville et ä
laquelle les alitor.tes out mis hon ordre \ oici un
cas analogue en Suisse On ccnstatc depuis

quelquc temps a Fribourq que divers insiituK
notammcnt l'As'le des vieillards, Linstitut Miscri-
eordc, le cafe dc temperance a Bourguillon, etc.
donncnt logis el pension ä des families d'etran-
gcrs pour des seiours de plus ou moms longtic
duree. Evidemmcnt les hotels, qui ont ä supporter

de lourdes diarges fiscnles, ne sont pas satis-
faiis de voir tolercr cette concurrence illicite ct
ont cnirepris des denial dies pour \ mettre fin
Pourquoi ne pas mvoquer ici les preemptions
federates sm les resluctions höteheres '

Pcurquoi focarno? M 11 Chalhnoi James,
Chester House, ä \'cvcv, cent ä la « üa/etle do
Lausanne » que lc choix de I ocarno comme siege
dc la recente confeience n'est pas dii ä M Van-
dervelde, ni a M Mussolini «C'cst an gouverncment

franyais, dit lc eorrespondant, qui- I o-
carno doit sa bonne fortune, comme me La
declare un haut fonchonnairc de la delegation frun-
yaise. Scion lui, la premiere idee est venue
de M I oucheur, qui possede de qruiids interets
dans le cnnton du lesxin Ft comme M I oudicur
est Lanu intime de M Biiand, rien n'etait jilus
facile que dc lui dormer satisfaction 1 n tout cas,
les delegations anglaise, allcmande, itahenne ct
beige m'ont affnme qu'elles ri'etaient pour neu
dans lc choix de Locarno, choix que tout le

monde du resle a declaie des jilus heurcux »

Boulangerie franyaise. Dernieiement les
potions boulanqers out tenii ä Paris une assemblec
aux fins dc prendre position a l'egaid de la loi
voice par la Chnmbrc et pendante i.ciuelL-ment
devant le Senat Dans le texte vote p n la

Cliamlire, Lintel du tion du ti avail dc unit dans
les boulangcnes est imposee non -cutement aux
ouvriers, mais aussi aux |iatrons I.videni ncnt,
cctte disposihon diaconienne ne s.ilisfait pas du
tout les patrons boulungers L'asscmbtec a
decide dc demander au Senat de ne pas ratifier le

vote dc la Chambre el de laissei <iux patrons la
dermerc liberie qu'ils possedent • celle de tro-
vaillcr cux-memcs — Un decret n'autcrise, cn
1 ranee, la vente du pain frais que pendant six

lours de la semaine 1 c xepheme jour on ne pent
done (onsommcr que du pain rassis Beaucoup
dc boulangcis ont decide de fei mei boutique
ce |oiir-k"i.

Ies qrands projets de la Corse, le nouveiu
mane d'Ajaccio a du se icncoiitrei il v a quelques

jours a Paris avee les ieprescniants d'un

qioupc en foimotion en vue d'etudiei l'execu-
lion, a Ajaccio, d'un vastc programme de fou-
nsme rcccptif. II s'aqnait d'une nffaue dc casino
et d'höiels de premier ordre et dc gi aride capa-
rite La villc cedcrait des terrains et J'on trans-
formcrait en palaces Lhöpital civil, l'hopital mili-
taire, l'ancien qrand seminanc et la caserne Ab-
baiueci, qui occupen! de vastes esjiaccs au cen-
iic dc la ciic 11 scrait egalement question dc
üianqer la destination du nouvcau college 1 esdi,
qui n'est pas encore terminc et qui occupc
egalement un asse/ qiand espace au milieu de la
ville Ce bailment, ti ausforme, qevicndrait un
hotel ; le college actuel serait simplemcnt remis
en etat L'animaicui pimcipal de cette impor-
iaiite affaire seia.t un Aiaccien tres cxperimcnte
dans les entiepnses de ce genie ct ties connu
en Indodune.
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Berne - Ollen. 1 a ligne Berne - Ölten des
C I F, dont Lelcctiification louche ä sa fin, scia
mise sous tension lc 20 novembre On compt-
que ('exploitation electrique poiura etre innugu-
lce a la fin du nioi« ou dans les pienueis 'ours
de deccmbre

trains directs lnlernalionaux. Au nomlire des
trams internntionaux dont la conteicnce internationale

des hoi aires, bumc ä la Ila^e, n decide
Lacccleidtion figure un expiess ä lie, 2e ct 3e
classes Berlin - Roint rial 1 uincfoit et Bale qui
cffectucra le parcours avee nne reduction dc
p'lixieuis heurcs sur la duiee ai tuelle

Passages a niveau. Nos chemms de fer suisse«

eoupent 529 ioutc« de Ire classe, 532 routes
de 2me classe, 2108 loutes dc 3mc classe et
dicminx publics, enfin 114/ passages prives Sur
ce« 4316 passages ä niveau, 1118 sont gardes
sui place 1329 sont desservis ö distance ct 1869

ne sont pas surveille« du tout les routes utili-
sees par les automobiles sont roupees par les
rail« en 1529 points On compte 930 appai eils
de sonncries automatiqucs et 498 uverhsseurs.
le service des burneres est assure par 89 homines,

031 femmex 2/9 lemplayants et 814 lempla-
Cantcs; il cofite arinuelleme.it aux C. F T
4 25(10110 fiancs On a remplacc 435 passages ä

niveau par des passages sur voie ou sous voie.
Une attention tonte speciale a etc vouec ces
dernicrs temps a Lapphcation des signaux opti-
iiucs ct acousiiques 23 passages a niveau sont
actuellement pourviis d'appariil« de irois mo-
dcles differenls

Loi sur la circulation automobile. La commission
du Con-eil rational chnrqee dc rapportcr

sur la future loi föderale a siege a Berne les 3
et 4 novembre pom examiner les dcrnieres
decisions du onseil de« 1 tats I lie proposera an
C onseil national d'adht'ier a toutes les decisions
etil Conscil des 1 tats, sauf iiois A l'article 31,
lc Conscil des I tats n'a pax adnus que la faule
legere d'un ticis exckie la rcsponsubilite dc l'au-
tomobilixie ; il n'en a ienu compte que comme
element d'atlenuation de la rcsponsabilite la
commission pi or,ose au Conscil notional de
mamlenir sa decision A l'article 37, la commission

propose de mamtcmi ä un on le delm dc
prescription pour Taction cn rcsponsabilite
civile ; le Conseil des Etats Lav ait fixe ä deux ans
A l'article 64, clle propose de rctablir une
disposition biffc-c par le Conscil des f tats, autori-
sant le Conscil federal ä rc-gler par voie d'or-
donnancc la duree du travail et du repos des
chauffeurs

Le drcil prive aerien I a conference internationale

de droit prive aer.cn, qui s'est reunic du
27 octobre au 6 novembre au muustere des
affaires etrangercs, a Paris, a terminc- =es travaux
Ouaiante-lmit Etats ctaient represcntes, dont la

Suisse. Cette conference avail pour but d'elu-
dier un projet de convention iclative a la ic-xpon-
sabihte du transporter par aeronefs el. lc cas
ediennf, tons autres probli-mcs internahonaux
de droit pnve soulevc-s par le developpcment de«
transports oc-riens Ce jiroict de convention, ela-
bore par la comnuxion et approuve par la
confeience, sera soumis ä tous le« qouvernemeiits
qui seront _invites öl coiistituer, Ü trref delai, un
conute special d'expertx, dont le siege normal
-trait ci Pans ct qui serait diaiqc- de preparer la
i onhnualion des tiavaux de la confeience el
d'etudiei, en premier lieu, tonics les questions sou-
nuscs ii la conference. D'aprt-s la proiet de
convention, le transporter seru responsable des
accidents, pedes, etc, fi moms qu'il ne prouve
avoir pus des mesutcs raisonnables pom eviter
le dommaqe loute clause d'< xaneration sei ait
nulle, mais la responsnbihte du ti nnsporleui serait
linutee a une somme fixee internationalement
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Pour le tourisme. la ccnference eiuoiiet nne
chargce d'elaboiei ks hoi aires ct d'etablu I -s
courses de voitines duectes |iour la periode
du 15 nun 1926 au 15 mui 192/, qui a su'-qe a la
IIok* du 20 au 24 octobre, a introduit les
innovations suivantes conccinani la Suisse 11. ns
la direcliori de Paris, tin nouvcau dneil sei a mis
en cnculahon pendant la saison d'ete L'expicss
<le nuit llollunde - Suisse - llollande cuculeia
I'eie prcdiain <i Lcssai 1.'express Suisse - Scan-
dinavie, qui ne circiikni jusqii'ici, en luv er.
qu une tois par scniame, sei a iranstorme en un
express quotidien ; il ctabhra une liaison cntre
Garrusdi - Parfcnkiiclicn ct I'l'ngachne A I'a-
vcnir, le contröle des passepoits seia effec'ue
dans les hums directs cntie Milan et Come, el
non plus a Clnasso 1 n outre, ceriums hu.nx
seront accö-lerö-s de fayon ii permettre de meil-
Icurcs communications t'express de LObeilarul
ne sera pas mainicnu, le nombrc dc vo>agcurs
cntre Bclfort ct Interlaken ctant trop nunirnc La
circulation des vvnqons-hts sur le pai cours Calais

- Pan« - Intel taken est maintenue

^®S®®£>©®S>S<3$©Gi3©®S©®9®®S®S®©®S>©P)

Legations et consulats I
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La Suisse dans les Balkans. M de Saks nunis-
tic plenipotentiairc de .Suisse ii Bucarest, a cite
nomine cqulcment ministie plenipotentiau e a Bet-
qi ade ei ii Athcncs

i Bolte aux lettres de la Direction |
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A diveis. Avarit d'acceptei la grande msei-
tion de la maison R Schoch, Grj phenhubelivv ec|,
41 ä Beine, importation de caviar, el de la
ntaison dc liqueurs Wolfschmidt, ü Riga, ef d.-
1 in dormer place, moyennant indcmnitc conve-
nable, ii la page 3 de notie journal, il esl evident
que nous avons pris nos rcnseiqnemcnts I es
mtei esses peuvenf en demander pom leui
compte a notre section de Berne, i espectiv emcnt
ä sou president M Marl»ach, Hotel de l'Ourx, on
encore a M le consul de Lettonie ii Berne, que
nous ccniiai-sons <ivantuqeuscinent

1 e manque de place nous empedie de donner
des auiouid'hiii un apcryu d'enscmblc des 1/
confö-icnccs ef rö-uriions diverses auxquelles noils
avons parhcipe pendant le mois d'octobre et duns
Icsquelles ont etc traifees des questions pour la
plupuil de qrande inipoi lance pour noire coipo-
lafion l.öteheic. Les membrcs du Comite ccntial
et de differcntes commissions, la Direction et les
lonctionnaircs du Bureau ccntial ont dii hqui-
dei ces travoiix souvent nstreignants ii cötö- de
leur tadic quotidienne — De memc nous dc-
vons aiourner la publication de commcntaircs
sur Lcdihon de nouveaux ouvraqcs dc propn-
gande, amsi qu'un comptc-rcndu du vo>aqe de
la delegation höfchcre suisse, dames ct
messieurs, ii l'exposition professionnelle dc Frnncfort,
de l'accueil si cordial que nous 3 avons reyu et
de ('occasion bicnvenuc que nous > avons trouvc'e
de nous eniretenir avee les personnahtc's diri-
qeantes dc I'Union Internationale Hotehere, le rc-
prescntant des C F I ii Bcriin, M Basler, M le
professeur Di. Glucksmann, cte
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OS RAM
Altbekanntes Tee-Speziaihaus

für feine und feinste Mischungen für Hotels und
Tea-Rooms.

Neue e'ektr. Misdi-, Sieb- und Vakuumentstaubungs¬
anlage (800 Kg Tageskapazität).

RIKII
Firma: A> Rikli-Egger, Tee-Import en gros, Frutlgen
I) 1 r e k t e 1 1 t Vcrbtoduno mil den Produzentcnl&adern

Verzolltes Schweizerlager Frutlgen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Originalkisten ab Hafen franko verzollt jede S B B.
Station

Mischungen ab Lager Frutlgen. Teleph. III.


	

